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Vorwort. 


Das hier behandelte „Oſtarmeniſch“ iſt eine Bücherſprache die 
im Laufe des XIX. Jahrhundert von den ruſſiſchen Armeniern 
ausgearbeitet worden iſt!). Ihm ſteht eine zweite armeniſche 
Literaturſprache gegenüber, die weſtarmeniſche, die Bücherſprache 
der türkiſchen, hauptſächlich der konſtantinopler Armenier, ſowie der 
Mechitariſten in Venedig und Wien. Sie iſt nach Marr?) älteren 
Urſprungs als das Oſtarmeniſche. 

Daneben exiſtieren eine Menge Vulgärdialekte in den jetzt 
von Armeniern bewohnten Teilen des Kaukaſus, der Türkei und 
Perſiens. Die wiſſenſchaftliche Erforſchung dieſer Dialekte hat erſt 
angefangen. 

Vorliegende Arbeit macht keine wiſſenſchaftlichen Anſprüche. 
Sie ſoll, ſchlecht und recht, ein praktiſches Hilfsmittel zur Erlernung 
einer Sprache bilden, die eine ſchon ganz beachtenswerte wiſſen⸗ 
ſchaftliche und ſchöne Literatur aufweiſt. Sie ſoll den Übergang 
zu den einzelnen Vulgärdialekten denjenigen vermitteln und er- 
leichtern, für die ſie hauptſächlich geſchaffen iſt und die ſie am 
meiſten brauchen werden: Leute, die bei der jetzt einſetzenden wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufſchließung Kleinaſiens, Perſiens und Transklaukaſiens 
ein unmittelbares Intereſſe daran haben, auch die Volksſprachen 
beherrſchen zu lernen, denn die Zeiten wo für die hier berührten 
Gegenden die Regierungsſprachen Türkiſch, Perſiſch und Ruſſiſch 
genügten, ſind vorbei. Allen andern, d. h. denen, welche ſich über 
das Oſtarmeniſche vom theoretiſchen Standpunkt aus intereſſieren, 
ſei die Arbeit des verſtorbenen Sprachforſchers F. N. Finck über 
das Oſtarmeniſche empfohlen, die bei aller Kürze eine vorzügliche 
Gruppierung des geſamten grammatiſchen Stoffes enthält“). 

Für meine Arbeit war nur der praktiſche Standpunkt be— 
ſtimmend. Daher die knappe Schilderung der grammatiſchen Ver— 
hältniſſe und das Beſtreben möglichſt viel lebendigen Sprachſtoff 
zu geben. Ein Lehrbuch einer Sprache, die den meiſten Leſern 
ſo wenig zugängliche Hilfsmittel bietet, muß möglichſt viel 
Lehrſtoff enthalten, eben um den Leſer von dieſen Hilfsmitteln 


2) N. Marr. Grammatik der altarmeniſchen Sprache (Ruſſiſch). Petersburg 
1903. p. XXVII. 

2) Ebenda. 
3) Sie ſei auch denen empfohlen, die ſich das Oſtarmeniſche nur aus praft- 
tiſchen Gründen aneignen wollen. 
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möglichſt unabhängig zu machen. Die Vorübungen ſind dazu da 
um in aller Kürze einen Überblick über die techniſchen Mittel der 
Sprache zu geben, von denen ſo manche, wie die Poſtpoſitionen 
z. B. den meiſten unſerer europäiſchen Sprachen unbekannt find 
und damit der Leſer nicht den ſchon mit der erſten Lektion be— 
ginnenden Leſeſtücken allzu fremd gegenüber ſtehe. Die Memorierung 
120 letzteren wird durch die Vorübungen jedenfalls um vieles er⸗ 
leichtert. 

Das ſprachliche Material für meine Arbeit iſt ausſchließlich 
armeniſchen Quellen entnommen, hauptſächlich Schulbüchern. Einige 
wenige Sätze zur Illuſtrierung grammatiſcher Regeln habe ich mir 
ad hoc von Eingebornen (nur Lehrern des Armeniſchen an Tiflifer 
Schulen) konſtruieren laſſen. Durch einzelne Widerſprüche in der 
Rechtſchreibung (3. B. die getrennte oder verbundene Schreibung 
der Partikeln ip und sp jomie das Schwanken von % und p vor 1. 
laſſe man ſich nicht beirren; es ſteht natürlich auch im Armeniſchen 
noch nicht alles unerſchütterlich feſt. 

Mit Ausnahme der gleich zu erwähnenden Materialien iſt 
alles oſtarmeniſche Schriftſprache. Nur die Redensarten und Ge— 
ſprächsformeln, die Sprichwörter und die Anekdoten über Mulla 
Naſr⸗Eddin und über Hobos enthalten dialektale Formen; ihre 
Herkunft iſt überall angegeben. Der aufmerkſame Leſer wird ohne 
beſondere Mühe die entſprechenden Formen der Schriftſprache ein» 
ſetzen können. Letzteres beſonders bei den Geſprächen, wo ihn z. B. 
die Verwendung der Partikel 4% für das Präſens (dies iſt Weſt⸗ 
armeniſch, im Oſtarmeniſchen iſt % Futurpartikel) zuerſt recht 
fremdartig anmuten wird. Einiges Dialektmaterial zu geben war 
aber meiner Anſicht nach unbedingt nötig. 

Meinen herzlichſten Dank allen denen, die die vorliegende 
Arbeit gefördert haben, hauptſächlich Herrn Chr. Samuelian in Tiflis, 
der mit mir die Korrekturen geleſen hat und dem ich ſo manche 
wertvolle Unterweiſung verdanke. 


Dr. A. Dirr. 
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Schrift und Ausſprache. 


Das Armeniſche hat folgende 38 Buchſtaben, deren Kurſivform 


Oſtarmeniſch. 


der Leſer in der Schrifttafel einſehen möge. 
= = | — De 2 
8 = Mae 9 8 2 Ausſprache des iſolierten Buchſtabens. 
5 E | = 25 = In [] unſere Umſchrift. 
* 8 S 1% 
EU] |ajb (44%) I wie a offen wie im franz. rat, chat [a] 
2 f ben (p£%)| 2| wie b in Süddeutſchl. i. Worte bei, Bier [b] 
3 7. % sim (g/l) | 3 wie gin Süddeutſchl. j. Worte gut, Gott[g] 
4 7 % da (zu) 4 wie din Süddeutſchl. i. Worte du, dein[d] 
5 h „ jets (2 5/ſ. Bemerkungen [je, e] 
=] 2% 22 (ze) 6 wie z in franz. zele, franz. s in rose [z] 
7 EE (0) 7 offenes e [e] 
8 A „ jet (%) 8 ſ. Bemerkungen le] 
9 % ſd Fo () 9 ſ. Bemerkungen lte] 
10 J. V ze ( 10 wie j im franz. jour, je [2] 
II ½% % ini (%) 20 gewöhnliches i. S. Bemerkungen li] 
12| 7 Bun (%) 30 teilw. unfer 1, teilw. vufj. I 
13 I I be (A 40 rauher als unſer ch in ach [h] 
14 J & |tsa (J) 50 ſ. Bemerkungen lts'] 
15 ½ / ken (44%) 60am nächſten dem franz. c in col, car 
(. Bemerkungen) [K 
16 5 ho (Sr) 70 wie unſer h in habe, halten [h] 
17 2 4 dza (dm) 80 wie die franz. Lautgruppe d [dz] 
18 2 2 fat (mug) 90 wie neugr. y in Tauss, g in nordd. 
| sagen [y] 
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Ausſprache des iſolierten Buchſtabens. 
In [] unſere Umſchrift. 


wie unſer m in mein, mehr [m] 


wie unſer n in nein, nun In] 
wie unſer sch i.schon, engl. sh i. she IS 


wie unſer tsch in deutsch, engl. 


in peu, 
pere (ſ. Bemerkungen) [p! 


wie franz. Gruppe dg in budget, ital. 
gi in giorno, engl. j in just [dz 


wie jpan. rr in perro; ſtark geſchnarrt 
aber Zungen-, nicht Zöpfchen- [p] 


wie unſer s, ss in Wasser (nie weich) [s] 


am nächſten dem franz. t in ton, ta 
(ſ. Bemerkungen) |t] 


wie unſer 2 in Zeit, zahlen [ts] 


3 3 323 |: 
S ece|® 
88 8 = 
a N ts'è (NF) 100 f. Bemerkungen [ts’] 
F | ıf men () 200 
5 % hi (up) 300 f. Bemerkungen [j, h] 
L Zz nu (Ins) 400 
JIM „ vo (π 600 ſ. Bemerkungen lo, vo] 
2 tsa (gu) 700 
= er) ch in child [ts] 
7 % pe ( 800 Jam nächſten dem franz. p 
2 % de (9 900 
fr 71. pa (nu) 1000 
„ se () 2000 
l. ı/ | vev (l.) 3000 wie unſer w in wir [v] 
5 ın tj un (nf) 4000 
1 „ re (f) 5000 f. Bemerkungen [r] 
6 5 ts0 (gm) 6000 
R hjun ( 7000 [f. Bemerkungen ſu, v] 
% if. Pqur( /i) 9000 ſ. Bemerkungen [p! 
1 % ke (%) 9000 f. Bemerkungen [E 
0 „ 0 (o) — offenes o [o] 
1 5e (34) — wie unſer £ [ff 
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Bemerkungen. 


Zu Buchſt. 2, 3, 4. Gewöhnlich wie angegeben, aber auch ſtimm— 
haft). 

Zu Buchſt. 5. Wird ausgeſprochen: wortanlautend vor Konſon. 
wie je (unſer deutſches je); vor u. „ als j (unſer j in ja); 
ſonſt e. 

Zu Buchſt. 8. Am nächſten kommt dieſem Laut franz. e in je, 
me, te. In unſerer Umſchreibung s. 

Zu Buchſt. 9, 35 u. 36. Sind unſer t, p und k mit deutlichem, 
nie zu vernachläſſigendem Hauchlaut, alſo th, ph (aber nicht 
etwa wie f!) kh; in unſerer Tranſkription wird der Hauchlaut 
durch dargeſtellt, alſo t, pé, K. 

Zu Buchſt. 11. Lautet meiſt i, vor Vokalen auch wohl ij; Ar 
vor Vok. und im Auslaut iv, vor Konſon. ju. 

Zu Buchſt. 14 u. 19. Sind ts u. ts mit nachfolgenden Kehlkopf— 
verſchluß, d. h. der Luftſtrom, der z. B. in deutſcher Ausſprache 
die beiden Gruppen begleitet, wird auf einen Augenblick unter— 
brochen?). In unſerer Tranſkription ts’ u. ts'. 


1) Sievers (Grundzüge der Phonetik 5. Aufl. p. 139) jagt darüber: „In 
den ſüddeutſchen, ſpeziell in den ſchweizeriſchen Mundarten ... (treten neben) 
den ſtimmloſen und aſpirierten Fortes ganz entſprechende ſtimmloſe Lenes g, b, d 
auf... Im Armeniſchen wechſelt die ſtimmloſe Ausſprache des b, d, g mit der 
ſtimmhaften Ausſprache promifcue ab, ohne daß deshalb der Unterſchied von den 
aſpirierten ph, th, kh vermiſcht würde.“ (Nebenbei bemerkt: Die Armenier ver— 
fallen beim Franzöſiſchſprechen leicht in denſelben Fehler wie viele Deutſche, 
nämlich den, ſtatt ſtimmhafter b, d, g die entſprechenden ſtimmloſen Laute b, d, g 
auszuſprechen, weshalb die Franzoſen dann behaupten, ſie ſprächen pien ſtatt 
bien aus.) 

2, Sievers (a. a. O. p. 141) ſagt über dieſe Laute: „Bei dieſen (näml. den 
Verſchlußlauten mit Kehlkopfverſchluß) wird nach der Bildung des Mundver⸗ 
ſchluſſes die Kommunikation des Mundraums mit den Lungen durch feſten Ber: 
ſchluß der Stimmritze abgeſchnitten. Die Kompreſſion erfolgt dann durch Hebung 
des Kehlkopfes und Zuſammenpreſſung der Wände des Mundraums. Bei der 
Exploſion verpufft ſomit nur das geringe Quantum Luft, das bisher im Mund— 
raum eingeſchloſſen war. Deshalb klingen dieſe Laute ſehr kurz und ſcharf ab- 
geſtoßen.“ S. fügt noch hinzu er kenne dieſe Laute nur aus dem Georgiſchen 
und Armeniſchen und „bei den armeniſchen Lauten erfolgt die Exploſion des Mund— 
und Kehlkopfverſchluſſes durchaus gleichzeitig, jo daß man alſo nur eine Erplofion 
hört, im Georgiſchen folgt dagegen die Kehlkopfexploſion der Mundexpploſion nach 
und wird deutlich von dieſer geſondert gehört“. 
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Zu Buchſt. 15, 26 u. 31. Der Leſer kommt, wie gejagt, dem eigent⸗ 
lichen akuſtiſchen Effekt am naheſten, wenn er k, pu. t wie 
die franz. u. ſlaviſchen Tenues ausſpricht. Es find Erplofiv- 
laute mit Kehlkopfverſchluß. 


Zu Buchſt. 21. Im Wortanlaute als h geſprochen. Bildet nach 
Vokalen Diphthonge; ) = aj (wie i. Deutſchen), / = ej, 
2) = u) (s. auch folgendes weiter unten). 


Zu Buchſt. 24. Wortanlautend vo (wie deutſch wo), ausgenommen 
wenn ein 7 folgt, dann o reſp. oy (/); ſonſt o (offen), my 
vor Konſ. meiſt uj, vor Vokal oj, ebenſo im Auslaut ein- 
ſilbiger Wörter, während am Ende mehrſilb. Wörter das 
ſtumm bleibt. Die Gruppe mı lautet am Ende des Wortes 
und vor Konſonanten, wie u (unſer deutſches u), vor Vokalen 
aber wie bilabiales w. 


Zu Buchſt. 32. Iſt immer Zungen- r (weich auszuſprechen). 


Zu Buchſt. 34. Lautet, wenn es „ vertritt S u, ſonſt v; mit , 
wird es zuſammengezogen in L, ſprich: ev, jev. Die Gruppe wu 
lautet av vor weichen Lauten und im Auslaut, af vor harten 
Lauten, über /. |. Bemerk. zu Buchſt. 11, über „ die Bemerk. 
zu Buchſt. 24. 


Leſeübung 1. 


Ehe wir uns weiter mit der Ausſprache beſchäftigen, gehe der 
Leſer zur Einübung der Schrift und der Laute die folgenden ganz 
einfachen Wörter durch ). 


pub ban, win azat, 411 amap, 11 amis, 4 
anoros, Sg hats, Lu eZan, 17 loyal, 79 gah, 7. 
geri, bp jeraz, hu jes, hung kjank‘, gopp zork‘, quıfwbury 
zovanal, balwt iShan, bpb kin, 1 mek, zupun Sake ar, 
zwpwfvou tsarahos, 4% ajs, u ter, Swbhj hanel, 827, 
hogi, /, lal, u lav, h end, ſd uhr tanak‘, du zam, 
elle kit, ren lup, lunin hot, du, ts'ak, An dzu, Au 


) In mehrſilbigen Akzent auf der letzten Silbe! 


RE, 


ts'as, ff im, nf OV, ny nor, 5770 K ujr, fen; hoj, dp tsar, 
70. pahel, onſil. dzori, np Vor, kwig baj ts, feu / un P' ajt, 
fun, hoj, 1% n 20, 777 lujs, ınnı tun. 


Bemerkungen zur Ausſprache (Fortſetzung). 


Der Diphthong %½ ͤ wird ausgeſpr. a am Ende aller mehr— 
ſilbigen Wörter und einſilbigen Verbalformen. 

p am Wortende nach p ausgeſprochen p'; 

z am Wortende ausgeſprochen k (und dann auch in Zuſammen— 
ſetzungen). 

7 in- und auslautend nach „ ausgejp. te (wenn es nicht De— 
monftrativjuffir, worüber unten). 

S it nach Konſonanten wortauslautend ganz ſtumm. 

4 lautet nach p wie ts. 

lautet vor harten (ſtimmloſen) Lauten h. 

7 wird vor 7, / und ausgeſprochen wie ng in Ring, be⸗ 
hält ſeinen Laut aber immer im Präfix das unſerm un 
entſpricht. 

n nach „ lautet t'. 


Lies: Jug ka, 9 haj, bpp jerp‘, wa tak, u. davon 
Fugzunnp bak avor, J, kart‘al, 11 mart‘, h 
aShar, 2u¹⁰ν darts, fang vuht‘, wg” anggam, - Hun 
(geſchr. n) an-get (unwiſſend), yurpın part‘. 


Der Einſchublaut 8. Ein Blick auf einen armeniſchen Text 
lehrt, daß viele Wörter anſcheinend mit zwei, manche mit drei, 
vier ja fünf Konſonanten beginnen; ebenſo ſteht am Ende eines 
Wortes oft mehr als ein Konſonant. Solche Wörter wären für 
den Armenier unausſprechbar; er hilft ſich durch Einſchub oder 
Vorſetzung eines oft jehr flüchtig ausgeſprochenen s und zwar 
geſchieht dies nach folgenden Regeln. 
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. Wenn BE . d, L’ 2 K, br S, 4, 75 N, 15, 2, 
S um 9 77 n, 9 e, 2 2 alſo ſämtliche Buchſtaben mit 
Ausnahme der Vokale und der Konſonanten 3, (0) 2, A u, 
wortanlautend vor Konſonanten ſtehen ), jo wird zwiſchen 
erſtere und letztere s eingeſchoben, alſo: Ie bezisk, gu 
gedal, Inu dezwar, ſa nel t“optSel, 1 losel, lud 
bemel, &Zm. tr ts enund, ini kstor, Sulf, heska, 47 L 
dzegel, u remi, Kyılwmpfrın tssmarit, Mu, menal, 2 
nesan, gil tSontsin, 4 U penak, Shιο«g dZerayats, 
JSwplay vets'arel, una puda toparan, 95.7 tsotsel, iel. 
p stsel, 2, Konel, Phuu˙ν,/ν foransia. 


2. Wenn 7, 7 oder am Wortanfange vor Konſonanten und 
zwar Verſchlußlauten ohne Naſenreſonanz (Finch ſtehen, 
nehmen fie ein s vor z. B. %, ezbosnel, aun 
estapel, wunwbung estanal; vor andern Konſonanten aber 
lauten fie ze, So, so z. B. zpnıgb; zerutsel, 2%, Sordzel, 
upwS sorah, sera“); „ am Wortanfang lautet manchmal ap 
z. B. anıu opus; fonjt p u (es ſteht am Anfang nur in Fremd— 
wörtern) zwppf pabbi (Rabbiner). 


3. Wenn „ , u am Ende eines Wortes Demonſtrativelemente 
find (ſ. dar. Lekt. I u. XII) fo nehmen fie ein e vor z. B. 
2b, girKot dein Buch, aulit namaken der Brief, 
1h girk es mein Buch. Ebenſo /, p u. z am Wortende 
nach Konſon. z. B. % H ajzem, uu] astey, ph Hook er) 


4. Wenn 4 Konſonanten am Anfang eines Wortes ſtehen und 
es iſt der zweite ein „„ fo ſteht nur zwiſchen dem 1. u. 2. ein 
o z. B. /n u, hortnel, iſt es aber ein anderer Laut, dann 
ſteht zwiſchen dem 1. u. 2. ein ſtark reduziertes, zwiſchen dem 


1) Es gibt nur Fremd wörter, die mit 7 anfangen; in keinem ſteht es vor 
einem Konſonanten. 

2) Wie in andern Sprachen, z. B. im Georgiſchen wird ham Wortende 
oft gar nicht oder doch leiſe ausgeſprochen, daß es kaum hörbar iſt. 

3) s wird in allen dieſen Fällen ſtark reduziert ausgeſprochen. Regel 2 
gilt nur für ſehr feierliche Sprache. 


3 


2. u. 3. ein weniger reduziertes 9 z. B. 5 bezoskel. 
Stehen 5 Konſ. am Wortanfang, ſo ſteht zwiſchen dem 1. u. 2. 
und dem 3. u. 4. ein o (letzteres ſtärker reduziert) z. B. 
lufiſuu pu harbandzal (Find). 


Betonung. 


Der Akzent ruht meiſt auf der letzten Silbe z. B. % ardr, 
ug fi agi, bibgwbh gentani, fle ſuis Pl. lil ſuuihe f jerehä 
Pl. jerehandr; die hauptſächlichſten Ausnahmen davon find 1) Die 
eben unter 3 erwähnten Suffixe z, 7, „ ebenjo das in Lekt. I 
behandelte p ſowie die von einem s begleiteten, nach Konſonanten 
am Wortende ſtehenden J, „ u. z haben nie den Akzent. Z. B. 
iu märtas, + HE girk‘et, 741% namaàkon, np. 
pok‘ar uſw. 2) In Fragewörtern fällt der Akzent auf das fragende 
Element z. B. % wie viel? vork‘an, fi Tul wie? intsbes. 
3) Die Verkleinerungsſilben 7 u. -nıd ziehen den Akzent nicht 
an ſich z. B. 5% %, häjrik Väterchen. +) Zweifilbige Wörter 
auf / betonen meiſt auf der erſten Silbe z. B. n Ari komm! 
708. gini Wein uſw. 


Silbentrennung (nach Find). 


Getrennt wird durch ein - (genannt Lud u,] und zwar 
folgendermaßen: 

Ein Konſonant zwiſchen Vokalen gehört auf die nächſte Zeile: 
dun-ılintulg Zeit. 

Von zwei Konſonanten gehört jeder Zeile einer: Ay fuwTı Fürſt. 

Von drei Konſonanten kommt nur der letzte auf die neue Zeile 
LU . Geometer. 


Bemerkung. Es iſt nicht üblich den Vokal „zu ſchreibenz man 
ſchreibt alſo d ο Arzt u. nicht „-. Soll aber ein ſolches 
Wort (das ja eigentlich zweiſilbig iſt) getrennt werden, ſo wird 
da fi geſchrieben, alſo Hf gl. Anlautendes u, g vor Kon⸗ 
ſonanten und auslautendes J, 7 nach Konſonanten werden meiſt 
nicht als beſondere Silben betrachtet, und demgemäß überhaupt 
nicht getrennt. 


e 


Interpunktionszeichen. 
Unjerm . entipricht ein : (genannt Jbpywhkın) 
” 7 77 ” * ( ” Jhyulylın oder lun) 
7. 7 ” ” 5 ( 7 unn pulkın) 


wu Rune „ ” ne” le Zuulrk pin) 
„ ( ) 7 0 ( ) ( 7 flug id) 
7 „5„«„6„ ( ”v a) 
1 — Treet) entſpricht ein — (genannt / 
? 5 ( n „n, oder 


7 1 das lat über dem eigentlichen Fragewort jteht. 
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Unferm ! entſpricht gewöhnlich ein — (gen. qupulwgulwd 
oder pangulautgulut), das übrigens auch „auf eine dem Ausdruck 
des Gefühls dienende Stimmodulation hinweiſt“ (Finck) ). 

Das Zeichen (i) deutet teils eine Pauſe an, — teils 
lenkt es die Aufmerkſamkeit auf das folgende, reſp. vorhergehende. 


Zuſammenziehungen. 


E u. K, U u. , = duo — , F u. E U 
I u. fr — iſſu, I u. J u, I u. ſd — Ad, / u. 1 — . 


Grammatitt. 
Vorübungen. 


ir 
Das Armenifhe hat kein grammatikaliſches Geſchlecht. 
2% ov wer? E e iſt. //, ints was? 
Sup hair Vater, 54% hajro der Vater 
ſujn majr Mutter, n majre die Mutter 


1) Es werden auch unfere ! u.? gebraucht. 
2) Außer /z werden diefe Zuſammenziehungen wenig angewendet. 


FR ee 


Li jeybajr, jehbajr Bruder, bapaypp jehbajre der Bruder 

uiid ul varzapet Lehrer, Juuſid un der Lehrer 

h asakert Schüler, wywlhlspung asakerta der Schüler. 
Das Suffix „ (e) beſtimmt das Subjtantiv; es entſpricht alſo 

meiſt unſerm beſtimmten Artikel. 

Jui L kart um è (er) lieſt, 2h gerum è (er) ſchreibt, 

un] apm il E sovorum e (er) lernt, unfnplgtun.ıl” E sovoretsnum e 

(er) lehrt, gi £ hayum è (er) jpielt. 


Überſetze: ei. zn” 2 — nf Z Gwpagnuul“ — 
H & i Suff: 


Umſchrift: asakerte s gerum & — ov è kart'um? — ints & 
gerum hajre? 


Überſetze: Der Bruder ſchreibt — Der Schüler lernt — Der 
Schüler lieſt — Wer ſpielt? — Der Schüler jpielt'). 


2. 


zu das beſtimmt: zwup Lektion I. jev und 

III! namak — 2 Brief wm sag, sak Gans 
aun hun matit Bleiſtift kur bad Ente 

zpfs goritS Feder (Schreibfeder) ſd nne teptsun Vogel 
7 να Z gonum e (er) fauft wun:d“ 2 asum e& (er) jagt 


uugp [dnsgm , I sage toptSun & die Gans iſt ein Vogel 
breuypp h . 2 Tunlul jeybajre gorum e namak der Bruder 
ſchreibt einen Brief 
aber: 


Lag 7 ˙⏑ ＋ vun der Bruder ſchreibt den Brief 
ft & E n ints è asum was ſagt er? 


überſetze: LH 7. L zuuu — 10 Und K 
aun fun 2 22 — uuf. Pngmt E. 


1) Der Schlüſſel zu den Aufgaben nach Lekt. XXV. 


I 


Umſchrift: jerbajro gerum è dase — majre gerum & matit 
jev kerit$ — bade t‘artsun &. 


überſetze: Der Lehrer frägt ab (Sun L hartsnum e) 
die Lektion — Der Schüler antwortet (yuummu- 
uu 2 patashanum 2) — Die Henne (Sur 
hav) iſt ein Vogel — Was lieſt (er)? 


3. 


Nun ts'ap Baum, dunn ts'aper Bäume, Sun ih ts apere 
die Bäume 

2% Kujr Schweſter, ‚prypkp Schweſtern, 22/ n K ujrere 
die Schweſtern 


ubqwlı seyan Tiſch 15 ubgwübkp(p) 
ſd nn. at op Stuhl 57 1 ſd nn ul 


Pluralendung er reſp. ner. 
Huf αιi I. kart um jen (ſie) leſen (Fü — im); 7h 1. 7 
fie ſchreiben; A l fie kaufen; nn , fie ſpielen. 
7 TE 


überſetze: ls Zupgmd' 6% nm (und) pm!) 
— wzwhbpintkpp Au,] ubgqwvdkp l 
w[dnntbp — UAH hu bu — 
Sun li Sunlmal® 6% (blähen) — e (mo?) 
l iſiuu finul nh. 


Umſchrift: asakert'nere kart‘um en u gerum — asakert'nere 
genum en seyanner jev at opner — jeybajrnere 
hayım en — ts’apere ts'ahkum en — ur jen 
matitnere? 


1) Beim zweiten Verb wird 4% nicht wiederholt. 


PAR | un 


Überfege: Die Vögel fingen (kpgmıd‘ . jergum en) — 
Was tun (wind 6%) die Schüler — Die Schüler 


ſpielen. 
4. 
ne er hat (uni) uh er hat nicht (tsuni) 
fun, er weiß (gite) lin (tsogitè) er weiß nicht 


4, (ka) es gibt, es iſt (il ya) 24, (tseka) es gibt nicht! 
Die Partikel ; verneint das Zeitwort! 


Liu nt jeybajrn uni der Bruder hat a 
Egeaypp . jeybajre tsuni der Bruder hat nicht. 


Außer dem beſtimmenden P gibt es auch ein beſtimmendes 7. 
Letzteres ſteht wenn das zu beſtimmende Wort auf einen Vokal 
ausgeht (mit Ausnahme von u u. j) wie „ vorti Sohn 
nh vort in der Sohn und wenn das auf das beſtimmte 
folgende Wort mit einem Vokal beginnt; deshalb heißt es 


LR] La 7/7 


Überſetze: kmewypp 7 H (Buch) nılfı — .Pyrp 7 pp 
/ — 1 lun. i. nl — 5h 
PUPPE (Tante!) ) npqfı „ — ua pungs 
(Fnınla 2 71 8 —— bat (Zitrone) 
4%, ? Eli 

Umſchrift: jeybaire girk“ uni — kujro girk‘ tSuni — asa- 
kert‘o dase tögitè (tSogite) — horak“ujre vort' i tSuni 
— asakert‘o t“uht‘ jev gerit$ tsuni — limon ka? 
tsska (tska). 


Überſetze: Was hat der Bruder? — Die Schweſter hat keine 
. (überj. hat nicht) Feder — Die Schweſter kann 
(überf. weiß) die Lektion nicht. — Wer hat Papier 

und Feder? 


1) Wörtlich: Vatersſchweſter. 


bu jes ich 
Fur du du 
Zu na er 


if jem ich bin 
bu jes du biſt 
E er (fie, es) iſt 
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ue menk‘ (mengk‘) wir 
nν duk‘ ihr 
Vn pu, i fie. 


blp 


jenk‘ mir find 


Lp ek ihr ſeid 
bu jen fie find. 


bu ud ul L jes varkapet jem ich bin (ein) Lehrer 
qm uguνi⁷he lu du asakert' jes du biſt (ein) Schüler 
Tau nf V nu o é wer iſt er (fie, es)? 


Überſetze: Zu unwhlpmSp (Schülerin) Ki — bu un 
(Waiſe) bil iu bpbfowbbp bup (von bpk- 
ſuu Kind!) — Dur ujÜ.ꝙ.i & (zu Haufe) — qmi 
wog (Mädchen) bu — ge wnphljükp bp 


Umſchrift: jes asakert uhi jem — jes vorp jem — menk' 
jerehaner jenk“ — na tanen & — du aydiik jes 


— duk' aydzikner &k‘. 


überſetze: Wer ift fie? — Wer bift du? — Du bift (ein) 
Knabe (qui teya) — Du biſt (eine) Waiſe — 
Sie ſind zu Hauſe. 


fil im mein, meine uſw. 
En ko dein, deine 


fil eh meine Feder 
‚pr byewypp dein Bruder 


NB. Beachte das „! 


1) j; fällt hier im Plural aus. 


6. 


Ep unfer, unfere 
Nn euer, eure 


i Sarypp unfer Vater 
äbp 11% eure Mutter. 


1 


Fil οuνe i meine Schüler 
„pr unywlbk punk pp deine Schüler 
En 4 ,h unſere Schüler uſw. 


überſetze: 


Umſchrift: 


Überſetze: 


np wo? Hul aber, nn U Haus. 


nn E Fil zpbsp — np = Al 1. — 


hu unſnhEν Eu — Jil 2 / 


nwllb bu — ni bl ‚prypb Lu, Hul (aber) Lu 
‚pr beugt E ku pr 5 if, Hul. 
＋ Jil n (Sohn) bu — Tu db n l Z. 


ur è im geritse? — ur & dzer tune? — ur jen 
mer asakert'nere — dzer asakert'nere sovorum 
jen — im Kujre tanen © — do im k'ujrn jes, 
isk jes k jeybajren jem — jes Ko hajren jem, 
isk du im vort‘in jes — na dzer vort'in è. 


Wo ſind meine Federn? — Unſere Schüler ſpielen 
— Wo iſt Ihr (= euer) Bruder? — Meine Schweſter 
iſt Ihre Schülerin — Sie iſt unſere Schweſter — 
Wir ſind zu Hauſe — Sie iſt meine Mutter. 


7. 
nf unim ich habe nu unink“ wir haben 
nı bu unis du haſt 1. unik“ ihr habt 
n uni er hat neufiu unin fie haben 
1/27 mek, mi 1 1 tsors 4 
I jerku 2 Siug. hink 5 
leg jerek 3 l vets 6 


‚pub k‘äni wie viel? 
4 9h, zwei Schüler 
1 keuyp drei Brüder. 


BR 


NB. Das Subſtantiv ſteht nach dem Zahlwort gewöhnlich 


im Singular. 


Überſetze: 


Ine uu¹ — 71 u (Monat) — fu 
n SU 140 fi (Jahr) — u In 
Eyeuyp 176i — 114 24, 1740 1. — 
d (Stunde) pwbfub L (Wieviel Uhr iſt es) 
nil — 1 nuf · 


Umſchrift: jerku seyan — vets amis — tsors k‘ujr — hink“ 


überſetze: 


pet lav gut 


tari — jes jerku jeybajr unim — tarin K ani amis 
uni? — Zame k’anisen &? — zame hink’on e — 
jes tSors dzi unim — ints unik‘. 


Der Bruder hat zwei Bücher — Wir haben drei 
Tiſche — Wieviel Uhr iſt es? 6 Uhr — Was haſt 
du? — Was haben Sie? — 1 Monat, 1 Jahr — 
Haft du Geld (/)? Ja (überſ. ich habe) — Wie⸗ 
viel (h uναν — 4 Rubel (anıpyf)» 


fin kin Frau 


1d mets’ groß ıiupg mart“ Mann 
ıfınpp Poker, pok‘r klein f Hi, aydzik Mädchen 


In / nor neu 


urzur) toya Knabe. 


pwpf bari gut 
ll. ah belok“ geſcheit 


N ui großer Tiſch, Ko uννν der große Tiſch 
np, 4 5e kleines Mädchen, fin pf 14 p lil n das kleine Mädchen 
db ulguhuin große Tiſche, des 1νν. die großen Tiſche. 


NB. Vor dem Subſtantiv bleibt das Adjektiv unverändert! 


a 


Überjege: vnn app — Top gppkp — Top HE. — 
u ehap age —— 
ful ag wgglh — al Smpkutp Machbar) 
J ee En 
al op gbppp — ba K g des (hier: 
älteſter) LανQ ui dep AH wm bp. 


Umſchrift: nor girk“ — nor girk‘er — nor girk ere — lav 
tun — lay gerits — helok“ teya — helok“ aydzik 
— dzer harevane lav mart‘ & — na lav mart' & — 
ur è dzer nor girk’9? — ur & k‘o mets’ jeybajre? 
— mer mets’ tuns. 


überſetze: Ein kleiner Knabe — das große Haus — Wo iſt 
mein neuer Bleiſtift? — Kleine Tiſche — Zwei 
neue Tiſche — Ein geſcheiter Knabe. 


5 
un) senjak(e) (das) Zimmer uu (H) im Zimmer 
uu, (des) Zimmers uu mit (d.) Zimmer 
uu] (dem) Zimmer uu) aus (d.) Zimmer 


1. u (das) Zimmer 


LH. jerk e (s) (das) Lied bpgml‘(p) im Liede g ö 
Ln fi des) Liedes Lhh⁰ν) durch (d.), mit (d.) Liede 
HHνẽj/m)ſu) (dem) Liede bpzfıg(p) aus (d.) Liede 

bpg(p) (das) Lied 


47 fi nn . 2L⁰EÜ der Großvater baut ein Haus 

ga)g np H¹,?; zeige (gu ni den Hof ö N 

Lag gun” [2 neun iſiui nus der Bruder geht in die Schule 

2 2/½ zu ſiu ＋ num Sowpwblg die Schweſter kommt aus 
der Schule. 


Bemerkung. Bei Verben der Bewegung ſteht auf die Frage 
wohin? der Akkuſativ. 


Überſetze: 


Umſchrift: 


Überſetze: 


. 


Suypp Tu Hp ç (Stadt) — prypp 
2E ,a. ai qgpmdl & dunnfunnı] 
— lin (Gras) mneſ (gib) K (E Ochs) 
l ng ſuuiiiu (ng. Schaf, Hammel) — 
nf uf Fund‘ (Kirche) Gum) — uh 
n dh ub bay. 


hajre genum & Kayak — k‘ujre gerum & gertsov 
— jeybajre gerum & matitov — hot tur jezin jev 
votSharin — k’ayak'um k àni zam ka? — senjakum 
k ani seyan ka? 


Womit (/n) ſchreibt die Schweſter? Die Schweſter 
ſchreibt mit dem Griffel (e davon: 
‚pupbgosn]) — In der Stadt gibt es (Zus) 
Schulen. — Der Großvater geht (in die) Stadt. — 
Der Nachbar kommt aus (der) Stadt. 


10. 


Nom.⸗Akk. bpzkp(p) (die) Lieder 


bpgkpndf(p) mit (den) Liedern 
durch (die) Lieder 


Gen.⸗Dat. Lg leni (der) Lieder 


Überſetze: 


(den) Liedern 


bpabpfg(p) aus (den) Liedern 
Gpgkpmd‘(p) in (den) Liedern 


Jud, (Kaufleute) plwhmd Bu 
(wohnen) ‚paumwpblpaedg — mum ui 
nnd unſnhαν Eu wpuhkpatkpn — 
1b Dorf 2) aui d, (Frucht 


1) Statt 1 (darüber ſpäter.) 


Umſchrift: 


Überſetze: 


. 


garten) 4 — 4 ill pne dp gun du 
(Ohr) — 


vats' arakannere banakum jen Kayak nerume — 
usumnarannerume sovorum jen asakert nere — 
giuyerume Sat ajginer kan — ajginerume Sat 
ts aper kan — mart'e lesum & akandznerov. 


Der Menſch ſieht (D £) mit den Augen 
(wgp) — Der Lehrer ſpricht (Hoινιẗd £) und Die 
Schüler jchreiben. 


11. 
fwpdunygkın Lehrer Jwpdwgbınfı Skin mit d. Lehrer 
1 t für d. 1 
un bei d. 7 


domfig von d. 75 

(de chez le professeur) 
ubtbwbl ub im Zimmer 
1 Jam auf dem Tiſche 


8 nu, unter „ „ 

* 471 Il. vor „ „ 
— — 

5 Hin l. hinter, * 


Bemerkung. Unſern Präpoſitionen entſprechen im Armeniſchen 
meiſt Poſtpoſitionen. 


Überſetze: 


Oſtarmeniſch 


daypp luounti. E nf (0. ahr; Sb, - ling 
IJ 8 
ſuuꝗgn⁰t E f. (Gefährte, Kamerad) Sn, 
nun, Scan, Swpkubh nf. Sb — 
daypp quybu E Sop (v. S ¹ dont. Lie, 
Jonfg, ling ils ngũ — iu fun uh f el nf, 
5 a nn 2 A. zubp (Hund) — 
2 


5 


ug Suu fi 1 — 


Umſchrift: majre hosum & vort'u het, Krodz het, jeybor het 


Überſetze: 


— asakert'e hayum & onkeri het, enkerneri het, 
harevani vort'u het. — majre galis & hor motits, 
jeybor motits, K rods motits. — matitneren asakert' i 
hamar jen. — ur & dzer sune? — na senjaki mèedz 
seyani taken &. — hoti vra, ts’api tak. 


Unter den Stühlen (w/Fnn) — In den Zimmern — 
Bei dem Vater — Vor der Mutter (4 her — 
Unter dem Baume iſt Gras — Wo iſt deine Schweſter? 
Sie iſt im Zimmer. 


12. 


4 dieſer, 7 U jener, 17 U. jener dort: 


4% % pwqwpp dieſe un 
492 * ‚puqwpp jene Stadt dort 


4% % np bring dies weg! 

4/1 php bring jenes her! 

Ju leſen: 

ku Juin bil ic) leſe 4 Ju bup wir leſen 
n- Ju¹fνj u bu du lieſt nu uffn Ep ihr leſt 

1 J˙fνẽ,u L er lieſt Ing uff 4 * ſie leſen 


NB. 1 heißt eigtl. im Leſen, alſo „ich bin im 1 
ich lese 


Überſetze: Bu LufE,W 11 ,pn Lu, — 7.11. Gus nα 


bu bi Tanlalıp — Vu ſuiſnu Kup (v. 
luft, trinken) (FE) (Tee) — bu led ud" 5 
7. — Prup 6 12 4 won“ (machen, tun) 
— Ing bs EL un — Bu 1 L 


ſuuu in, bed 7 7 hα ku zen] — 


Tr: ut Lu (Hu bauen) 7 — ahn 
lwounwd* 1.7 an ubpkl (ruſſiſch) 2 Jowgbpk 
(georgiſch) — Prup Hou (ſprechen) Zp 
Sal (armeniſch) „ Id (türkiſch) — 
überſetze: Du trinkſt Tee — Er baut ein Haus — Ich ſpreche 


armeniſch und georgiſch — Wir ſprechen türkiſch — 
Was ſagſt du (H ku)? — Was tut er? 


Sweiter Teil. 


IK 

75 5 nsfwptngfi Jomnf 1 L EL ygwbhf 1% 
D. Wolf ein Schaffſtall nahe vorbeigeht u. Zaunes durch 
nun — 7 Shu 1 2 IE 1.7 Id nαν, Ful 

ſieht, daß d. Hirten ein fettes Lamm ſchlachten, aber 
die Hunde ruhig ſchauen. D. Wolf entfernte ſ. von ihnen 
I Minu- I HH u Euν 1 Lu wurd‘ Siu: 16 
u. dachte: Welchen Lärm machen die Hirten, wenn 
Lu LEA n hid nν 2 TEE ER 


ich töte ihnen d. Lamm. 


Freie Überſetzung. 


Ein Wolf ging an einem Schafſtall vorbei und ſah durch den 
Zaun, wie die Hirten ein fettes Schaf ſchlachteten, die Hunde aber 
ruhig zuſahen. Der Wolf entfernte ſich und dachte: „Welchen Lärm 


machen (doch) die Hirten, wenn ich ihnen ein Lamm töte!“ 
2 * 


MER 


Wörter: 7%, Wolf, 5. Hirt, agfwptng Schafſtall, 
3½%¼% Zaun, zun Lamm, gm Hund, warum, Lärm — gu 
ſett, i ruhig — 47% U, vorbeigehen, in ſehen, 
n d le ſchlachten, 2%, ſehen, ſchauen, SHnuuhj,h, |. entfernen, 
1d denken, 41. machen — fHuHρνά wie viel — Zu 
ich, Thug ihr — L und, % daß, ul, aber, Zap wann, wenn 
— , ein — enn, nahe, bei, neben, J½9/%g durch. 


Grammatikaliſches. Kein grammat. Geſchlecht! 


79e. U der Wolf, 220 die Hunde, nr u. die Hirten uſw. 
Hierzu: Das Armeniſche hat keinen getrennten beſtimmten Artikel, 
ſondern erſetzt ihn durch die Partikeln „ u. 2, die dem betreff. 
Worte angefügt werden. pP ſteht nach Konſonanten und aus— 
geſprochenem ) und — 1 ſteht nach Vokalen; wenn aber das 
folgende Wort mit einem Vokale beginnt, jo wird auch „ durch % 
erſetzt, 8. B. zu Wolf: 7 7＋—ÿ d. Wolf, Tun. Schiff: 2H. das 
Schiff, 9% Armenier: 8% der Armenier, ½%½ Wein: Yu 
der Wein, Sarıpp d. Vater, aber 5. ML Jwypp d. Vater u. 
die Mutter (ſtatt 5½% ) Weiteres darüber ſpäter. Überſetze: 
Das Lamm, der Hund, der Lärm. 


Der unbeſtimmte Artilel lautet „ z. B. % gun ein Schaf. 

Überſetze: ein Hirt, ein Vater, eine Mutter, ein Hund. 

Deklination. Es gibt drei regelmäßige Deklinationen, die 
ſich nach dem Gen. Sing. unterſcheiden laſſen. In der 1. endigt er 


auf /, in der 2. auf , in der 3. auf . 


Es gibt 7 Fälle:), deren Bedeutung aus folgenden Beiſpielen 
hervorgeht. 


1) Daher 5 T der Armenier, aber Saw der Diener (v. Sur 
mit Ausfall des . - 
2) Den Vokativ zählt man nicht. 


a 


1. Deklination. 


Nomin. n Lied beſtimmt LA d. Lied unis, Brief 
Genitiv JV pr bp fı des Liedes It] 
Dativ ng 5 lng [u dem Liede II. 
Akkuſ. L 5 bpqp das Lied D 
Inſtrum. Lhανν 5 bpgmfp durch d. Lied v 
Lokativ Ehn 7 Ii in d. Liede DuiIu dl‘ 
Ablativ L 5 bpgfgp aus d. Liede α I 


Es ſind alſo (mit Ausnahme belebter Weſen, worüber nächſter 
§) Nominat. u. Akkuſat., Genitiv u. Dativ gleich. Der Genit. 
nimmt kein beſtimmendes Element an. Zu dieſer Deklination gehören 
die meiſten Subſtantive. 


Dekliniere: Julızuls Käfig, nsfmuplng S Hafſtall. 
Überſetze: Guufd f. (4u⁰i Milch); 2H⁰ν¹½ (qbbacnp 


F 


II. 
7. Tf. h U UYU D. 


Der Bauer und der Haſe. 
Ein Bauer ging vom Dorfe (in die) Stadt. Auf dem 
47 77 1 Di M LU 1. Ainiuò lig. ne 
Wege er einen Haſen ſah u. dachte: Dieſen 
Haſen ich werdetöten u. eine Henne werdekaufen. Die Henne 


dw hp Suu. dwgbpfib 4% Swfubl” L Jh 
Küchlein wird ausbrüten. Die Küchlein ich werde verkaufen und ein 


a 


lung Jun Ui. bongo unwmulk plne NL in bp 
Schwein ich werde faufen. D. Schwein zwölf Ferkel wird 
phpk: 
bringen. 


Freie überſetzung. 


Ein Bauer ging aus dem Dorfe in die Stadt. Auf dem 
Wege ſah er einen Haſen und dachte: „Dieſen Hafen werde ich 
töten und (dafür) ein Huhn kaufen. Das Huhn wird Küchlein 
ausbrüten. Die Küchlein werde ich verkaufen und ein Schwein 
kaufen. Das Schwein wird zwölf Ferkel werfen.“ 


Wörter: 1 u Bauer, I Haſe, 7 b Dorf, 
E Stadt, N 1 e Weg, Sun. Henne, A Küchlein, 
lung Schwein, du, Junges; hier Ferkel — 2 er, fie, es; 470 
dieſer = 1127 ein, 1 n zwölf = 7 * gehen, e 
ſehen, 1% töten, ſchlachten, 2, kaufen, Sul, wegnehmen, 
herausnehmen, 8, verkaufen, an, kaufen, nehmen; n 
tragen. 


Idiomatiſche Ausdrücke: pwqwp A b, in die Stadt 
gehen, Nuj1ñr Siu auf dem Wege, Aw Swbh, Hühnchen aus⸗ 
brüten, N n ebpb; Junge werfen. 


Grammatiſches. % Turayaunwlpdb dieſen Haſen, 
dugkpft die Küchlein (Akkus.!) 


Subſtantive, die ein lebendes Weſen bedeuten, bilden ihren 
Akkuſativ wie den Dativ; aber nur wenn ſie den beſtimmten Artikel 
bei ſich haben. Dieſe Regel gilt beſonders für Perſonen bezeichnende 
Wörter; andere haben auch wohl im Akkuſativ die einfache Nominativ— 
form. 
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Wenn ſolche Subſtantive unbeſtimmt find, iſt ihr Akkuſ. — 
Nomin. wie oben: Jh asu einen Haſen, , Sun eine 
Henne, z, Küchlein (des poussins), JB fung ein Schwein, 
unwudbk n Nu un zwölf Junge. 


Ü berſetze: Bu Sup * 71% f neh ul” (mel ich habe) 

— 1.7 zg] Eu unlzuuy (u dieſer, Eu ınluuy ich 

habe geſehen) — 7 Funn 1) Swgl Eu nenn.“ (me du, 

Eu mmi du ißt) — 7 221 14 ig (J ihr, Sie, 

nıbfp habt) — Ns, 22.5. gm bil (ng nein, S ich 

habe nicht) — Ich habe nicht Vater u. Mutter — Habt ihr einen 
Hund? 

A 
Der Bauer und der Haſe (Fortſetzung). 

Lil. 4 * Nun 2 ανπ Eu AnLun bp Alf. 

Jedes Ferkel noch je zwölf Junge wird bringen. 

D. Schweine werde aufziehen u. ich werde verkaufen, Geld werde 

uu, 111 15 2, 2 hp S ı.. 

ich verdienen, Haus werde ich bauen, ſehr werde ich reich werden. 

U prublb gbeqwgfb abi nuf gwpäp feu, ap 

Dieſen Augenblicks d. Bauer ſo laut ſchrie, daß 


Du ꝛu UI Jwfufg ıfrw fu. 
d. Haſe aus Furcht davonlief. 


Freie Überſetzung. 
Jedes Ferkel wird wieder je zwölf Ferkel werfen. Die Ferkel 
werde ich aufziehen, ich werde ſie verkaufen, Geld verdienen, ein 


) Genitiv nimmt kein pr (%) an! S. oben. 


TER 


Haus bauen und ſehr reich werden. In diefem Moment ſchrie der 
Bauer ſo laut, daß der Haſe erſchrak und davonlief. 


Wörter: „/ Geld, ne. Haus, hal Minute, / 
Schrecken, Furcht, wudbt u jeder, Z,& wieder, noch, 2 ſehr, 
2% UL ſo, ſo ſehr, nwu bh pm ww je zwölf, AKN groß, ö 
4 L, aufziehen, Tu, verdienen, alt, bauen, Swpu- 
uhu, reich werden, t ſchreien, uſu gl., fliehen, 
laufen, ia hoch, laut. 


Idiomatiſches: L. nbi in dieſem Augenblick, 7 
aus Furcht. 


Grammatikaliſches. 


22h die Hunde, dhe, die Hühnchen, Jungbpfu die 
Schweine. Bildung der Mehrzahl geſchieht durch Anfügung der 
Pluralpartikeln % u. Zn. Erſtere tritt an einſilbige, letztere an 
mehrſilbige Subſtantive. Zu den mehrſilbigen gehören auch ſolche, 
in denen ein „ ausgelaſſen iſt und ſolche, die wurzelhaftes 7 ver- 
loren haben. Z. B. op Tag l Tage, En Lied, LHA Lieder, 
Tub Käfig, uihg uh, n. Hauswirt n 
(weil npbıunku), An. Hand An v (weil 5 an), ebenſo: 
U Türen von nun, zn „ Lämmer. 


Bemerkung: 


1) Subſtantive auf /, die Abkunft, Herſtammung bedeuten, 
haben ihren Plural auf 5e ö. B. vwphgfi Bergbewohner - 

2) Plurale auf 21 u. Zp gehen nach der 1. Deklination, 
Plurale auf 5 ſiehe ſogleich. 


Nom.! 
Akk. ö Epglbp beſtimmt LL Lieder vu, Briefe 
Gen. bpgbpf 
Te 
Dat. h 5 II. 


LH 


1) Wir ſtellen die gleichlautenden Fälle von nun an zuſammen. 


DINGE Pe 


Inſtr. Ih 161% U. er/p II In 
Lok. Ln hE Ii; l HhE,Ejĩm!· LI ν 
n . „ 
Nom. } 7127770. 2 
U swpbofp beſtimmt (TIERE 
Akk. ale ung 
Gen. \ um als 
\ 1 1 
Dat. 1g 
Inſtr. 4e. 1⁰νẽðiul n 
Lok. 1g fi ui H⁰αß 


überj ſetze: ,d g u H 22 1), 
fan gn. (Vogel), Ju (Juumnne Katze); Al (a 
Pferd); die Pferde, in Käfigen, mit Händen, Türen, mit Lämmern. 


IV. 
Sil h UVV. 
Des Hirten Bett. 


Des Berges Bruſt iſt Bettſtelle 


Löchriger der Stein Kopfkiſſen 


Je Siu (uh, uh, 
ein alter Teppich auf den Schultern 
wm ju L nF 2 / 

Dies iſt des Hirten Bett. 


) Über den Ausfall des nı in 22 Hund ſiehe Lekt. VI. 


BET > 


lr wbäph I fuld hiuuſ noi 
Wann Regen tröpfelt 


fi. JI iu nlulſu plain‘, 
u. auf den Teppich klopft 


5h, 4 7 2½ 19 
d. Hirte ſüßem Schlaf in 


2, e bpuwg E unkulbn:d‘. 
jüßen Traum ſieht. 


Freie Überſetzung. 


Des Berges Abhang iſt ſein Bett, 
Löchriger Stein ſein Kopfkiſſen, 

Einen alten Teppich auf den Schultern, 
Das iſt des Hirten Bett. 

Wenn der Regen nieder tröpfelt 

Und auf den Teppich trommelt, 

Sieht der Hirte in ſüßem Schlaf 

Süße Träume. 


Wörter: 5 li Hirt, 4 /⁰ in Bett, 2. Berg, 19 
Bruſt, 1 S&ulgung Bettſtelle, ‚pop Stein, zylewluy Kopfkiſſen 2); 
bunglpın Teppich, nu Schulter, 2 hl Regen, „pre Schlaf, 
kpuwg Traum — enn blatternarbig, löchrig, porös, 5% alt!), 
4 ſüß, pop ſuß, angenehm — V/ wann, ag in — Zufd- 
ſuſd li, tröpfeln, ſo hi ſulfu, klopfen, lu ſehen. 


Idiomatiſches: K ͥ ανεμ, Berg-Abhang. 


1) An verſchiedenen Orten iſt im Texte das ſonſt nur geſprochene 1. 
auch geſchrieben, weil es eine volle Silbe bildet. 
2) Wird nur von Sachen gebraucht. 


8 
Grammatikaliſches. 


Zweite Deklination: Zu dieſer gehören mit wenigen Aus- 
nahmen die Wörter auf 7. Dies 7 geht bei mehrſilbigen in der 
Deklination des Singular verloren; bei einſilbigen nie. 


Beiſpiele: 
Eu | Il, Bein Plur. uU, [Rp Schaufel Abo 
Gen. 
Da. 7e 2, bo, baun. 
Inſir. Hun 2 fu le fn (4 pplg 
Lok. 1 ẽ 4 hfH¹ En In hn I fn 


Überſetze: Qn, An. — αν 4 (wünſchen Sie) 
eh? — 2fkpbg —— 2hkpp / u EU (find bereit) — 
Suu (die Türken) 7, 4 ui. (trinken nicht) — 
ru I ep 4 (geh' und bring uns) Suug mi 7 , l,. —— J 
lodhp (trinfe nicht!) 4 uf! 


Die Pferde, Pferde, Schaufeln, mit Schaufeln, in den Weinen, 
der Pferde, den Pferden, aus dem Weine. 


Bemerkungen: 


a) Nominativ u. Dativ haben immer die beſtimmenden Par— 
tileln „oder 2 (natürlich nur wenn das Subft. beſtimmt iſt, wor⸗ 
über ſpäter mehr) der Genitiv nie; die übrigen Fälle können ſie 
annehmen oder auslaſſen. 


b) Über Plurale der Wörter auf g% ſiehe vor. Lektion. 


W. 
DED. 
Aſchuch. 


Uof, . 47 U S Ey paul mu uppunwjf; 
Aſchuch, nimm deinen Tſchongur, uns Ding ſage herzlich 

% L 4 1 A 16 pub 4 upgumu b» 
Wir ſehnen uns ſüße deine Stimme, ein Ding ſage herzlich 


U zunf lroup Eup neh EEA — hej , JEp Sngſiu. 
von dir, das es erwecke unſern Geiſt 


Herzens Wort wir wollen 
Un jo n 5 4 paul wu in li: 
Nimm deinen Tſch., bekümmerter Aſchuch uns Ding ſage herzlich. 

np aim fen unuwbgın.d Lu J 1 115 


J. Gnu. 
Wir wiſſen, daß du immer dich quälſt durch 1001 
S n. 
Schmerzen 
Sufi Up fig lenp lungbpp ru S Ei bu, 
Deines Armeniens tiefe Wunden du zählſt 
qwpbpnf. 


nach Jahrhunderten 


UNE lengbpp wpunwunpfi d nh,. 
Meeren 


QU porwlıuy 
mit der Tränen 


Nicht du wäſcheſt dieſe Wunden 
Nu n HEHE: 5 . A 1 paul 42 
Nimm deinen Tſchongur, bekümmerter Aſchuch uns Ding ſage 

Jeznujb: 


kummervoll. 


FAN > 
Freie Überſetzung. 


Aſchuch!), nimm deinen Tſchongur?, ſag' uns ein herzlich' 
Wort, 
Uns dürſtet nach deiner ſüßen Stimme, ſag' uns ein herzlich' Wort, 
Ein Wort aus dem Herzen wir wollen von dir, das unſern Geiſt 
erwecke 
Nimm deinen Tſchongur, bekümmerter Aſchuch, jag uns ein 
herzlich' Wort. 


Wir wiſſen, du biſt immer gequält von tauſend u. einem Leiden, 
Deines Armeniens tiefe Wunden zählſt du durch die Jahrhunderte; 
Nicht wäſchſt du aus dieſe Wunden mit Meeren von Tränen 
Nimm deinen Tſchongur, armer Aſchuch, ſag uns ein bekümmertes, 

Wort. 


Wörter ): snZgnıp Tſchongur, % Stimme, h Gen. 
upınf Herz, 5% Geiſt, Seele, 9 Krankheit, Schmerz, Kummer, 
50%, Armenien, eng Wort, fung Wunde, 2 Jahr- 
hundert, wpunwun,p Träne, d Meer — Juno gierig, dürſtend, 
ſehnſüchtig, 4 ſüß, 4h i von Herzen kommend, Zaun 
bekümmert, traurig, /n, tief, gewann arm, bedauerns wert, be— 
kümmert, /e kummervoll — wa tl, nehmen, l, ſagen, 
n, nel h, wollen, ufd ue, erwecken, une ſich 
quälen, S zählen, „uαα waſchen, abwaſchen — 47 
uns, u dein, 2e von dir, h unſer, 2 du, — bu du 
biſt, 2% wir find — Hu Ding, auch: etwas — „ daß, damit 
— Ju, tauſend, a ein — d und. 


1) Wandernder Sänger, Volksbarde. (Aus d. Arab.) 
2) Saiteninſtrument, ähnlich einer Guitarre. 
3) Wörter in der Stammform führen wir von jetzt ab nicht mehr an. 


REN = er 
Grammatikaliſches. 


III. Deklination. Zu ihr gehören (mit wenigen Ausnahmen) 
Wörter auf ud u. At. (Solche auf „’ tkönnen auch nach 
der 1. Dell. gehen, Eigennamen auf H u. ſo he tun dies 
immer). Sie unterſcheiden ſich von den andern Deklinationen da— 
durch, daß ihr Genit.-Dativ auf 4 reſp. V ausgeht und daß 
der Lokativ meiſt mit der Poſtpoſition Ee = in, welcher der 
Genit. vorausgeht, gebildet wird. 


Nom 

Akk. \ lenumnıul“ Verſprechen ſunum nein 
Gen. 

u¹nα⁰Eͥ aii ununnıdbb pn 
1 ) ö eb 
Inſtr. lununnı um] lenuunn.dobpnf 
Lok. ſunuiniſiud 1 20 ſunumi Alen. Ey 3) 
Abl. ſunumnulſig lunumni Abl. ng 
Nom. 1 
Akt nie ud i Gnade nanhiſnt d 
Gen. | 8 
Dat. { nini [Ibm nnn] fun 
Inſtr. ngopdar[F he 0 nn] e 
Lok. nnn ανν 1 ninh¹ I he. JE, 
Abl. nini ngaplaı [Fe Vbbpfg: 


1) Über den Ausfall von me vergl. L. II. 

2) oder ſunumiſnei. 

8) oder ſunumm ih. 

) Der Inſtrum. endet oft auf bu: : nnd. 


a N 


Überjege: (v. h. Bewegung) zwpdilit, aue 
Ab ug, zwpdilun at p, aufruf; (o. wEpm[dhet 
Reich) d he,neöb u, inbpmfbudgp, ald he 
1H Id fue; die Reiche, den Reichen, aus dem Reiche, 
mit Bewegung, durch die Bewegung (Inſtr.), in der Bewegung. 


Übung über die Deklinationen. 
UVlu fuſelfuin lu, — Lu, n u. gu. Illu 
ue E — 5 2 U Eu. L 4 1 : 
r; Eu (Ey bil t Fenz gbtnenpf Suglı bu 
nimm dd” — Pagmdtbbpp — 11. 

Wörter zur Übung: Lu wir, 0%, Arzt, / Pferd, 
Eu Tier, 17 ſind, dp böje, bulbun dd" Ep wollen Sie? 
n$ nein, Eu ich, 104 Tee, L nen dl ich will, Eu nine 
du ißt, Pngnmıl Vogel, 11% Fleiſch. 


Warum heißt es d u. nicht E ο (S. III. Gramm.) 
„ „ „c, und nicht 2 (S. I. Gramm.). 


VI. 
Schweigend bleibend unſeren Wunden nicht wirſt machen du 
zw pl, 
Arznei, 
Upwprwzups f lnb, EHE] A FE] eu. 
Die ganze Welt weiß, es gibt nicht unſerer Schmerzen Maß 
umSılu, 


Grenze, 


DIE 


U ppm [I fu 27 1712277 So sk 15 72. uu 
D. Schweigen auch Zeichen ja nicht iſt einer löblichen 


nt ſd lui. 
Eigenſchaft, 


Un D ni 1¹ ul 2, (Fan loupr u 
Nimm deinen Tſch. uns was ſage ſei es, daß dein Wort ſei 
i i. 
traurig. 


./ ſuou le f. A 4 eubj zn bp jpeßp 
Solche Worte viel wir haben gehört auch wird werden hören 
iH. 
ohne Klage 
Unſeres ſchweigſam — Seins wegen wir ſind geblieben verlaſſen, 
Gut iſt frei Weinen ſein, als Schmerz machen ſtumm, 


122 jeubtp, fs U. ip ſuou pH 4% Heul. 
Sag' daß wir hören, was ſollen wetun, daß dein Wort werde 


apa fi 2 
weinerlich. 


Skutbnd“ Eu, 9 4 loud Lug, ‚pmubu 4 2 
Du ſiehſt, daß wir verſtummt find, d. Schlaf ſüß iſt 


1 (Fpenııd“ 
uns ſ. zeigend, 


7 


Warum biſt du auch uns alle tödlichen Schlafaus beſiegend, 


pen‘: 
erweckend, 


Un . 12 f. jepkpft 4 unf 1E. 
Nimm deinen T., gib die Saiten, Feuer entzünde in unſerm 


uppinnuil', 
Herzen, 


bg 771127777 Inn 2 u! 15 pl wu upgunu fi: 
Uns allen neuen Geiſt gebendes ein Ding ſage herzliches. 


Freie Überſetzung. 


Dein Schweigen iſt nicht Arznei unſern Wunden ), 
Die ganze Welt weiß es, daß unſre Leiden weder Maß noch 
Grenze haben. 
Aber das Schweigen iſt ja kein Zeichen einer löblichen Eigenſchaft; 
Drum nimm deine Laute, und ſing' uns; wenn auch dein Wort 
traurig ſein ſoll. 


Solcher Worte haben viel wir gehört; wir werden ſie hören 
ohne Murren; 
Weil wir ſchwiegen, ſind wir geblieben ohne Herrn. 
Beſſer iſt es ohne Zwang zu weinen, als ſtumm zu leiden, 
Nun, laß' uns hören, was ſollen wir tun, damit dein Wort uns 
weinen mache. 


1) D. h. heilt nicht unſere Wunden. 
Oſtarmeniſch. 3 


„ 


Du ſiehſt ja, wir ſind verſtummt; der Schlaf ſcheint uns ſüß, 
Warum erweckſt du uns alle aus unſerm verhängnisvollen Schlaf? 
Nimm deine Laute, ſchlag' in die Saiten, Feuer entzünd' in unſerm 

Herzen 
Und ſag' uns ein herzlich Wort, das uns allen neuen Mut einflößt. 


Wörter: wpwp wyfumpg (Bollsausdrud: die von Gott 
geſchaffene Welt =) die ganze Welt; 7% Wunde, ,’ Schmerz, 
Kummer, unde Zeichen, Eigenſchaft, f Wort, g 
das Weinen, „pri Schlaf, 7 Saite, hu, Feuer — jron 
ſchweigſam, zuıfbj;b löblich, gam)f traurig, bekümmernd, uu, 
viel, ſehr, wlınpınn bg willig, ohne Murren, ονν ſprechend, 
E ſuoulful ſchweigſam, ſtumm, ππνh˙ verlaſſen, im Stiche 
gelaſſen, E verſtummt, daran erſchöpfend, I neu — 
Mu bleiben, 4. machen, tun, Hin ut. wiſſen, Hag es iſt, 
gibt, % / es gibt nicht, „/, ſein, werden, „al hören, 
nu ſehen, (nu ſcheinen, ˙ꝗ¹d beſiegen, ſiegen, 1 
geben, Tun, anzünden. 


Idiomatiſches: u¹ꝭ juli 1. heilen, reg Hul weinen, 
2 77 Geiſt, Mut einflößen, 1110 zepkpft ſchlag' die 
Saiten an (v. mu, geben). 


Grammatiſches. 
unn die Hunde von zul, Sn. des Hirten von 5 
2, ib von ‚pmit Schlaf, h,] im Herzen von hn. 


Wir finden in dieſen Wörtern, daß ein / oder „ ausgefallen 
iſt. Darüber ſind folgende Regeln zu merken: 


N 


1. Subſtantive, deren letzte Silbe 7 enthält, verlieren dies 
und zwar a) mehrſilbige gewöhnlich in der Einzahl, b) 
einſilbige aber in beiden Zahlen. (Mit Ausnahme der auf 
p endenden einſilbigen ſ. $ IV). So: Sue Blume, 
Gen. d, Plur. Nuri, 2 Naſe, Gen. 214 / 
Plur. %%%. (Deminutive auf / und Wörter auf / 
verlieren ihr / nicht). 


2. Mehrſilbige Subſtantive auf verlieren dies im Plural 
und vor den beſtimm. Partikeln: Y, Kind, Plur. 
bpb fuwtblp, zu) Knabe, (ſtatt 5 1 nnwblp, 
ebenſo un. 


NB. Auslautendes Au geht vor vokaliſchen Endungen in v 
über, geſchrieben „ (gewöhnl. vor „) z. B. (fr Zahl, Gen. (An, 
Pncbp; T einſilbiger Wörter wird in den obl. Fällen des Sing. 
gewöhnlich 7, z. B. uLp Liebe: vfpmf; / einſilbiger Wörter 
wird im Inſtrum. L ;. B. 9% Licht: jreun]. Ein Ablativ 
auf Z findet ſich in gewiſſen Ausdrücken: FudE Fund‘ von Stunde 
zu Stunde (neben Fury Fand‘) u. Subſtantiven adjekt. Charakters: 
8. B. 0 E ſilbern D. was fd Silber, Lud eiſern von 

Überſetze: hl ſuu¹ l ee Eu (ſchreien) = 
Ju, i (lieſt) = Sn; wurd — Qiu, 1 — 
Din Ep (trinken) 7 4 Hui (Wein) Pen (Par p Waſſer) 
— bu fen" L 7 1 uU (ohne) Joh — Bu gecbkıl 
— mit dem Säbel, der Hunde, den Vögeln, die Pferde, von den 


Kindern, in der Naſe, den Naſen, der Blumen, in der Blume, in 
den Blumen. 


Unregelmäßig deklin. Wörter. 

1) 11 Mutter, Suryp Vater, Ereuyp Bruder (und die mit 
ihnen gebildeten wie Sopbrıypeusyp Onkel (Batersbruder), TE. 
Vorvater, Ahne,) gehen nach dem Muſter n. 

3% 


e 


EN äßi 
art. j up Plural regelmäßig: Yun, Jeuypbpf ulw. 
Gen 11. 


2) ‚pnyp Schweſter, „% Frau (Ehefrau), , Schwieger 
vater, ınkp Herr, Beſitzer (und die abgeleiteten), %% Dame, 
Frau, Puppe, u n i Guts beſitzer, m, Mannesſchweſter, 
2, Frau des Bruders des Mannes, Schwägerin, 1 unt 
Mutter des Mannes, 1 uuf Vater des Mannes, ſchieben vor 
den letzten 3 Fall-Endungen im Sing. 49 ein, der Gen. Dat. endet 
auf p, Plural regelmäßig. % verliert dabei / % u. nf 
das / (ſ. oben), der Vokal von Zn u. Zip geht in A über, alſo: 


ey hing, H“ .- hhjοn⁰,H⁵ ppm Pl. /h. 
bei, uflings unfihn gn: hn pn, nfpnpbg, Pl. ann. 
,. n, ing: iin pH uſw. 

ubbzun.p, ul Huh ⁵. uhlupnpmul uw. 


Bemerkung. Daneben findet man noch die alten Formen 


(Plural): Ju (Frauen“, Juhu, bhutwübgfg, hulwdgaı, 
ul. 


Überſetze: Bu gbtmınpb Sop ybppt H,] fn (ich 
leſe) — Ju (wir) Sayp ne duyp mUfbp (haben) — He 
(wem) Zu Lunlioh hρ¹e˙(ſchreibſt du)? 5 — Heu L (wem 
gehört) % mu (alt)) mp: u (ler) ui lunſerm) 


ted hell Sohn & — U Hanel, pryep eue . (Geld) 


) J — alt, nur von vernünft. Weſen, ½ u. von belebten im 
allgemeinen, SAU nur von Dingen. 


e 


1. (hat) = Ln Hin euer kleiner) Lag — L fen pf 
iH — g ale Lag — Bu nE LaEιαάIHn 
(S. auch Vorübungen Nr. 11). 
VII. 
I 2b. 
Feuriges Pferd. 


7. f 1 l 1. nen. Epharup [ef jep» 
Ein alter Mann drei Söhne Hatte zweie geſcheit, 


aber der dritte dumm u. ſchmutzig. Nacht u. Tag 


Heilung, 141 L 47 „ 15 &, ng In paß. . qua: 
d. Dumme z. Haufe liegend, nichts zur Arbeit nicht tat. 
Dieſer Mann ein Tagewerk Getceide hatte geſät. D. Getreide 


1 Ep 4, Lö ug U 2A Swuhlzp Bu 
heraus war gekommen, gewachſen u. ſchöne Ahren hatte bekommen. 


Aber nachts einer kam u. beſchädigte !) d. Feld. 


Dieſer Sache ein Mittel machen um zu d. Alte ſeinen Söhnen 


uu¹ο - „UhehHfi nE: YlebHuνe Sh, Sν,ĩQu: 
ſagte: „Liebe Söhne, nachts d. Reihe nach geht 


d. Feld behütet u. bemüht euch den Dieb zu fangen.“ 


1) Eigentl. verkrüppeln, zerknüllen. 


ER N ZA 


Freie Überſetzung. 


Ein alter Mann hatte drei Söhne; zwei geſcheite, der dritte 
aber war dumm und ſchmutzig. Tag und Nacht faulenzte der 
Dumme zu Hauſe umher und tat nichts. Der Vater hatte ein 
Tagewerk Ackerland beſät und der Same war gut aufgekeimt, ge— 
wachſen und hatte ſchöne Ahren getrieben. Aber jede Nacht kam 
jemand und beſchädigte das Feld. Um dem abzuhelfen, ſagte der 
Vater zu ſeinen Söhnen: „Liebe Kinder, geht nachts der Reihe nach 
aufs Feld, bewacht es und verſucht den Dieb abzufaſſen.“ 


Idiomatiſches ): Y hννννle, eigentl. fallen, hier herum⸗ 
liegen, Saruly In le Ahren bekommen, anſetzen, lh 
nachts (wörtl. die Nächte), Nu ue, abhelfen, helfen, nd 
der Reihe nach (v. n die Reihe), 7e mL 5h Tag U. 
Nacht. 


Grammatiſches: Unregelm. Deklin. Wörter, die eine Zeit 
(reſp. Zeitabſchnitt) bezeichnen, haben im Sing. Genit. eine be- 
ſondere Endung; einige derſelben können jedoch auch nach der 
1. Dekl. gehen; z. B.: tf Jahr, alu Sommer, dh Winter, 
op geplh Tag, 7 Pol die Nacht, zwpwf[d Woche. 


Dell. 1 h op Blur. regelm. oeh, 0/1; uſw. 
Gen. | oprmrmy Ebenſo: , IH,. 
Dat. (opnumd) EHU. 2 n. 
Inſtr. n Doppelte Formen haben z. B. 
Lok. opnuul” urdhu Monat, h oder f z 
Abl. | opfg zwpw[d Woche, d] nνẽ oder 


0 (ohpu fig) zupw[dh. 


Einige Subſtantive haben noch aus der alten Sprache Formen 
behalten, beſonders im Plural: Zip Mann, Pl. Supgpl; Uu 
Frau, Pl. Juihi g, 11. Sohn, Pl. n ( auch oben 


1) Das Wörterverzeichnis bleibt von jetzt an weg. 


Bra. 


apqagl 1); 2 Hund, Gen. Dat. , 0 Fiſch, Gen. Dat. 
% 2 ＋ Haus, 14. 


Überſetze: Pnyppl (Schweſterchen), zwbp Sg ii, (gib)). 
— A (wer) T ννν (kauft) Aby Sundiop (für euch) Ans n 
Jhu; Suufiſiu pwtbp (wie viele) wu nn (hat). — U, yu 
ui h op n. U. / uE nat Eh“Eu (30) 
% (Einz. ſtatt Mehrz.) — I/ glg 25 (Zug) 2 h¹ £ (kommt 
an) zbobpmemy Fady bphneupt (um zwei Uhr). — 7 (ihr) 
Kpp (wann) Zp Nuνο e (zu Mittag eßt). — Ju (wir) 
Nιονν bup ge, ιꝭ n gnpufb (um 4 Uhr) — 
Oh. HuHνννE,dͤ; li (fürzer w.), uf eE]iöÄn En 
bu (länger w.) — U (im Sommer) f Eplwp bb, 
Ful Adenp Hu¹h (kurz) K Hh ] α˙ i (geſtern Abend) 
— Gu iu bil innıt — (des) Tages; (der) Nacht; der 
Winter; die Wochen; der Wochen; aus dem Monate. 


VIII. 
(Fortſetzung.) 


Die erſte Nacht der große Sohn ging Bewachung 


4 . ne FF bEu +b2bpb% ‚prebg 7 7 2: 
zu machen, aber halbe Nacht d. Schlaf u. ſchlief. 


Un uon in pw päunı mt I 4, · „Uh 
Am Morgen zurück kehrte n. Hauſe u. ſagte „Ganze 


r 2plbgp, aui, H, gqmpäuy, puyg 
Nacht nicht ich h. geſchl., gefroren, zu Holz wurde ich, aber d. 


1) Es ſei hier überhaupt bemerkt, daß im höheren Stile häufig Formen 
aus der alten Sprache im Gebrauch ſind. 


BEN 


zog Sınkuw ER Hu 7 el iin qlug, 179 
Dieb nicht ſah.“ Die andere Nacht der zweite ging, ganze 


Nacht ſchlief u. Morgens dieſelbe Nachricht brachte. 
Die dritte Nacht d. Reihe d. Dummen erreichte. Er 


did, 1 1 f ln 41. I bug, 1 fin / ıloın vun, 
einen Strick nahm u. ging, Feld neben ſetzte ſ. 


n ˙ꝰu uywmubg „ hEu zlzkpht oil. gqud 2 fru n. 
d. Dieb erwartete, Mitternacht genähert ihn d. Schlaf 


D. Dumme nahm d. Meſſer, d. Finger ein bißchen 


Jnnlig. Lon wm wöhg, JpılEguyUbg A wyunfund] n 
ſchnitt, hinein Salz ftreute, ſummte u. ſo d. Schlaf 


ıwfugplg: ufu I Halhſu, 1127 by nu 19 f¹⁰νẽðep 
verjagte. Um Mitternacht eines noch ſieh! D. Boden 


bewegte ſich, Wind erhob ſich u. vom Himmel feurig 


aun 1165 4½ 9 Hu, 1 in fe 1 ο Inu, pldwswi;- 
geflügeltes ein Pferd herabkam, Feld in ging. Aus den 


TEpfg 110 Ep pupäpwbı 2755 1 htũ Jud leu, 
Nüſtern Wolke ſich erhoben, in d. Augen, glaubſt du 


N 


4%0/ 45 fru inν ⁰: 52 4 U uhulbg neun grpbtp. 
Blitze leuchteten. Und d. Pferd fing an zu freſſen d. Korn. 


ns; / 1. nn, Fur Eαν n ſuninle. 
Nicht ſo ſehr eſſen als zerſtampfen. 


Freie liberjegung. 


Die erſte Nacht ging der älteſte Sohn hinaus, um das Feld 
zu bewachen. Aber um Mitternacht kam ihm der Schlaf und er 
ſchlief ein. Am Morgen kehrte er nach Hauſe zurück und ſagte: 
„Die ganze Nacht habe ich nicht geſchlafen, gefroren habe ich, zu 
Holz bin ich gefroren, den Dieb aber habe ich nicht geſehen. Die 
folgende Nacht ging der mittlere Sohn hinaus, ſchlief die ganze 
Nacht und am Morgen erzählte er dieſelbe Geſchichte. Die dritte Nacht 
war die Reihe am Dummen. Er nahm einen Strick, ging fort, 
ſetzte ſich neben dem Feld nieder und erwartete den Dieb. Als 
Mitternacht ſich näherte, kam ihm der Schlaf. Er nahm ſein 
Meſſer, ſchnitt ſich ein wenig in den Finger und ſtreute Salz hin— 
ein, ſummte (ein Liedchen) und auf dieſe Weiſe floh ihm der Schlaf. 
Um Mitternacht, ſiehe da! erzitterte der Boden, erhob ſich der Wind 
und vom Himmel herab flog ein Pferd mit feurigen Flügeln, das 
ſich auf das Feld niederließ. Wolken erhoben ſich aus ſeinen 
Nüſtern und aus ſeinen Augen ſchienen Blitze zu leuchten. Und 
das Pferd fing an das Korn zu freſſen, weniger es zu freſſen, als 
es zu zerſtampfen. 


Idiomatiſches: n ¹ꝙ u 7 Heli. die erſte Nacht, 1g 
7 Lin. die folgende, andere Nacht; 4ꝰ Ieh die ganze 
Nacht, n I ellih um Mitternacht; 5% % fu Smuun die 
Reihe iſt an mir, 1 , inbubku ſieh doch, ſieh nur! 


Grammatiſches: dh zw zum. ein fettes Schaf (Akk.), 
165 Spt Guru li h- ein alter Teppich, wlnı) 27, b in ſüßem 
Schlaſe, 1 ⁰¹e / L deine ſüße Stimme. 


BR 


Wenn ein Eigenſchaftswort attributiv ſteht, bleibt es unver— 
ändert nach Fall u. Zahl, ſteht es allein, im ſubſtant. Sinne ſo 
wird es dekliniert wie ein Hauptwort der 1. oder 2. Deklination. 
Verbal⸗Adjektive auf „/ deklinieren immer wie ein Subſt. der 
erſten Deklination. Der unbeſtimmte Artikel ſteht vor dem Adjektiv; 
der beſtimmte, wie immer, nach dem Subſtantiv. Alſo: 


Nom. ( a 5 

Akk. 1 Fu, ua breites Feld 
Gen. (ul yuynf breiten Feldes 
Dat. breitem Feld 


Inſtr. 5d ug mit breitem Felde 
Lok. ru %Eͥfbl uni in breitem Felde 
Abl. G. ug aus breitem Felde. 


Plur. f u breite Felder, I νhÜf7ui ινο 
h breiter Felder uſw. 


ir 2 Mit unbeft. Art. 1 15 uin uſw. 
Alleinſtehend: Nom.-Akk. Jun ſchlecht, Gen.-Dat. Yunnfı , 


Inſtr. unn. Lok. Jwinn dl", Abl. funf; Plur. ſuuunlen, 
ſubinl. f. ulm. 


Verbal-Adj. fu geehrt; Gen.⸗Dat. 1% n bp, 
Inſtr. sunny bon], Abl. 1%. ſiſig uſw., ußpkyb geliebt 
ſilile f lil, alilleſ lite uſw. 


überſetze: Hen L (wem gehört) % uv. (. Left. II 
Note) 2 — Died L u, bplup (lange) Spt νννẽe¾˙ 
Dolch) — Une (scharf) Z Zum (er) — /n (ja), v zum (jehr) 
2 E —d Snus (gib) AZ: (mir) Jh ul (ſchwarz) 5 
ũſung (Stück) — u al. Suwy 2 LI ufpnu“ (ich liebe) — 
Ln àſel nn (Ihre Pferde) Arpp (klein) 4 (find) — N; (nein) 
Afkpu (meine Pferde) Aa (groß) r — bus (mir) winp & 


3 


(iſt nötig S ich brauche) . (Ab, (Tee) m zum S wg 
(rot) u — Pnuwnwpbpp (Briefträger) Tπι = Hu 
(bringt) 4% (eurem) (app Bago — Hul. (ſei gegrüßt), 
1% l le 57 (Freund)! — U. yuop zwin wmup £ (heiß) — Gwun 
,- (ruhig) by (Wetter) Z — roter Wein, roten 
Weines, ein Glas (keuFul) roten Weines — ein Glas ſchwarzen 
Tees — die weiße (Nu Mauer (al un) — die weißen Mauern 
— in den weißen Mauern — aus der ſchwarzen Mauer — neuer 
(In) Wein — kleines Haus — grüner (Zwlumg;) Baum (dun) 
— ich brauche einen neuen Hut (// Hαe. 


IX. 
(Fortſetzung.) 
Snhung ug nu] 11. „ Heiliu fi Gunling-Iunliug Ann 
Kriechend gebend unſer Dummer langſam langſam näherte ſich 
dem Pferde u. plötzlich d. Strick ſeinen Hals warf, 
fing es. D. Pferd mit aller Kraft zog, hintere 


Füße auf ſich bäumte, aber unſers Dummen Hand aus 


cu,, 2 Dauyu Se 7 ulyulg e 


nicht ſ. befreite. Nun wurde müde u. fing an zu bitten: 
„BrufSwbbku, pepbgund‘, Fuad wpäwlfp: Eu TE in ſuuu- 
Johannes, Freund mich laſſe los. Ich dies Stelle 


pet & Swan [I fi ub 2%. 


an großen Dienſt werde leiſten Dir. 


er AN ER 
„Own EEE Is)! Eu 2 g/ F ue 21e, 
Sehr gut aber ich dich danach wie ich ſoll finden 
EL] EnfSwbtkup. „Eperp hphudbtmu Fuad J I, 
ſagte Johannes. Wann du wollen wirſt mich rufen, 


r Zr 4 Ne LR 1 bpzffwgtku 1 


hinaus du wirſt gehen aufs Feld, drei Mal pfeifen u. 
4 25 E äh, E A/, h Fuat 5 
wirſt rufen feuriges Pferd, ſchnell mich erreiche. 


Eu 47 * Uinꝗ Pe wann 4. „BrfSwbkbul 
Ich in dieſem Augenblick dich vor werde ſein. Johannes 


1A apt 1 1 5 ıJfı u ulm“ a 
ließ los d. Pferd und befahl daß ander Mal d. Feld 


n 2 
nicht beſchädige. 


Freie Überſetzung. 


Unſer Dummer näherte ſich kriechend langſam dem Pferde, und 
indem er plötzlich den Strick ihm um den Hals warf, fing er es. 
Das Pferd aber zog mit aller Kraft, ſtellte ſich auf die Hinterfüße, 
konnte ſich aber doch nicht aus der Hand des Dummen befreien. 
Als es nun müde wurde, fing es an zu bitten: Johannes, 
Freundchen, laſſe mich los. Ich werde dir dafür einen großen 
Dienſt leiſten. 


„Sehr gut, aber wie ſoll ich dich ſpater finden?“ ſagte Jo— 
hannes. „Wenn du mich rufen willſt, geh' hinaus aufs Feld, 
pfeife dreimal u. rufe: „Feuriges Pferd! feuriges Pferd! komm ſchnell 
zu mir!“ Gleich werde ich dann bei dir ſein.“ Johannes ließ 
(alſo) das Pferd los und befahl ihm ein anderes Mal das Feld 
nicht zu beſchädigen. 


EL 


Idiomatiſches: % nul im Augenblick, ſogleich; 
Sun wm [I ſi u , einen Dienſt leiſten, duν⏑j,ũ ful ſich bäumen. 


Grammatikaliſches. Die Komparation des Adjektivs. Kom— 
parativ und Superlativ werden im Armeniſchen umſchrieben. Der 
Komparativ entweder a) durch wıby l (mehr) z. B. 1 . fal. a 
klüger (d. i. mehr klug) oder b) dadurch, daß das verglichene Sub— 
ſtantiv in den Ablativ geſtellt wird z. B. g ufplig lul: ag K 
der Elephant (/%½%) it klüger als der Bär (g). Der Super- 
lativ wird gebildet, entweder a) durch u das vor das Ad— 
jekliv geſtellt wird und mit dieſem verſchmilzt z. B. 1 Uuifulr ag 
(der) klügſte, oder b) durch , ſehr, ae (von allen, als 
alle), Cuuiſeuu pu- überaus 3 B. wlbufg [ußjep der klügſte 
(näml. von allen) oder 3. in dem der Poſitiv hinter das im Gen. 
Plur. ſtehende Adjektiv geſtellt wird, z. B. swpbpf zwp der 
ſchlechteſte (näml. der ſchlechten ſchlechter) ). 


Bemerkungen. 


1. als (nach e. Komp.) heißt Y od. αννπν ν (seltener 
pwbg Finch). 

2. Beim Komparativ findet man wohl auch noch die alte Form 
mit der Partikel 77 ( 3. B. EιE] ug höher. 


Überſetze: fn ub i ful: ah E, pwb [BE ung 
C 
hetgwubftb Tier) E = isi unlbußg ful HN u,ẽ,́¶ — 
U, / (dieſer) wwpt (Berg) webzb pupap (hoch) E. (ll) ‚pw 
[FE um (jener) — hu (mein) purtmlp (Meſſer) en (bein) 
zuzzyubg (Dolch) une (scharf) 4 — Cain afneg Fg 
(klein) Z — L Hingng (Straße) Juyl (breit) Z An (als 


) Finck gibt noch eine Wendung: 4 if Ionen, iE 
Fall “ der Kolibri iſt von den Vögeln der ſchöne — der ſchönſte 
der Vögel. 


EN NER 


die unjere). Dein Vater ijt reicher (Swpnevnm) als mein Vater — 
Euer Haus iſt höher als das unſere (uin) — Unſer Haus 
iſt ſchöner als das eure (al fn) — Das Pferd iſt ſtärker (0e 
und ſchöner als der Eſel (ala Ich bin ärmer (Aq. ꝑuuin) als du 
(‚pbywüufg) — Du biſt fleißiger (Yurzzwufp) (als ich) (priwdbhg). 


X. 


Bſliuin un A 7 2 „Plz unlump, 16 2 
Der Dumme kehrte zurück n. Hauſe. Was haſt geſehen, was 
2btkgfp “ 7 Swpgpfl 2 La j ν 2 Gniſgπνιπννανiiu¹n 
daft gemacht“), frugen ihn die Brüder. Johannes 
1 uj,eauuu Ul. „bu 1 5% 4½ entbgp. Tu- Hua 
antwortete: Ich ein feuriges Pferd h. gefangen. Es mir 
lunuurug uu, up 27 Jg N sl , Lu 4 LT 
verſprach, daß mehr unſer Feld nicht hineingeht, ich auch es 
l:. uud 5g 71 Suywinillg : Tum 
habe losgelaſſen. Die übrigen Sachen er nicht erzählte. Viel 
lachten die Brüder d. Dummen über, aber wahr 
npy 17 7 * oi Hung ng np 1 gun fi lau En / bu. 


daß, dies Tag von nach Niemand dem Feld Schaden nicht gab. 


1) Eigentlich „bauen“ (24%). 


3 
Uyu utgpfg de op ag Hun ,t wi 
Dies Ereignis ein Tag danach v. Könige (in) alle 
Hen 7 EuανjQuiup nt-L nf neqwplnchguab, 
Dörfer u. Städte Ausrufer wurden geſchickt, 


nh pwepäp A/ Ju Ef L uns. „NY 

welche lauter Stimme mit ausriefen u. ſagten: oh 

nn, peqwpwgfibbp, wre A I fir qugliule n, 
Herren, Städter, Adlige u. Bauern, 


d. große König e. Feſt feiert u. euch alle 

Ju, Z. 1 op 1 Lung 2E nr pwfun[F f bh. 
einlädt; drei Tage nötig iſt (daß) Freude fei. 

Gute eure Pferde auf nehmt. Des Königs einzige u. als die 


%%% . apmpgulgnei 
Sonne ſchönere Tochter hohen Burg Balkon auf 

Dumm 45% Hef. 17 U Fun An Gusſ¹n⁰νuν dn f, 
ſitzend wird ſein. Wer ſein Pferd mit kann ſpringen. 
des Königs Tochter erreichen u. ihr Finger von den Ring 
Sulz (Fwgunnpp 2 fL Fe wnpbhp Gun [Ibwi Jun: 
ziehen, der König ihm ſeine Tochter zur Ehe wird geben. 


N RN 


Freie Überſetzung. 


Der Dumme kehrte nach Hauſe zurück: „Was haſt du geſehen, 
was haft du angegeben? fragten ihn die Brüder. Johannes ant— 
wortete: „Ich habe ein feuriges Pferd gefangen. Es hat mir ver— 
ſprochen, daß es in unſer Feld nicht mehr hineinkommen werde, 
und ich habe es frei gelaſſen.“ Das Übrige (aber) erzählte er 
nicht. Viel lachten die Brüder über den Dummen, aber, wirklich, 
von dieſem Tage an wurde das Feld nicht mehr beſchädigt. 


Einen Tag nach dieſem Ereignis wurden vom Könige in alle 
Dörfer und Städte Ausrufer geſchickt, die mit lauter Stimme ver— 
kündeten: „Ihr Herren, Städter, Adlige und Dörfler, (unſer) 
großer König veranſtaltet ein Feſt und lädt euch alle ein. Drei 
Tage lang ſoll Freude herrſchen. Nehmteure guten Pferde. Des Königs 
einzig Töchterlein, ſchöner als die Sonne wird auf dem Balkone 
eines Turmes ſitzen. Wer mit ſeinem Pferde ſo hoch ſpringt, daß 
er das Mädchen erreichen und von ihrem Finger den Ring ziehen 
kann, dem gibt der König ſeine Tochter zur Frau. 


Idiomatiſches: mm u u¹ͤ ao ul, nach Hauſe zurück⸗ 
kehren, % oh, ng, von dieſem Tage an, nach d. Tage, 
bau ınwy beſchädigen, ſchaden, Yu m bt; Schaden erleiden, 
Jh op Hung, einen Tag danach, mob Hα¹⁶;, ein Feſt feiern, 
{bp n aufnehmen, nehmen, mitnehmen. 


Grammatiſches: u ich, Inu zwang ihr Schaf, D ee. 
inlauwı. er ſah, wyu 211 ü dieſen Haſen, 14 Dr 1171777) 
lage uns, pn uh. Awybfır deine ſüße Stimme, bp 
Sog fl unfern Geiſt, 7. SνEj bu du zählſt, 2 7 lungli n 
dieſe Wunden, 4 ſuouplen ſolche Worte, Fs n” 
ſeinen Söhnen uſw. 

Die Fürwörter. Das Armeniſche hat, wie andere Sprachen 


perſönliche, beſitzanzeigende, hinweiſende, bezügliche, fragende, gegen— 
ſeitige und unbeſtimmte Fürwörter. 


— 49 


Vorläufige Bemerkung. 


1. In der Konjugation werden die perſönlichen Fürw. oft 


ausgelaſſen. 


2. Statt der vollen Formen der beſitzanzeigenden Fürw. werden 
auch die Suffixformen angewendet (Darüber ſpäter ſowie über den 


hinweiſenden Gebrauch derſelben). 


Gewiſſe Fürwörter können ſowohl attributiv als alleinſtehend 
gebraucht werden; im erſteren Falle werden ſie nicht dekliniert, im 
letzteren werden fie dekliniert, wenn fie überhaupt deflinationg- 


fähig ſind. 


1. Perſönliche. 


Nom. Lu ich 

Akk. us 

Dat. ) 

Gen. / 

Lok. VA ννej 
Inſtr. /vaun (Fein) 


Abl. „raue (fa. 


1 

2 (‚pbqwun. ı‘) 
a u A en) 
EL (‚pbgwbhg) 


Nom. bipp er, fie, es!) 


Akk. 
Dat. Pirat: 


Gen. f (ber) 


Lok. bpwbnd" (hl unνi 
Abl. fh (kebtbg) 


1) Häufiger wird Zum verwendet, deſſen Deklinat. unten. 


Oſtarmeniſch. 


Blur. Nom. JEUp wir n ihr, Sie 
Akk. 
E 
Dat. h a RU 
Gen. 1 Ali. 


Lok. 1 Un (deywbndl") aA (Abu bone‘) 
Inſtr. 4. (Aqui Au (alquun) 
Plur. Nom. hh (rip) fie 


Akk. 

Dat. | Uhu (rug 

Gen. 

Lok. usb (ibu. 
e 2 PP 


„ T 
Sing. Du er, ſie, es Pl. In pu¹α 2 57 n 


Akk. 
Dat. 
Gen. In, In u- 
Lol. uh, Unpwbncd una, (e) H 
Inf. 1h, n uin Zngwtndf, 10) 
E e 


Überſetze: J id Eu — Bu linen (if — Ubup 
ENνν 1 1 — nuf bpkluwbkp (Kinder) Lp SZ ylınp 
(nötig) LE ul. 104 — 7 ng ne (haſt Geld) — 7 
1457 (wohin) Ep zn" (ihr geht) — n Sn (weit) 
Ep , (wohnt) qu — 1 4% I (erzählten) 
ſugohnei (im Waggon), „ (daß) ... — A Sunkapı (für) 
— 2. Suu. — A Sunlapı — VEqutn dl (überſ. bei 
uns) 2 gonp (Militär) I/ (es gibt) . Ural zuwun 


} { 
5 Inf e 1H 


F 


LI uh (liebe) — bn L (bitte) LA 4 (auch) 
nal; (mitnehmen) %s Shan (mit) — Lu uh (hier: älter) 
frau — bau inn (hier: jünger) E /αεις — bu 
plywbfg wnpann (arm; hier im Kompar.) Z — Tu K 
ſuounti (sprechen) , & pn ¹jꝓ (betreffend, über), 4e. 
L al iſluuſiu, vn hu, I. ungu, lui — Ua, fou 1 
fu Sli, he lin, uli Sl, al Sin, Ini Shan, Inga, 
ln — von uns, in uns, von ihm, ihm, mich, dich, aus ihm, 
in euch, aus euch, dir, euch (Dat.), euch Akk.), ihnen, mit mir 
(mit = Fu fordert den Dativ u. wird nachgeſtellt), mit dir, mit 
ihm, für mich (für = Sul, wie Han) für fie, für euch, für uns — 


2. Beſitzanzeigende. 


Dieſe ſind nicht anders als die Genitive der perſönlichen Für— 
wörter; fie lauten alſo: Y, mein, ‚pm dein, /%% (fep), Y). 
ſein, ihr, n unſer, 75 euer, hug (HL, Ing, Zee 
ihr. Dieſe Formen deklinieren nicht, da jie immer attributiv find. 


Bemerkung. Das Subſtantiv, bei dem fie ſtehen, nimmt 
häufig eines der 3 Suffixe 4, 7, 1, („) an, von denen ſich das 
erſte auf die erſte, das zweite auf die zweite und das dritte auf alle 
Perſonen bezieht. In dieſem Falle werden die vollen Formen auch 
ausgelaſſen. Veiſpiele: (/) απνι mein Lehrer, 7 HEI. 
ſein Buch, „pr nung fie &7 dein Lehrer, „pr 7 HET = ‚pr +bppp 
dein Buch, lb 7 HE unſer Buch!). Wenn die Pron. pojj. aber 
allein ſtehen, ſo werden ſie dekliniert und nehmen dann entweder 
eines der eben erwähnten Suffixe oder das hinweiſende „, das 
wir ſchon in feiner Funktion als beſtimmter Artikel kennen gelernt 
haben, an. So z. B.: 


1) Wenn die volle Form des Pron. poſſ. fehlt, können fi die Suffixe 

u, 7 nur dann auf den Plural des Pronomens beziehen, wenn dies aus 

dem Zuſammenhange hervorgeht; zlıppu kann alfo „unfer Buch“ nur dann 
bedeuten, wenn der Satz darüber keinen Zweifel aufkommen läßt. 
2 


DRAN CO 


Sing. Nom. fulu oder „ue meiner 


( fi flp 
ur. e alf 
Gen Heilfiu Kulf. 
Dat — 777 
Lok. file i ſalnciln 
Inſt. fn fe f 
Abl. Felſegu Helin 
Flur. Nom. Adbpp oder Kanu oder Vun 
5 N 
Akt. { a Wir BR Meg 
Gen. 0 fL. „ feln tg „ e 
Dat. | /f, „ Fang „ buntgp 
Lok. Fifi hui) „ filngusdu „ fifa gn 
Inſt. lt hug) m help uνν ν fal nN 
Abl. FilhhfglH) „ Hiliingfs „ fünf 


Ebenſo gehen: ‚prtp der deine, Hehn, Unpwübp, 2 
der feine, 4½% m der unſere, à½m der eure, Apwbgp der ihre. 


Überjege: LV äfbpp ih bu — bi’ ubbbubn id 
(Lu Zimmer) Jh 2 Hd ul (Tiſch) %, (it, gibt 
. 2 ul ubwlnııd" zuisun ubwübkp 4 (Plur. des 
vorigen) — Vn uu νι In 2) ul 4 / — 
Ini (wo) E Huh: Uu (er) fen uhu E — 
127770 11 1) 2 An 297 — Jbp nLuneggfi (Lehrer 
ſ. oben) Enpuypp 7 Z (gebt) ‚puwp — DEU 
2e. E (jagt) ap (daß) fu iſing (Geld) gm th (nicht hat) 
— Nygrıtbgkp (grüßen Sie) / U gAνν dv. mir) AH 


1) Wieviel jährig S wie alt (wenn nach Jahren gefragt wird. S. Lekt. 23 
gegen das Ende). 


9 


L mein Geld, dein Geld, ſein Vater, eure Schweſter, unſere 
Mutter, ihr Haus, aus deinem Hauſe, in eurem Hauſe, von eurer 
Mutter, mit meinem Gelde, eurem Lehrer; von dem meinigen, aus 
der deinigen, aus der ihrigen, den unſrigen; meines Vaters, meiner 
Mutter, deinen Vater, mit ſeinem Gelde. 


XI. 
(Fortſetzung.) 
B “iỹ bgpuypibpu E A0 die S⁰ν,“]n, 
auch gingen (auf) dieſes Feſt, 


aber nicht für ihr fliegen, ſondern andere um zu ſehen. 
bat daß auch mit ſich ſie nähmen. 


„7 Fe Sunlwp Lu zwj[u, Jblup l Epuypbkpp, 
wozu kommſt ſagten 
1, Huiſug ul ne, be 2. 1 in 710 f. 5 
die Menſchen um zu erſchrecken, was? Zu Hauſe lieg herum. 
Lai i af Bunbgud, glugfil: OnfSwttkub 27 
ſetzten ſich, gingen auch 
ihnen nach heimlich hinaus ging 
an ful lig · Ii nig np L Abt frau Jwgkg, 
rief. Woher war ſogleich herbeilief, 
EnrfSwutkuf [77774 9 fl Ju g: G ,, 4 7 lung 
vor ſtand mit d. Kopf 


flog wonach ſein Geſicht ſich veränderte u. 
4 4 n. „pw 4 pupäw, 2 1“¹ννẽj will ul fl 
fo tapferer Junge wurde daß, wer ihn ſah gar nicht 


An Nu Ing, 10. wu; Haun Gnνοννε Z. 
wußte daß der vorige ſchmutzige 


Freie überſetzung. 


Johannes Brüder gingen auch auf das Feſt, aber nicht um 
zu ſpringen, ſondern um andere zu ſehen. Johannes bat, daß ſie 
ihn auch mitnehmen möchten. „Wozu, Dummer,“ ſagten die Brüder, 
„um die Leute zu erſchrecken? Bleib zu Hauſe.“ 

Die Brüder ſetzten ſich alſo aufs Pferd und machten ſich auf 
den Weg. Johannes aber ging nach ihrer Abreiſe heimlich aufs 
Feld und rief ſein feuriges Pferd. Woher kam es doch plötzlich 
gelaufen, daß es ſogleich vor Johannes ſtand! Johannes ſprang 
ihm über den Kopf, wonach ſich ſein Geſicht veränderte und 
er zu einem ſo prächtigen Jungen wurde, daß keiner von 
denen, die ihn ſahen, geglaubt hätte, dies ſei der frühere ſchmutzige 
Johannes. 


Idiomatiſches: ½ vun, ſich zu Pferd ſetzen. 


Grammatikaliſches: Hinweiſende Fürwörter. 
A. 


1) ww dieſer, 1 jener, Zw jener dort“), werden immer allein 
ſtehend angewendet; das letztere erſetzt in den meiſten Fällen das 


perſ. Fürwort „er“ (S. vor. Lelt.). Dekliniert werden ſie nach 
dem Muſter von wu 


) Man beachte, daß hier wieder die drei Konſ. , 7 zugrunde 
liegen, die wir im vorigen 8 kennen gelernt haben. Ebenſo den unter 2 folgenden, 


47 UNE) / U. 


Sing. Plur. 
Nom. u upwbp 5 nu 
. f 2 oder 7 1 77 
Dat. 12 n 2575 unpwlbg 
Gen. 755 „ nn 7/1 1% nue 
Lok. 1 al" 7 unhuuhν 1 il uſw. 
Inſt. 1 uſw. 1 ανν 
Abl. unwhhg upwbgfig 


(Auch die alten Formen unpu , ung y ungwhbfıg ’ ungut „ 
unguνiàͤ u kommen vor). 


2) %a dieſer, %% jener, ½% jener dort, ſtehen attributiv 
und allein und ſind in beiden Fällen unveränderlich. 


3) 7% derſelbe, attrib. u. alleinſtehend dekliniert nach der 
1. Dell. 7½% %, Lα wenn es alleinſtehend angewendet wird. 


4) / fix ein ſolcher, 4 /A fiuę ein ſolcher wie jener, 1 U 
„ ein ſolcher wie jener dort, deklinieren nur /, nach dem 
& & 
Muſter v. n (ſ. XII. Gr. D.). 


Überſetze: L/ wuwp (trage weg) — / pp (bringe) 
— U. gazujub [il Sopb & (iſt, hier: gehört) — Ump K 
EN U Jess Tau c 
(Stadt) man (10) pAlzh l, — Hg gli (bitte) 1h 
bl; (zu kaufen) hu m . Ui wdhup ‚pwbh op 
neu (hat) — / ap (welcher) zbınd (i Hin Fluß) 2 — 
., Lnıpdb (die Kura) 2 — Urpwbp HH ſ,d , HU. — 
Uygu a unbjb huuhan E. gu [BE ae. — Fog 
ufig (haben geleſen) wyr . — dieſes Buch, dieſe 
Bücher, jene Kinder dort, jener Mann, in dieſen Büchern, aus 
dieſen Häuſern, mit ihnen (Sun); er iſt groß, ſie ſind klein. 


B. Fragende Fürwörter: / wer, / was. (Erſteres 
wird nur alleinſtehend gebraucht; letzteres alleinſtehend und attri— 


— 56. — 


butiviih'), mp welcher, fuywfuf, , huůfiuſi was für ein, nppwdb , 
4 ½ wieviel, werden auf beiderlei Art angewendet. Die 
Deklination iſt folgende: 


Sing. 
N. m] 7 28 app 2% up 
G. | Fug li 5 2%, 
D. 5 ＋ ue nid. ‚pebfufb 
A. a er Pe. 
Lok. md Lg (πν ) Hue hν¹,α nf‘ ‚pubfundp 
Inſt. 5 [rend npafp ‚pebfunfp 
e Fes ie, 
Plur. 
Nom. n Nom. Fuel n ‚pubfubb pp 
wenig gebraucht Gen. Fuel nf. „ pubfubbpf 
Dat. Hulu nn Eu 
Akk. uſw. n u in uſw. 
Lok. nin hρꝰνEtni 
Inſt. npabgnf 
überſetze: eur Zp wind (tun Sie, tut ihr) — MY 


E n (Schreit) — Maul Se (für) Ep zum dl" (kaufen 
Sie) nun (Streichhölzer) N Mast, 2 11 pn“ 
4 zn" er ſchreibt) — 75 2% fin ,. 10 K, E. [ulm al“ (trinkt 
ihr) — and pwbfPub E (wieviel Uhr iſt es?) — N 2 
mupbhub & Ahh prypp — Fun, Ibu (Berl) 4 Half K 
7 2, (gehen, fahren) — U.#uop (beute) unlufı gui Aa 
F nwpf L, np (daß) n 44 mi 4. (lebt, wohnt) 
yu De (Stadt) in U, ux 1 op na 1 


1) Im Sinne von; was für ein. 


„ 


puqmpneide bp ihn, — PfBjpund” — Mel“ iſuu fin 
I [rounuul“ unſidf,⁵,l in — 1 un 2 ſuounuud udn fil 
(Lehrerin) — Mp d ⁰ hen E jm (ſ. be- 
ſchäftigen) Zn nul Sarıpp — Wem gehört (überſ. wem iſt) dieſes 
alte Buch? — Was für Wein haſt du (neu)? — Womit ſchneideſt 
du (bu nh das Brot? — Mit wem (mit = F mit Genitiv) 
wohnen Sie (ſiehe oben). — Was für ein Nutzen ... (ogmuım). — 
Wie viel haben Sie bezahlt (Ye. — Wer iſt gekommen? 
(agg. 

O. Relative Fürwörter: Als ſolche werden die im vorigen 


Abſchnitt (B) aufgeführten Fürwörter, aber ohne das Fragezeichen 
benutzt. (Sie haben auch wohl die Partikel / nach ſich). 


überſetze: % (wann) Z guybu (kommt) yzuwgpp, app 
/ l Hun (nach Baku geht) — 7 ei E, (heit 
gehört) /r Zp Ln, (geſtern) παπνjJ]G dN (Zp + + i 
erzählt hat) Kwungmpsapgp Reifender) — M punk (w0) Zp 
Swunuynud" (diente) Al a!) du dn (Bekannte), npf 
ıdiuuft (über) na [round bp (ſprecht) — 


XII. 
(Fortſetzung.) 

Ln, U d Af l. h j, Ü v Plug 
Hierauf beſtieg galoppierte zum Feſt. Ging 
17. 7 — 2 (Fur winpf 271177 4 9 7 J NA, Spwuywpu- 

ſah daß Haus vor, weiten Platze 
nu 4e, dniαννẽỹH 25 Su d 2 Ruf pwpäp 
auf, zahlloſe Menge war verſammelt. Aber hohen 


1) Dieſer euer. 


au ae 


mpmurpuh] omnpguilpp pay [dözunpf "upbuu en 
Turmes Balkone auf Tochter 


ſaß ſchön dem Mond gleich, d. Ring 


fg /i nνι Ep wpbqulfı 724 2 Pıyyg naar en Su¹jàRuaud ui 
glänzte der Sonne gleich. Aber niemand ſich erkühnte 


2 bull ep Suu b bp ben Htg AH Hun 


bis oben zu ſpringen. vom Kopfe Hand erhob? 
ſchloß Rippen. 


27 in Leu DL uu, ut n N ui, 
wieherte ſprang aber drei Stufen blieben, 

daß es erreiche die königliche Tochter. D. Menge die Zunge 

biß wunderte ſich. Aber Mund 


zurück wendete floh ſpät Weg 


gaben. ein Gutes überhieb 


12 Uf, iẽ½i•mn. 2 In ap S 277 T ee An hig 

verſchwand. Als erreichte dasſelbe Feld, von oben 
Pawı 7 fıp wm, Alt Anu 7 af 
ſtieg ab, früheres Ausſehen erhielt, 


2 


Au nt. nnd glg 2 BAE bplhnyft lun 
lies los ging. Abends zurück— 


kehrten erſtaunt erzählten 


bus ap 1 Zl: hut InfSwbbkup jun 275 44 
was ſie geſehen hatten. Aber horchte zu 


, wulf & fd uνν . 
Naſe unter lachte. 


Freie Überſetzung. 


Hierauf beſtieg er ſein Pferd und jagte zum Feſt. Dort ſah 
er, daß vor dem Hauſe des Königs, auf dem weiten Platze, eine 
zahlloſe Menge ſich verſammelt hatte. Und auf dem Balkone des 
hohen Turmes ſaß des Königs Töchterlein, ſchön wie der Mond 
und der Ring glänzte gleich der Sonne. Aber niemand erkühnte 
ſich, den Sprung nach oben zu wagen. Wer aber erhob ſeine 
Hand über ſeinen Kopf? Unſer Johannes faßte ſein feuriges Pferd 
feſt mit den Schenkeln. Das Pferd wieherte, ſprang, aber es ſprang 
drei Stufen zu kurz. Die Menge biß ſich in die Zunge und 
wunderte ſich. Johannes aber wendete ſein Pferd und floh. Seine 
Brüder wichen ihm nicht ſchnell genug aus; Johannes gab ihnen 
einen tüchtigen Hieb und verſchwand. Als er das bewußte Feld 
erreichte, ſtieg er ab und nahm wieder ſein früheres Ausſehen an. 
Das Pferd ließ er laufen und kehrte nach Hauſe zurück. Abend 
kamen auch ſeine Brüder heim und erzählten voll Verwunderung 
ihrem Vater was ſie geſehen hatten. Johanncs aber hörte ihnen 
zu und lachte ſtill in ſich hinein. 


Idiomatiſches: (au) SEELE, ſich aufs Pferd ſetzen, Ar zum 
iſt durch ein Adverb zu überſetzen, wie: ordentlich, tüchtig, 210, 
muh && uνε, heimlich lachen, ſtill in ſich hinein lachen. 


„ 


Grammatitkaliſches. 
Fürwörter (Fortſetzung). 

D. Verneinende: ns-np niemand, „2% nichts; immer 
alleinſtehend, haben keinen Plural und werden nach der erſten 
Dekl. dekliniert, alſo: 

N. A. ng-np G. D. ng-npfi Lok. nnn. Inſtr. nn 
Abl. nz-npfig: 


N. A. ng G. D. nee Lok. ng Inſtr. ng 

E. Unbeſtimmte: „ (ſelten) jemand, undeklinierbar, hat 
einen Plur. i einige, der folgendermaßen dekl.: nuwäp, 
nılwy, nlibgmal‘, mludgnıf, nilulbgfg» 

Fue-fihg mancher, gewiſſer, undellinierbar; Hu anderer: M, 
Au, 11% n, Iſruſ Plur., Jeubbp uſw. — uu jeder: 
wlEufı, UU, 12741, 1110.1 fi Plur. 11 Ng n, lle Le, 
lle %, 4 e uſw. —— 11e anderer: nge n e˙ν,ͤtt 
uſw. Plural neu uſw. = Her- fia fig jeder: bepupwb- 
Hihi uſw. (Kein Plural!) 


F. Reziproke: /h (G. D. A.) einander: L. Apwpnch, 
Inſtr. AZpwpmf uw; ebenſo g (G D. A) einander, 


6. Reflexiv: AZp ſelbſt, 7 ich ſelbſt, 71% du jelbit, 
2% u EK ſelbſt. 


Überſetze: bu Lil inbub, (habe nicht geſehen) „e 1) — 
Bu n L uni (höre nicht) = LL bus np gnup 
S Ep (belieben) — Lu Fug 2 Gib (np) andern 
Wein! — Er kommt jeden Tag — Sie lieben ( Bu) einander 


1) Beachte die dopp. Negation. 


N 


ſehr — Ich habe nicht geſagt (E u,’, — Ich ſelbſt habe (es) ge= 
ſagt — Morgen kommt alle (πάπνπν e |. unten die Partikeln) in 
die Schule (zuypng)! — Wir waren alle (wi/kupu) in der Schule 
— Jeder Schüler muß lernen ( . , ſeine 
Aufgabe — Einige (Pl. v. „K) von euch haben ihre Lektion nicht 
vorbereitet (8 1, III, — Wegen gewiſſer Urſachen 
(qunkun U habe ich die Lektion nicht vorbereitet (84 
yuunpuuab)): 


Die Partikeln „, Y (2). 
Diele Partikeln), deren teilweiſe Anwendung wir ſchon kennen 
gelernt haben, treten in verſchiedener Bedeutung an das Nomen. 
1. Sie ſtehen meiſt, wenn das Subſt. ein perſönliches, beſitz— 
anzeigendes oder hinweiſendes Fürwort hat. 
2. 4 bezieht ſich auf die erſte, 7 auf die zweite, „ (7) auf die 
dritte Perſon. 
So kann alſo „ 3. B. a) auf die erſte Perſon 
b) auf die Angehörigkeit zur erſten 
Perſon 
c) auf die Nähe des bezeichneten Gegen— 
ſtandes hinweiſen. 


Meiſt entſcheidet der Sinn des Satzes und die etwa voraus— 
gehenden Fürwörter. 


Beiſpiele: 

Sui mein Vater, oder ich .. der Vater, oder dieſer Vater, 
(Eu) neunıgfrgu ich, der Lehrer, (Inc) nung, DU. . . der 
Lehrer, (dw) mungpge er der Lehrer: aber Al" muunıgfgu 
mein Lehrer, „pr neunıgfrgr dein Lehrer, „en mumgßgp ſein 
Lehrer. Auch an den obliquen Fällen: AL np eue 
och Je pwpäpwgib, wgpkpnfg hp wburklp ©» 


1) Nach Marr, Grammatik des Altarmeniſchen S. 129 die Konſonanten der 
Pronomina: Eu, u u. Li. 


NEE 


wenn du könnteſt deinen Rüſſel in die Höhe heben, würdeſt du mit 
deinen Augen ſehen, (daß) .. . (aus einer Fabel) — / znpäfu 
wnwpft Sunanpp meines Werkes erjter Band. 


XIII. 
(Fortſetzung.) 

Am andern gleich wieder 
gingen mit ſich nicht nahmen. 
6 , zoipu Lu un, An- huwüugbg, Nun 

hinaus ging rief ſaß auf 
n gglg: Eppep Id u⁰ju- unf. 1 uin fil. donbgun, 4 Lu 
jagte. Als Palaſt ſ. näherte als 
prrwbfg / . lau pr LUA UE 27 Jwgwinpwgl 
früher mehr ſah. Alle auch 
1 H fed. in ſil⸗ nun bu, E Nn ser ſuriſt un⁰ν 
aufmerken, aber nicht wollte 
u,: 751 ſuiſilg Fi. An baybpfit. 2 un Lug 
ſpringen. Er (Siehe vorige Übung). 
74 gun. U bplmı INI. Mug, 1 1 Hu 
Swubkp: Fognfarpap jege-t 70g . Hul, 
6ν πνπνν,jrĩ An V Hu¹ννν u u¹˙hů ail 7 ıfru fi : 
Inu. Eg 2 N 54 = nn [ih: Gu. 
Juuglig 7 bıp 4½ U wpäuhlg 5 un ¹tu⁰ͤ⁰t 17 : 
BRL, bh, Fh Sopp 1 ul. e bob 
BnfSwitkup jumd kp l. plAf uf & ,b: 


1 


Ehn 9 bgewypbbpp n 1 Lu¹⁰ν, fil. 5%. 
Am dritten v. neuem gingen 
G , x qnepu Ioban Aνν,jmun l. fe A, ] 
hinausging beſteigend 
Fug 47 lung, El ln 1 ,a li Hon lig, An 
ging ſ. näherte, 
4 U C in nul, lig. 7 iu 4771 U ſugliu 17 nu: 
ſo ſehr peitſchte, daß Hüfte Haut abgeriſſen wurde. 
D. Tier wieherte, furchtbarer Kraft mit auf ſprang 


1 , mil je Sum 2 InfSwltku zerunylg, (Fu m Sm 


Valkon erreichte. eilte, der Königin 
Finger vom wertvollen zog, umwendete 


I 2 ſfeuſug l/ 8 Pwgunnpp, l uν,j,uu- „el. J [ENTE 
fing an zu fliehen. D. König die Königin u. alle 


Fngnfoı pl uu TEEN ID „ Zu, Hu E En Il 
Leute fingen an zu ſchreien: he, haltet auf, 


gap“ 8 H/ ihne. we 
Aber wo 


Freie Überſetzung. 


Am andern Tage gingen die beiden ältejten Brüder gleich den 
Andern aufs Feſt, nahmen aber J. nicht mit. Johannes ging 
aufs Feld, rief das Pferd, ſaß auf und jagte davon. Als er ſich 
dem Palaſte des Königs näherte, ſah er dort mehr Menſchen als 
das vorige Mal. Alle betrachteten des Königs Tochter niemand 


ARE ae 


aber wollte den Sprung wagen. Er drückte das Pferd mit d. 
Schenkeln, es wieherte u. ſprang. Blos zwei Stufen fehlten, daß 
er das Mädchen erreiche. Die Leute (uſw. wie vor. Mal). 

Am dritten Tage kehrten die Brüder wieder zum Feſt zurück. 
J. ging aufs Feld, und begab ſich ſelbſt auch dorthin, indem er 
ſein Pferd beſtieg. Als er ſich aber dem Turme näherte, peitſchte 
er ſein Pferd derart, daß von ſeinen Hüften ſich die Haut los— 
löſte. Das Tier wieherte, ſprang mit furchtbarer Kraft empor und 
erreichte den Balkon. J. zögerte nicht, zog den wertvollen Ring 
von der Prinzeſſin Finger, wandte ſein Pferd und ſchickte ſich an 
zu fliehen. Der König, die Königin u. alle Leute fingen an zu 
ſchreien: „Hola! haltet ihn auf, haltet ihn auf . .“ Ja, aber wo... 


Idiomatiſches: Ife nu, aufmerken, auf etw. Augenmerk 
richten. 


Grammatikaliſches. Das Zeitwort. (Vorbemerkungen). 


Das armeniſche Verb hat 3 Perſonen, 2 Zahlen (Sing. u. Pl.) 
5 Modi (Indikativ, Konditionnel, Konjunktiv, Imperativ, Infinitiv) 
3 Partizipien (Präſens, Perfekt und Futur) 1 Gerundium und 6 
Zeiten (Präſens, Imperfektum, Perfekt. hiſtor., Perfekt. präſens, 
Plusquamperfektum, Futur) . 


1. Das Verbum „Sein“. 


Die vollſtändige Konjugation dieſes Verbums wird aus drei 
verſchiedenen Verben zuſammengeſetzt 1. aus Auf‘ ich bin, 2. „ul, 
ſein, u. 3. (dem ungebräuchlichen) lun ich werde. 


Infinitiv tb ſein. 


Indikativ. 
Präjens ?) Imperf. Perf. hiſt. Perf. präſ. 
(Fu) bil Ef buy baby 1 
(Tc) bu i 22 baby bu 
3 kp lu. 477% k 


1) Dies nur im Indikativ; der Konjunktiv hat nur Präſens und Ber- 
gangenheit. 


2) Die perſönl. Fürwörter werden um Raum zu ſparen, ausgelaſſen. 


(A, b Hug 
(np) Ep Ep 
Plusg. Futur 
bat; Eh Ip gell" 
42%, En hp ıbübu 
. ut 
. 
„25 lpıktze 
ee e 
Konj. Perf. 
(np bu) I rut f 
e 
fun 
lub ſiug 
lub fig 
hu 
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bauhg 4 Lug 
* ie: 
Eu 6b, b 
Kondition. Konj. Präſ. 
hp / Hu. (n Hu) iu! 
4% I Hiut fin blu 
hp IbuEn ıbtuf 
hp (bb fu. Hul un 
4% IHE HH Hub 
hp I lrul fi ful 

Imperat. qm Hafi f 

e 

Part. Präſ. kgnn 

Part. Perf. %% (E¹ν 

Part. Fut. Heul, n. 

Gerund. Huli ſiu. 


Überſetze: TL hhẽłCᷣu, (Schauſpieler) Eαπε — Frnı.p 
J. pop Gab ler jo \aul), zuhp 
(kaufe) „u Sundiap zqwbwltbp (Zigaretten) — Huf EA. 
bea jlumd (50) amppb (Rubel) m b 
(Abends) ue Al hn Sn (mit) afuuu¹f l (zuſammen) 
ſd umu Theater) Zh — Uher hu (am Sonntag) yrup 
h (80) Zip — U Su (bewundernswert) E Se 
ee EN) en, Ep , e deup ba, ug 
erf Ep ue uyuop — Hue miu Ef — Fa Epp 


) Oder „fuß, fu, I fiuſi, / fin finp, 5 ‚Buß. 


Oſtarmeniſch. 


BR 


% Hufen 11 — ./ ku Nu ing (nach dem Eſſen) 


ug uf — Va pwpbr unf Hud dh pl 
(Blatt) — Geſtern waren wir in der Stadt — Heute war ich im 
Dorfe — Wo warſt du heute? — Du warſt zu Hauſe — Heute 
werde ich nach dem Eſſen zu Hauſe ſein — Wann wirſt du zu 
Hauſe ſein? (Man ſuche aus den bisherigen Texten die Formen von 
jbub, heraus). 


Bemerk. Das Präſens lautet auch: Lune bil, I fine bu 
uſw., das Imperfekt: „Alm Ef, hunt Eh, I Hj. Eh uſw. 


XIV. 
(Fortſetzung.) 


BH ννu“˖õu 7 EHu Alen / 4 fu ν,ju 
n. Hauſe kam, der Hände eine mit e. Lumpen 


Had auſct d: „U, fut: & bat Ahne, Sung 
eingehüllt. frugen 


Swpusbpp: „Haff, pu⁰νu,jf h⁰ñPꝗ⁴ Tu plhuy 
die Frauen. Himbeeren beim pflücken an einen Stein bin gefallen 


äbppu uyyahnıkgun, nge pub say“. 2 G 
m. Hand habe ich abgeſchürft, Ding nicht iſt, ſagte 
EUD nı bug, nun. u) ag,: 

ging, Feuer vor ſ. ausſtreckte. 


zurück kamen Verwunderung 


1% fil. Frwbg Sopp HL Fugen 4% Ep 
erzählten alles, was geſchehen war, 


— 0 — 


‚peywpnudl’: U. y7 nA Gον,οννiνte¹ν ſusiſlguui 2 / L 
Inzwiſchen wollte anſehen 


un. ſiuſ uu pwpäpwgplg 22 . N ſunxſiſd u 
Ring; d. Lumpen aufhob oder nicht ganze Hütte 


ulyulg jrevwinpnißy: „G ſiliu n, nul. Skın 2 ſuuuſ us, 
fing an zu leuchten. Feuer mit nicht ſie ſpielen 


Fang Egenypkpp fag fa Fepähldp faul 
ſchrieen Wenig blieb die Hütte Feuer 


145 / fi · wlEulı [rt 471 nn Lu. June 
du gäbſt. Ganz u. gar zu behaltende Frucht du biſt nicht. Schon lange 


ykınp Ep .plq U 7 pu 41 


nötig hinaus tun. 


* 


Drei danach Ausrufer 


7 [u 1 wurd“ Et, auf! EN 11 l, h EDνW el. 
kommen ſagen, daß alle wohnen 


Königreich im verpflichtet gehen 


ıJoın lub&n,p 4b ne, I. n] uf Awgwenpf zu SH. 
zu, Feſt um zu machen Befehl 


eee; 
nicht befolge Kopf werden ſie abſchneiden. 


u 


er 


Freie Überſetzung. 


Johannes kam nach Haufe mit einer Hand in einen Lappen eine 
gehüllt. „Was iſt dir mit deiner Hand paſſiert?“ fragten die 
Frauen. „Beim Himbeerpflücken habe ich ſie mir an einem Stein 
abgeſchurft; das macht nichts“ ſagte J. und ging um ſich vor 
dem Feuer auszuſtrecken. 


Die Brüder kamen zurück und erzählten mit großem Erſtaunen 
ihrem Vater alles, was in der Stadt geſchehen war. Inzwiſchen 
wollte J. den Ring ſehen und kaum hatte er den Lappen aufge— 
hoben, als die ganze Hütte zu leuchten anfing. „Dummer, mit 
dem Feuer ſpielt man nicht“, ſchrieen ihn ſeine Brüder an. „Du 
biſt ſchon zu gar nichts nutz; wenig fehlte, ſo hätteſt du die Hütte 
angeſteckt; ſchon längſt hätte man dich aus dem Hauſe entfernen 
ſollen“. 

Drei Tage ſpäter kamen vom Könige Boten und ſagten, daß 
alle Leute, die in ſeinem Königreich lebten, ſich zu ihm begeben 
müßten auf ein Feſt und daß dem, der dieſen Befehl nicht erfülle, 
der Kopf abgeſchnitten würde. 
los; 4 Afynghin inzwiſchen, . (AL sk kaum, e e 
wenig fehlte, ſo ..., J u nu, anſtecken, anzünden, zuepu wär 
entfernen, hinaus tun, ſu ux uin, e. Feſt feiern. 


Grammatikaliſches. Das Verbum (Fortſetzung). 

Es gibt im Armeniſchen eigentlich nur 2 Konjugationen, die 
der Verba auf J, (reſp. / einerſeits, und die der Verba auf 1 
andrerſeits. Manche nehmen noch eine dritte an, die der Zeitwörter 
auf wu, u. Lu,; wir ſtellen fie beſſer in die Rubrik derjenigen 
Zeitwörter (fie find nicht zahlreich) die leichte Abweichungen von 
den oben erwähnten Konjugationen zeigen. 


» 1. Konjugation. (Verba auf br u. V%. 


Im voraus ſei bemerkt, daß die auf 77 ſich nur im Fut. u. 
Präſ. Konj. von denen auf / unterſcheiden, wo fie die Endungen 


SELL 


fd, ku, f uſw. jtatt K, bu, l. haben. Viel Bedeutung hat 
der Unterſchied ſchon aus dem Grunde nicht, daß in der heutigen 
Sprache die Endung by mit Vorliebe durch 1, erſetzt wird, alſo 
lvouß; ſprechen ſtatt lwoufy: 


Wenn man die Infinitivendung (Ay, 4, oder ) ausläßt, 
erhält man den Stamm des Verbs, der unverändert bleibt u. an 
den dann die Tempus- und Modusendungen treten. Es gibt ein- 
fache Zeiten u. Modi, d. h. ſolche, die ohne das Hilfszeitwort „ſein“ 
konjugiert werden oder ohne Partikel u. zuſammengeſetzte, d. h. mit 
einer Form von „ſein“ oder der Partikel / zuſammengeſetzte. Ein— 
fach ſind: Perf. hiſt, Konjunktiv u. Imperativ; zuſammengeſetzt 
alle übrigen. 


Alſo: 9% lieben, 


Präſens: Imperf. Perf. hiſt. Perf. präſ. 
ihn bil!) ufpmd LA?) ubplgb eiii, Bil. 
1% H Ep 1H Ep % l ußpky Zp 
uppmd LU uni. Ef, uſinlig lin „l, l 
Plusquamp. Futur. Kondit. Konj. Präſ. 
lf Ef Ze Hl) If afl. 5 
r er . e, e 
Peng Er Ge lib. bp Hl ( abb. 


1) Vergl. die Lokative auf ; alſo: ich bin im Lieben. 


2) Alſo: ich war im Lieben. 

3) Das bp des Futurs verliert vor Vokalen u. dem Halbvokal zr jein f 
u. wird dann mit dem Verb zuſammengeſchrieben, alfo bp ufpk aber 
uu ich werde jagen, Taub ich werde töten (v- 1a ſpr. 


ospanel). 


a 


ll? Eh In ubpbtp He ubekbte (ap) ub ER 
hl EE hp lig 4 he (ep) afin 
fell, fin I ahn- 4% uff (un) ubphd 


Konj. Perf. Imperativ 
(„% ubrbb alelilii ubpk liebe! 
(ep) afin  ubebge,g liebet! 
( uf Part. Präſ. %- 
J%%%%ͤ;ö.ʒi 
(. ahbe Part. Fut. bf 
(np) ufiſl lib Gerund. 7 %il-/ hin 


Man konjugiere nach dieſem Muſter: V, fingen, Hou 
ſprechen, 2%, ſchreiben, Zub, kaufen. 


Überſetze: Lu frounuil” 2 AHhunανin¹ν 1 
1h Eu (af un νM)]ʃl kämpfen) — Huh nennd“ L . 
Fifi (ν eſſen, lub, trinten) — 1. 12 Zp 7 
., (tun) — UF (nicht!) ledhp 1 Hufe, lualſi n 104. 1 guiſd 
(Milch) — . (entweder) 7 ili n. Land“ (oder) ſuouſi n — Bü 
I (geſtern) 7 519. Sopu 5e Sur (1000) up ; 
(Zigarette) 1) — U. / 7 Feug 7 11g zehn (Markt) 
— Enl Lil Hu¹ν˖t (geſtern Abend) ku bplgwp Funlurluud 
(lange Zeit) 7h Ef Di u — nu L. (wann) 
2.9 Nuνο (Nu zu Mittag eſſen) — U, yuop 4 Ip 
N. A Funlp (Uhr) bpkpft (um Drei) — Ich ſprach (Imp.) — 
Ich habe geſprochen — Was haſt du gekauft? (Perf. hiſt.) — Ich 
habe Tee, Brot und Wein gekauft — Wer ſingt in meinem Zimmer? 
— Wer ſang geſtern im Theater? — Singe! Singt! — Was ißt 
du? — Ich eſſe Brot und Käſe (% — Wem ſchreibſt du? Ich 


1) Das Nomen ſteht in der Einzahl nach den Zahlwörtern. 


ES TERN 


ſchreibe meinem Vater — Ich werde ihm ſchreiben. — Wirſt du 
ſingen? — Wer wird heute ſingen? — Wer hat dir geſchrieben? — 
Meine Mutter hat mir geſchrieben. 


XV. 
(Fortſetzung.) 
Ile 5 sleep» Sh pop FERIEN D 
Mittel gab es nicht. Der Greis ganze mit Familie 
lung Span Eppf: Buh, dg ng¹⁰ινEAu“pç̃muius, 1 22 
ging aufs Feſt. Sie kamen, verſammelten ſich, Tiſchtuch um 


zwpnkgutb, bipwb, lulEgfib, 2 n h⁰ανuινννẽð 


ſtanden ſie in Reihen, aßen tranken viel ſ. freuten. 
7. h Id uναν.½ 4 H Pep ann ul 
Des Feſtes am Ende fing an 


allen Honigwaſſer austeilen. Alle nach 
feu donbgun : InfSwlbkun 27 ul oh En, ap 
ſ. näherte ſich, 
I h,h“äñÿ, A ſiuß 7 22 yunnwnnnud, pad, I 
dein Feind nicht ſei, Kleider zerriſſen, voller Flecken, Haare 


ginn, ſuN N , Ain gf. 1277 27 165 hEyanın ſfiauſuunꝗ 


ſchmutzig, eine 
fiuiſd uſduò, funud 77%, li: „Saal,, AE Fug f [2 
ummunden, rein zum Ekel erregen. warum 


Guys, Slg Mu αναανναν˙ % ph. hu. u rau EU 
verbunden, frug öffne, daß ich ſehe. 


i 


Verband abnahm Finger 
auf glänzte nahm 


2 ahn pſig: !! Fu. Son dom U .: „zuypfpls 


trug zu ſagte Papa 
Sun ff ıfkuwgnıd = 2 
hier iſt Bräutigam. 
Fingen an ins Bad zu führen, Kopf 


1h, diwgkpp 0 U zepbpp ıfınlalzy, I. 2 4% Un, Skinlı 
kämmen, Haare zu ſalben, Kleider wechſeln, danach 
anf, f abgli, ugwdapz zupäun, op fn S un 
ſo Burſche wurde, 
nicht konnten erkennen 
Id ug uin. froſd v — boldp alen Swpuwbhp wplbg, & 
ſieben ſieben Hochzeit machte, 

N nn 2 ÖnfSwbbkuft ſfuun hn 4 ,: (Ende) 
Feſtlichkeit gab mit Ehren verheiratete. 


Freie Überſetzung. 
Aber da war nichts zu machen. Der Greis zog mit ſeiner 
ganzen Familie aufs Feſt. Man kam, verſammelte ſich, ſtellte ſich 
um das Tiſchtuch !), aß, trank und freute ſich ungemein. Am 


1) Tiſche ſind im Orient nicht gebräuchlich; man legt gewöhnlich ein Tiſch⸗ 
tuch auf die Erde. 


5 


Schluſſe des Feſtes teilte die Prinzeſſin eigenhändig Honigwaſſer 
aus. Auch Johannes näherte ſich ihr nach allen andern. Und 
an dieſem Tage ſah er aus, daß ich dir nicht wünſche einen ſolchen 
Feind zu haben: in zerriſſenen Kleidern, ſchmutzigen, wirren Haaren 
ſtand er da, und um eine ſeiner Hände hatte er einen ſchmutzigen 
Lappen gebunden; rein zum Ekel erregen war es. „Junge, warum 
iſt deine Hand verbunden?“ fragte die Prinzeſſin, „öffne den Ver— 
band, laß ſehen“. 


J. nahm den Verband ab und an jeinem Finger glänzte der 
Ring. Die Prinzeſſin zog ihm ihn ab, gab ihn ihrem Vater und 
ſagte: „Papachen, das iſt mein Werber“. 

Dann führte man J. ins Bad, kämmte ihn, ſalbte ihn, zog 
ihm andere Kleider an, und er wurde ein ſo feiner Kerl, daß ihn 
fein Vater u. ſeine Brüder kaum wieder erkannten. Der König 
feierte 7 Tage und 7 Nächte lang Hochzeit, gab große Feſte und 
verheiratete J. mit allen Ehren. 

Idiomatiſches: 54 l 5 sw, es gibt fein anderes 
Mittel, es iſt nichts zu tun (vergl. frz. il n'y a pas d’autre moyen); 
pwug wub; öffnen, un uh, abnehmen, wegnehmen, Ja 
, Hochzeit feiern. 


Bemerkung: Das Suffix / bildet Verkleinerungs- und Lieb- 
koſungswörter: Sn, Väterchen, nit Mütterchen uſw. 


Grammatikaliſches. II. Konjugation (Verba auf /). 


Charakteriſtiſcher Buchſtabe iſt hier ; auf ihn geht der Im 
perat. Sing. aus, die 3 Perſ. S. des Perf. hiſt. endet auf . 
das auch der Bildung der Partiz. des Präſens und des Perf. zu 
Grunde liegt. 

Ju, leſen 

Präſens Imperf. Perf. hiſt. Perf. Präſ. 
en Ener) Arupszegiep Bau 
Pee 


— 74 — 


anf fu Hh, EE.EMhü ff Faun Fg 
gepgml Ep Yupgml Ehp C Yapzwgl) ER 


Plusg. Fut. Kondit. 
. Ip kupzuyf 
F 1 Te e e 
. 5 Ge Hupf 
7 88 
Ten Elie Zr Zupp n 
1 . Gp Hh 
Konj. Präſ. K. Perf. Imperativ: 


(o) Huntu“ a Hunt ungen, Imupgqwgb.p 

%%%%TTCC Bar Tea) Zapupeygig 
(np) funf np Gupgqp Part. Perf. Yarmpuigmd 
up np Mara Ep 5 
(5 Huff. f Huf Part. Fut. uh 
%VVVVVVVTVV Senn gear ul 


Konjugiere nach dieſem Muſter: few; ſpielen. 


Ü berſetze: 7 ku u — ſlruuungg zbpp 4 22 
aid” — Trup Gwpqwglip 4777 7 Hh — 7 hupqwgfrp 
6 (Zeitung) nn ee l Ju Et wur 
hf n, Juufhh⁰f,ꝛ Ef — Laub [own il 5 
U. / Ne ung (nach dem Mittageſſen) fu uu (— bp 
lewqwip) uywpunkgnudp (Garten) — U, u Epkhnybwt bi 
en Kn, (= i e ken mp e en 
und, 1) (Zplduy gehen, weggehen) 17 in Feng Jun 


1) Wenn bp vor ein mit einem Vokal beginnende Verbum tritt, verliert 
es fein 175 das auch wohl durch einen Apoſtroph erſetzt wird. (S. oben) 


— 


— . _ . 


a 


qwg — U) . Hu U A, Gupqwgk.p — 
Nach dem Eſſen wirſt du nach Hauſe gehen — Nach dem Eſſen 
werden wir ſpielen — Heute werde ich in die Stadt gehen — Du 
laſt früher (wu) ſchlecht (Lin), aber (/), jetzt ( 
lieſt du gut (zwe) deute morgen (wawıonbwt), als (L- 
unh) du einen Brief ſchriebſt, ſpielte ich im Garten. 


XVI. 


U G. 


Mein Lied. 


Sbnwgbz b fi. diinltuf%t ul 

Ich h. mich entfernt mütterlichen Land (Erde) 

U hui ſuu Hu wbgumnnws l fAνανντιντ: 

Nahe Freunde getrennt 

Prwunwlmd" t bu wju o E. 

Welken fremd Land 

AY HuuνD pmuwd Swnhf bla qyuyınnı dp : 

Allein gewachſen Blume gleich 

uuiſug Jiuiſusg wnwpftkpp wigumd bu, 

Langſam vergehen 

Vl unhaqu⁰ð qzwpmdb udun qwpäbnd L 
erneuert Frühling Sommer verwandeln 

V fuji fi. fuld IluugH gmbh ne Top, 

Bloß arm Leben nicht hat Neues 


I 1 Den ＋ ılfazın /: 
geſtern wiederholen immer heute 


ee ?!?!? —.. —— 


BR 


Luftin 214 L NI 74 ſibnun, 


Laufbahn eng Weg dornig 
Nn Id fun SE nα [AR AZ; wlold. 
Armut anrechnen Schande. 
hir lx uul lil. bwpbhgn id fu u en 
Geſchick Mitleid nicht hat 
„Tus, 7 4 11 7 er bhwtpodp 7 n 8 
ſagen ſie Leben Kummer 


Bu u pur nil, 7 Ed ＋ ni ykumyku, 
habe groß verſchiedenartig 


Furyg 4 1nUnNnν, äbp ws pbpp Gwp&unnlsu , 
Aber ſie ſehen nicht Augen kurzſichtig 


En bu 111 Yi 2 4 ν,,x! & 
Wenn hineingehe ungaſtlich 


HI, park Hulu Fpaymug fa 27 d ut 
Augenblicke Glück lächeln hell. 


Freie Überſetzung. 

Ich habe mich entfernt von meinem Geburtsland — meine 
Freunde ſind getrennt von mir — Ich welke in dieſem fremden 
Lande — einer einzeln wachſenden Blume im Felde gleich — 
Langſam vergehen die Jahre — Jeder neue Frühling verwandelt 
ſich in Sommer — Blos mein armes Leben hat nichts Neues — 
Für mich iſt das Heute wie das Geſtern — Meine Laufbahn iſt 
ein enger Dornenweg — Und meine Armut rechnen ſie mir zur 
Schande an — Mit meinem Geſchick hat kein Menſch Mitleid — 
Der da, ſagen ſie, hat keinen Schmerz im Leben — Und doch habe 
ich Kummer, großen und vielfältigen — Aber ſie ſehen es nicht; 
Eure Augen ſind kurzſichtig — Seit ich geboren bin in dieſe un— 
gaſtliche Welt — wie viele Augenblicke hat das Glück mir gelächelt? 


NEN EIN) en 


Grammatikaliſches. 
Verba auf 1 * u, 1 L ,. 
Charakteriſtikum dieſer Konjugation iſt das in den Perf., im 
Imperat. u. den Partiz. des Präj. ſowie des Perfekts auftretende 
wg. ſeiluhas, kennen, erkennen, erfahren. 


Präſens. Ann‘ bil’, bu, E uſw. 

Imperf. Viſαιε Ef, Ep Ep uſw. 

Perf. hiſt. Klug: flwgwp, fılwgun , filwgwbp, blw- 
a ne 

Perf. präſ. „lug, bil’, bu, £& uſw. 

Plusq. Vila, Ef, Lſih, Ep uſw. 

Futur. fallend, If hiliuuuus, Wfl, I Hiliu- 
* ulm. 

Kondit. Yfılwbu,f, V fiſuhig/ ih, LET uſw. 

Konj. Präſ. (np) blataıd‘, pılwbwu, Palit: 

Perf. (np) Hiliuuag / ſi, lub, fh. flu uſw. 

Imperat. /iſugfi h, flwgk'p. 

Partiz. Pr. /iſugnz » 

Perf. Filiug i,, Hiſugund. 

Fut. feiſu has n. 

Gerund. Aula hu. 


Überſetze: Pnpp brewjpu ſuſulunαιαιν 2 4 g 
(Jrful ui ſich fürchten) 5 In ne bp qginlunihd” 2 (befindet ſich) 
qkınfı on (neben dem Fluß), 2 fu linlin (hinter) pepäpwbn: il" 
4 (pupäputg |. erheben) JA Ed uu, (Berg) — Plwgpu (der 
Zug) me yzwgun 0527777 8 verſpäten) 1 G (Stunde) 14 
Eplkund (30) 5711 K (Minute) = ug uunwgwbp (vun ele 
halten) nn III — U, u 4 hunwlwbp II 
Lud jꝭũun fn — Er fürchtete ſich vor dem Hunde. — Ich habe 
mich verſpätet. — Was wünſcheſt du (Zub bay)» Was hat 


Ba 


Wann 


dein Vater erfahren? Erfahre, wo er wohnt (wuypkj). 
wirft du von dem Lehrer einen Brief bekommen? 


Verba auf 7 /, 


Verba auf by mit vorangehendem nicht wurzelhaftem 7 verlieren 
dies im Perfekt. hiſt. u. das Verb nimmt die Endungen % up, 
% Uſw.; das Part. Perf. und der Imperativ werfen gleichfalls 
1 ab, z. B. z2˙u, finden, ſuchen: Perf. hiſt. T, Au 
une, Part. Perf. d (zu,), Imperativ: zufıp, qukp. 
(Wenn das 7 wurzelhaft ift, geht das Verb regelmäßig: H 
verraten Au, lun hin uſw. Konjugiere in den erwähnten 
Zeiten u. Formen: nlru hl., ſehen (Perf. HH. 


Verba auf 2 (Nicht wurzelhaftes c). 
Werfen 8 im Perf. hiſt., Part. Perf. u. Imperat. aus, z. B. 


Ian el., fliegen, ſpringen, (Any, (Anwp, (Anm, Part. (Anm, 
Imper. (Anf’p. (Alſo Endungen des Perf. hiſt. wie vorhin!) 


Verba mit Suffix 7 vor der Infinitiv-Endung ). 

Erſetzen im Perf. hiſt. % durch „; ebenſo im Part. Perf. u. 
Imperativ, deſſen Sing. überdies die Endung „ hat, z. B. Ilg ul, 
erheben: Perf. hiſt. ku Ln nl, JEpgpfp uſw., Imperat. ng 
aber /bpgpkp, Part. Perf. YEHhg⁴E , IE, Konjugiere 
ſo: ſuiſuug ul. tränken. 


Bemerkung: Einige Verben auf 4, haben im Perf. hiſt. 
doppelte Formen, ſo: ehpbj bringen „nf u. hlnlighi, Id nau, 
laſſen 1455. U. fdnglig h., 10 ſagen wulgfı u. wuf (aud) 
wuwgf). Imperat. wu, wuwgl,p: 


überſetze: Uhl. ſuui lin, 5h wuwgy np Jung Zp 
(ihr könnt) buy geoublymı (ſpazieren gehen) — [152773 lh“: 
— Lu, L Lp unypnuil, — Unpw 1 οννινõLl 1. * 
yupunkgnıdp — Bu zınımy ‚pn 7 he — Gmtp gu (hinab) 


1) Gehen nach der 1. Konjug. 


a 3 


n -p (Brücke) — LL prypp T, ul iſuum funf 
— Caf eu, oh. AH webe ec Ee C go Heri, 
(im Waſſer) — Anzm I. pp Jin. IU inhmGͥ i HH,VHM 
L. um p& (Kaffee) — 

(Vgl. auch folgenden Text!) 


XVII. 
7 hh. 
(Fortſetzung.) 
Ha, ja ſagen umkehren Rad 
Lpowgbj® L fei fun funf. 1 Ia fun: 6 jewbuy) 
erfüllen bös Geſchick ſchlimm Zahl 
8d 99 win Fb f Speufuft, (Hel 
Plötzlich blaſen rauh Nordwind 


ſo unn ui gn . iu hn dinyfuffb: (ſd un uiii, 
Verwelkte Roſe Veilchen des Maien 
U, yurybu nn bil" 2 S (ve nHν lu volkst. Form) 
So vertrocknet zart Alter 
unerbittlich hart Geſchick 
U, oni, o Suẽði on ½j,j (So, 
Ach ſ. nähern verhängnisvoller des Todes 


1) Hier ſind die dem Leſer jetzt bekannten Verbalformen nur durch den 
Infinitiv überſetzt. 


BERLIN ee 


Nimm mit dir Erde eng Grab 
ſong u,, . Fil Inn 7 uu; (*val. (daytk, zulaſſen) 
Möge kalt Boden 


Schwere ſteinerne auf mich gelegte Decke 


Fuyg, fu, Enge ap bwbgbf” 41 mi n ( 
Aber wann vorbeigehen 
vermoſen Grab Stein 


Sup b 4 4, ul lu iu. 
Spur ſogar wird nicht bleiben Kreuz 


7 4h, Fil Haun 15) hp Inpgsfu*: (*Znpsky) 


Name Gedächtnis verlorengehen 
Hug JAL, (Faytky %u? 1 40d, 
ich wollte laſſen hier Denkmal 


Np qwpkgup In:: win:p, wbhnpdwl: (Ah 
ewig bleiben feſt unzerſtörbar 


ſingen ſchön ſüß 
PA pptwpf Aαιν Ep jj) m pbpnez: 
Leier Stimme zärtlich zart 


1) Hier iſt des Versmaßes halber Pe ausgelaſſen. 
°) ayapnıdb gedreht, hier: gut gebaute Strophen. 
) von iii zart, mit dem Verkl. u. Liebkoſungsſuffir Fil, 


UP aybpwlı wbanı[d 1% f. 1) I. Guuug lun, 
Möge nicht ſo ſehr mitleidslos der Lethefluß 


Np h 1 E al 4 1 4 in: (Ende.) 
ſogar er mache ſpurlos. 


Freie Überſetzung. 


Ja, ſagte ich, umgedreht iſt mein (Lebens)rad — Erfüllt die 
böſe Zahl meiner ſchlimmen Geſchicke — Plötzlich blies der rauhe 
Nordwind — Auf verwelkte Roſen und Veilchen des Mais — So 
vertrocknete mein zartes Alter — Mein unerbittlich hart Geſchick — 
Ach, nähere dich, Todesſtunde — Bringe Erde und ein enges Grab 
— Sei auch kalt der Boden in meiner neuen Wohnung — Und 
ſchwer die auf mich gelegte Steindecke — Aber, wann verfloſſen 
ſein werden Jahre und Monate — Wird mit Moss ſich bedecken 
mein Grab — Keine Spur ſogar wird bleiben von dieſem Kreuz 
— Mein Name, mein Andenken verſchwinden — Aber ich wollte 
hinterlaſſen ein Denkmal — Das ewig feſt, unzerſtörbar bleiben 
wird — Ich habe geſungen ſchön geſchmiedete Lieder — Meiner 
Leier Stimme war ſüß und zart — Möge der Lethefluß nicht ſo 
mitleidlos ſein — Sogar meinen Namen ſpurlos verſchwinden zu 
laſſen. — 


Idiomatiſches: wish wäh, zeritören, ohne eine Spur 
zu laſſen. 


Grammatikaliſches. 
Das verneinte Zeitwort. 

Der verneinende Partikel iſt 2 und für den Imperativ . 
Erſteres verſchmilzt mitunter mit dem Verb (j. ſogleich); letzteres 
wird immer getrennt geſchrieben. / verſchmilzt mit dem Verb, 
wenn dies mit einem Vokal anfängt (in den mit dem Hilfsverb 
„ſein“ zuſammengeſetzten Zeiten tritt es vor letzteres) und verliert 
in dieſem Falle ſein 1 · Alſo Zu Hi fuounu ich ſpreche, 
Eu Ei lroun:.dl“ ich ſpreche nicht, LET aber shlwgu; » 


1) Statt bp u. „ poet. Lizenz. 
Oſtarmeniſch. 6 


. 


NB. In einem Satze können auch mehrere Negationen vorkommen, 
8. B. ns 1 U od fr Suu, DON keinem Orte Hülfe 
fand er nicht = er fand nirgends Hilfe. Beſonderheiten des ver— 
neinten Verbs ſind zu beobachten 1. im Futur., 2. im Konditional, 
3. im Imperativ. Und zwar: ad. 1. Das verneinte Futur wird 
gebildet aus dem verneinten Präſens 2E, Lu, sp uſw. u. dem 
Infinitiv, wobei die Verba auf 1, dies durch „, erſetzen, jo ſtatt 
eL uf, ich werde nicht lieben 8 1, ad. 2. Der 
Konditional aus /, Ln uſw. u. derſelben Infinitivform, 
ad. 3. Im Imperativ der 2 P. Sing. darf nie die kurze Form auf 
4 angewendet werden, ſondern immer die auf / 


Beiſpiele. 
1. Der Hilfsverb „ſein“. 
Präſ. lil, gu, &. up, eg, u. 
Imperf. l, sehe, xh, Hug, eg; eiu. 
Perf. hiſt. Laus eLguuu, Laue Lauiuhp uſw. 
Perf. Präſ. 20 baby, bu Lal, e, Lal, 


Plusgq. , bl, ell baby» eb Lab ulm. 
Kond. seh Huf, eL ſin I fu, En Hul, sep uf uſw. 


Konj. Präſ. sp / uli, en f fiuhu, sp bt sp fruhg. 
e 

Perf. &p Huf, sh Hul fin, sp Hun uſw. 

Imper. (Prohibit.) / iu, Af, fru. 

Part. Präſ. shuny. 


Perf. Lud. 
Fut. se iu „ 


Gerund. se Hiule, bu + 


2. Verb Hu leſen. 
Präſ. L Gu, Lu Juin, 2 1 * uſw. 


) Man ſagt jedoch auch ½½½%, ebenſo im Konditional. 


— — 


a 


Imp. bb ſulitucd, gehe .. . ulm. 

Perf. hiſt. eg Zupgwglr sp Hulituplin: sp fufug: 21. 
Gupqwgfup uſw. 

Perf. Präſ. LV Hush. el Huf, ,ſ.. uw. 


asg 2. fauna, Eb f. . ulm. 

Fut. Li Jun,, sbu Hu-. uſw. (auch 8, 
eb, ch Hunt uw.) 

Kond. el, Gupqwp, sbbe Huhu, uſw. (auch seh, 


2E, zl Gepquy WW.) 
Konz Praſ. en Gupzaml’, sp Gupqum, Ef faul ul. 
Perf. 21 Hunte, ep Gupguyfp uſw. 
Imperat. . bunu (auch Zupzwj), aft funf. 
Part. Präſ. sp Cuαν,Ü 


Perf. sp Cuff 
Fut. sp bwpqwynı. 
Ger. sp Zwppwj fu, 


Überfege: 2 fue, el woufz, seh lwoußg, de 
luouſ g, eU ppm, geh ulli, Eu afl, sp ubpbh, 
dh uhpber sp flu — Swähhtkpp ( Türke) 2 
L lm — Hf ui H (νν,N d ſchreien), Zu 
1 Gi‘ 7 — UF 2 2. (2, ſchlafen) — Uf 
dp g Huf, ſuuli n lo l, me Huld (Milch) — ne Lauf- 
qugb’p uyu gbepp: Mg (nein), bu sp Hutu: Toe 
dul, Ibn (noch) 2 2H Senf Mg. — bu 2 
2 u, (gehen, hier: fahren) Kpu˙fμ,,ν (Pferdebahn) — Bu 
ng. H A, (Yu kaufen) % & (bekannt) 
Jw&un uu (Kaufmann) — U. yu on N Hing In- 
hp gubu, ful bu gel" uf, — bu gmbh" Ws EHu 
— RFupäp wwpbph Alb, ahi u. H lui — Bu un 
2 — 2bp Enpwjpb Plwuomd" & aneubpkl (ruſſiſch) 

6 * 


IT RIES 


ui u (Ohr) sh gen dl" — 23 iſt kein Waſſer da — 
Ich weiß nichts — Dein Haus iſt nicht hoch, aber ſchön — Unſere 
Kinder ſind nicht fleißig — Dein Kopf ſchmerzt nicht — Morgen 
(Zgnıg) werden wir nicht lernen, weil Feiertag (e) iſt. — Wirf 
keine Steine auf den Hund (25%. werfen) — Warum eſſen Sie 
keinen Braten (lunniſiuò Aſeu) — Ich habe keine Zeit = Ich 
werde nicht in die Stadt gehen — Ich habe kein weißes Papier — 
Lies dieſes Buch nicht — Es iſt durchaus (ππνννi nicht früh 
(der) — 


Leſeſtück. 


Huhn s) ding, Summe af AA, 
Slant uzloupsfg Lu ohe buU. 

Hui ui unf, qzwnburlı Iupunyglın, 

Fact 2fiu¹ u. hlg uuf, Luuhuilbin: 


ͤ 8 
Hofulu E. ıfwfaun dep d. 
TEL Tur Magf Au Huhn, Sem, 
Ufhiα & fd hn ,,t gwntmdb Huhu: 


%% 8 
Hunt Sanınga] Ke ruh uf, 
U e, eee Wi Burke) 
Fu, 1 on 1% l. ubynblpbp). 


Wörter: ) zupnıd Frühling. 
2) Zwpunglın Bote. 
8) ſiu nin, 1710, ukuyunlılpbp Monatsnamen. 


RAU: 
Aus der armeniſchen Geſchichte. 

Zuyng 1) 1 7 U., D 2 un u % Id fi wyumyku E 
uyunınılme il" Zuyunmnafı S ij usul 2 Gu¹ſd /. un U 
&phbep: 

„ u plwhbgup uwnbanlwbhpf 11. per Juhu, ng 
bi plorwpäul nid lil 19. np np bkudbbwmu“ f 


Überſetzung ). 


Die älteſte Tradition des armeniſchen Volkes erzählt folgender— 
maßen über den Urſprung (8 ned‘) Armeniens. Einer der Enkel 
Japhets, Haik mit Namen, verſammelte ſeine Söhne und Enkel, 
an Zahl ungefähr (% 300 Seelen (Snꝶ li), zog aus dem baby⸗ 


1) Die wörtliche Überſetzung gewiſſer Stellen fällt von nun an weg. Das 
Nötige (Infinitive z. B. und andere Aufklärungen geben wir von nun an in 
Fußnoten oder in d. Überſetzung). 


2) Alter Genitiv v. ; hat jetzt adjekt. Bed. 
3) ſ. über dieſen Superlativ (von SZ alt) IX. Gram. Bem. 2. 


ae 


loniſchen Lande (7% eigtl. Seite) nach dem Lande am Ararat 
und gründete ſeinen Aufenthaltsort auf einer Hochebene (gwpäp 
ug.) Jenes Land, worauf Haik mit Kind und Kegel 
(uh n j)) zum erſten Male ſeinen Fuß ſetzte (nınp 7, 
wurde Hark genannt (ae, genannt werden). Auf dem Wege 
unterwarf ſich Haik alle Stämme. Viele unterwarfen ſich auch 
(2% freiwillig, und auf dieſe Weiſe vergrößerte er (au 
vergrößern, verbreiten) ſein Land. 

Als davon (wyu νuι) der Herrſcher Babylons, Bel oder 
Nebrot mit Namen, hörte, ſchickte er an ihn eine Botſchaft und 
ließ ihm fagen?): Du biſt fortgezogen und Haft dich niedergelaſſen 
in einem kalten Landſtrich (vw νj,ç⅛ z g). Du wirft gut daran 
tun, deinen Stolz zu bändigen (b iſug u erweichen) u. ruhig 
in meinem ausgedehnten Reiche zu leben, wo es dir beliebt. 
Haik ſchickte die Geſandten mit einer rauhen Antwort nach Babylon 
zurück (/n). 


Grammatikaliſches: Das Paſſiv. 


Das Paſſivelement iſt , das zwiſchen die Temporalendungen 
und den Snfinitive oder den Perfektſtamm tritt und zwar 1° bei 
Verben der 1. Konj. an den Infinitivſtamm, z. B. % 
geliebt werden und 2° bei Verben der 2. u. 3. Konj an den Per⸗ 
fektſtamm z. B. Huh leſen, uu ſiſ ug geleſen werd en 
unuihie, bekommen, erhalten, Au‘ erhalten werden. 


Bemerkungen. 

a) Die Infin. Endg. des Paſſivs iſt immer 4, (/ wird in 
der heutigen Sprache kaum mehr angewendet) u. das Paſſiv geht 
wie ein Verb der 1. Konjug. 

b) Das ½ wird, wenn ein anderes folgt, in abgekürzt, 
alſo: 1e ſtatt fh. 


Beiſpiel: Präſ. 5 bil‘ Imp. bwpgwgenıd' Ef 
Perf. hwpgqwgndbgfı Perf. Bräf. hwpgwgnıdy kıl Plusg. 2 


1) wörtl. mit Haus u. Platz. 
2 4 n wörtl. mit ſagen. 


a > 


Tan- bb Fut. dp fu Kond. bp Gupqugnekf 
Kon. Präſ. fg Perf. Cu Imperat. Zup- 
Tei rr wpqwgnchgkp: Part. uu u Huli u M!. 
(SEH, funf. Gerund. auf rug Liu. 


Verneint: Präſ. & Gupgwgımd’ Imp. E/ J. Perf. 
hiſt. sp Ju. Perf. Pr. E Gwppwgnıdy Plusg. 
246 Huunmtugnchf Fut. eh Huhn,) Kond. seh Hufe 
r Beil. zn Geupqugnckf 
Imperat. . fuunfug⁰α , (auch — h, HE Yupqwgnk.p 
7 é! 8 
W 


Konjugiere: h, geliebt werden, wunwgneh, erhalten 
werden. 


Ubung. 

UV wpprums Eu bi oil ul hu? (diupply reinigen; 40. 
Stiefel) * nnn j (gar nicht) ¹¹νẽ — I 2 Juup 
(Teil) ien nid 2 90 ( Waſſer) — Heu En Huuſdd f. 
machen) 2% In lunafı (Pflug) — 1.74 ſuil fal (Banden) 
Huugiſun⁰ανι E¹ (/ bilden, zu ſammenſetzen) unn pp 
(gewöhnlich) babptwgnpsukpfg (Verbrecher), wlbluywlgnıg b 
(der kühnſte) nN E ( wählen) 4 / luu nf. (Anführer). 


XIX. 
(Fortſetzung.) 
a . 
be Au] fe abge 14. 4e ſd une eur u) 1 Dung: 


. 


Suu af, dau, app grepp mob E gf fung 
en, e ee ee e e Bla, 
Hkruuſtt faba, npirke z fü, fee t ee 
lo fi ufig wgunn Au u, Zul“ alt uh I. ae, h uh f. 
) 
but fogiln ifuſtu ug unnmsbgfb de quant, nn 
777 
Junge ifuſtuing Ib: fig ln fe E 
haf nl f dhugfin II. qu uhu nu fg qup- 
e e , len ee 
kaun fun: ſo f u Swuth l. Unpfg unn Hang ufa, Ie 
Mprglin Sul, np dpi bp gegl unge Id feu m Ukp 
wspf un u donbgun Pupbyatkut Sg fin li fen vn 
// en 
ufa, l. v, goppp Af me, gut km: He 
! 8 
, Hy Bere 
CVVT ĩ ĩ papier 
1 

D umun uyb wggne[dfrps np 
br wnsclingbanf wundtm] ſg n, Suu bu lh 
dug ſ uu hal‘ Zuyng uff: 


Überſetzung. 


Bel wurde zornig (Z＋/h¹,§jꝰ- über den Widerſtand Haiks, 
verſammelte ſein unordentliches Heer (7% ) und zog aus um ihn 
mit der Waffe (72) zu unterwerfen. Als Haik dies erfuhr 
(2%, hören), verſammelte er ſein wenig zahlreiches Geſchlecht 


1) Alter Inſtrumental; hat hier Adverbial bedeutung, wie dies in der 
heutigen Sprache oft d. Fall iſt. 
) Fl der Seinige. 


FE. ee 


(Stamm ) und ging furchtlos dem Feinde entgegen (zur up 
eigtl. vor). Als fie bei einem See (), deſſen Waſſer jalzig 
war, ankamen (Swutkj), hielt er ein wenig an (Zw πνẽ,ble 
eigtl. Stand nehmen), ordnete (Gupgwenpkj) und feuerle an 
(JH,) ſein Heer (gm Gen. % /, damit es ſich tapfer 
ſchlage (Zanıkj) (und) damit (rpuykugb) es entweder ſiege 
(Guꝗſ l,) und von der Sklaverei frei (ww) bleibe (M. 
oder ſterbe (Eu v,) und nur auf dieſe Weiſe (%%%) der Tyrann 
Herr ihrer Habe (vumwygmasp) und ihres Landes werde. Die 
beiden Seiten trafen ( ͥ ,] einander (uννά]? auf einem 
Felde, das von hohen Bergen () umgeben war (20a 
und warfen ſich (/ u wild auf einander. Aber beide 
Seiten bleiben unbeſiegt. Der von dieſem unerwarleten Fall er— 
ſchrockene (Sn ⁰ Bel dachte ( ,) daran fi zurück— 
zuziehen, bis ſein ganzes Heer (das Gros d. H.) käme und dann 
aufs neue (Zapfg) die Schlacht zu beginnen (/.). Inzwiſchen 
näherte ſich Haik, der nur ſeines Stammes Freiheit vor Augen 
(u. g) hatte dem babyloniſchen Giganten (5 ½½/½/ und ſein 
Pfeil traf (5% ,) deſſen gepanzerte Bruſt. Der Tyrann fiel 
(/, leblos nieder, und ſein Heer zerſtreute ſich (% mu 
3% zerſtreut). Hierauf kehrte Haik mit den Seinigen nach Hark 
zurück, wo er Bels Körper auf einem hohen Orte begraben ließ 
(Huli, begraben, mu, geben), damit die folgenden Geſchlechter 
immer das Werk ſeiner Tapferkeit ( ο e) vor den Augen 
hätten. 

So nahm ihren Anfang (ubhye Gen. ulgef) jene Nation, 
welche nach dem Namen ihres Stammvatexs Hat genannt wurde, 
(AE, ihr Land aber (/) Hajaſtan oder das Land der Hai. 


Grammatikaliſche: Unregelmäßige Verben. Unperſönliche 
Verben. 

I. %, exiſtieren (geben, im Sinne: es gibt), u haben 
u. fn, wiſſen haben im Präſens u. Imperfekt beſondere 
Formen ). 


1) Gewiſſe Grammatiker leugnen die Exiſtenz des Infin. J. Man 


ſieht auch i u. nr (j. oben) als eigene, defektive Verben an. 
Praktiſch hat dieſe Anſchauungsweiſe keine Bedeutung. 


N 


Präſens. Imperfekt. 
fen, meu f lun fa, we, kn 
ee, melfu f, ae, een, e 
. 5 . 
gung muftp nb e ſaujfiung mu, f lenb fing 
777er WER En 
ee, ,, 


Verneint: Sni, st od. sp Hein lrili ZT od. el uſw. 


überſetze: Ty d Greis) Zu — L/ Ja,: Jug, (ia) — 
Ip ul uu zann (viele) αεh,m/ n) (Tiſch) hun -— A 
/6•g!; . 88 
, alten nr up 
e- — Ip qbekip, Ieqwnbg vl ang unh (übers 
holte) — bu „np (ſelbſt) & hun. — Pub ku sp AE, 
np qm.p Fm bp (El ſchreiben) uuf ful ge (A 
Zeitung) - Ion nf 1E & Hag — N erı bu JES lig 
— Pr E gun gpfg — e Hg, (was iſt los; was gibts?) 
— Mefut : l, — Wiſſen Sie, wer dieſer Mann iſt? Ich 
weiß (es) nicht. Iſt Wein zu haben? Ja (n), es gibt ſowohl 
(E nachzuſtellen!) weißen (NI ], als (/) roten (Juin) — 
Haft du Geld? Nein, ich habe keines (überſ. ich habe nicht) — 
Weißt du, wo unſer Arzt wohnt? Nein, ich weiß les) nicht. 


II. 2, kommen, m, geben u. ey weinen haben außer 
andern eine gemeinſame Unregelmäßigkeit, nämlich die Endung 
fu ſtatt mus‘ im Präſ. u. Imperf. Nehmen wir ſie einzeln durch. 


a) 2, kommen (Themata , u. bh-uj) Präſ. 2, hu lil, 
bu, L ufm. Imperf. 2 [ru Ef uſw. Fut. hp zul‘, hp zu 
be qup quüp Fug, zuin Kond. Ip guys Ti Tg: 
7 / fi uſw. Konj. Präſ. zul’, zwu ulm. Perf. zuyfı, in 
uſw. Imperat. El, 1 . Vern. 11 zu (zwp)» 1 zup Perf. 


ER 1 


Ind. Lil 5 bhwp, Lu bhwbp ulm. Bart. Präſ. ng Perf. 


b) 1. geben (Themata wu, nm -f) Präſ. , fu bil‘ 
uſw. Imperf. 1 ru 2. uſw. Perf. nn [i, nn fps nnd, 
un fLp, n innı [il Fut. 17 , m, 274%, 1 
uαιf % Kond. ip 4 / e, 140 fıp f, Hi.. h 
iu. Konj. Präſ. , nu. Perf. nu fe unuyfıps Imperat. 
11, unnıE,p» Bern. Jh 077 (u¹] . 1 % up» Part. Präſ. 
wmnınge Perf. d (nnıky). Fut. n Paſſ. unnıkj. 


c) ze weinen (Themata rep 3-6) Präſ. 7 feu EA. 
Imp. 7 iu Ep. Perf. Jg, Jung, Jg J uſw. 
Fut. bp J, 1, jap jelp uſw. Kond. 7 F lin, 
em TA uſw. Konj. Präſ. paul’. Perf. 15. Imperat. 
lugli ln. qwgb.p. Vern. dh Bu, (Iuuli). Part. Präſ. wong. 
Perf. jegwd (. Fut. n 


Uberjege: Zug dh nf Y. — Sni, inf 
Fuad fi (Geld) — U. grwgpp Zug) gwybu & rheh⁰e ug 
Fund bphmrufte (um zwei Uhr nachts) — %% L. — ng 
EHu 72 Huuſd nu (aus Batum) — u Lu n 
(geſtern) I faH¹ad , dun ęνꝭfiu (vier Uhr) — Hugh. 
(warum) Lil. J hi l! V fun, aug lit Mädchen) 
— VZ fino (Kondukteur) H. — Zug ınnıp deg — Önyg 
nr gı (529 1 zeigen) Hua 4 7—d-v69 — Sn:kp 4 An 
zbppkpp — bw flug nu hu £ f. — Gib mir Waſſer! 
Woher kommſt du? — Ich werde morgen Früh in die Schule 


gehen — Ich werde dem Lehrer deinen Brief zeigen — Gebt dieſem 
armen Manne Brot. 


III. Die übrigen unregelmäßen Verben ſind: (Nur die v. d. 
regelm. Konj. abweichenden Formen find aufgeführt). 


. 


I) wzb, tun, machen (Themata: -L, 1% if): Perf. ff. 
(˙e). wpflıp wpbg, wpfibp, g- wpfrb. Imper. 
ut, 41g · Partiz. 12 ˙ã. Perf. wpmus, 1 115. 


2 n U nehmen (Themata: n -I, ,): Perf. 
u,, u uquZz x, wnwdbp, 41. 47 . Imper. 


7, 171 Cg · Part. 1 · Perf. , wu. 


3) 1 ſagen Perf. 1e, 1 fin, ug, i wufp, 
wufıb, Imper. um, 1 C · Part. , 411, 2 
(Auch ge, wubgfp uſw. Vergl. Lekt. XVI.) 


4) ekpby bringen Perf. ekpl (g ebphp, Heng. 
EH uſw. Imper. ek n, ehpkp- Bart. ekpnn Perf. 


5) Jul, ſetzen, ſtellen, legen (Them.: , b.). Perf. 
zul iblil. Ill. hf. IhlE. weht. Imperat. 
ab m 7 Vern. dk ul, (bp), 11 7 · Part. 
ung. zply hid. 


6) nini eſſen (Them. nun-, Jug. Perf. En 
Lui, Hu, l hung, bipuwp, hu. Imp. „n, 
1E Vern. 10 nin. (nun). Part. nung, 4h, 
Ed. 


7) muh, tragen, ertragen (Them. nu b-bj, ini. Perf. 
n SEN A, , e nm pl. 


Imper. na, 11H Part. wwboy, 1, h : 


S) fa ngul, laſſen, zulaſſen, erlauben (Them. (day-Lkj, 
Hag-ft Perf. Hogß dnnn, ld ngb Id on.: Ad 
uſw. (auch (Fnnbgf fa nalin uſw.) Imp. ſd ug, 
ſd gl. ꝑ · Part. Perf. Io nqued, fanab,. (S. auch Lekt. XVI.) 


BE HE, 


9) palug aufdecken, öffnen‘) (Them. aug, puug-[f) 
Perf. pugfr liugglili, pwglg, liuglinh uſw. Imperat. 
pwg, hug. Part. pwgng: 

10) gun tung zurückkehren?) (Them. uu b-ug, Ne- 
Perf. pw pduny, qzupämpıy uE. zwpäwlp um. 
Imper. zwpäf u, qwpäk p- Part. zwpäus (ια 
Ebenſo geht: 

11) guν¹,eůui, laden, beladen (Them. pwun-Luwp, pwup-äf). 


C. überſetze: 7 Je 17 H E pbpm. N ubqwbfı 
four (auf) 701. 45 Sugfı nnn (Stück). np E Im — Bu Ip 
gurlaf jreumilneng (Fenſter) — kwgE.p — Lluuꝗ C. g- ap 
u,u u (Samovar) Fl — Dom (ergänze: es) pr JES 
Lin — Lug Al Sopp — .⁰u¹ uin (Tiſchtuch) 
216 — Plan 17 ½ f Ir beye php —— nun- kg — 
Swg L. 1%, LEp — Was hat er gejagt? — Was gibt er 
dir? — Stelle die Lampe (Apr) auf den Stuhl — Was Haft du 
gegeſſen? — Laß mich leſen (laß, daß ich leſe)! — Offne den Koffer 


(ne)! — Er kam geſtern zurück — Trag dieſe Sachen weg! 
— Was haſt du gekauft? — Komm ſchnell zurück! — Er brachte 
mir ein Buch — Warum haſt du die Türe geöffnet? — Nimm 


dieſes Geld! 


Unperſönliche Verben. 


Außer den Wettererſcheinungen bezeichnenden wie pm; 
donnern, Ahl, regnen, % ſchneien, ff jj 
blitzen, uu ſilfnl., hageln ujw. gehören hierher noch Wendungen 
wie ykınp , es iſt nötig, man muß, 9%, K es ziemt, gehört 
ſich, bplnmu‘ E es ſcheint, nu 2E es bleibt, Sun,] 2 
es iſt nötig, man braucht. 


) Häufiger kg . 
2) Auch LH U, . 


DER 
RX. 

(Bor) L gap ub H Sbmgsknk agen wäng 
,,, PR an 
JJ) 
dualen, 2H eluu un- ff U au gen bo Sl nuf f, 
1 half pu alu unt (Hal und Ep nn. Su lnb. 
emen Suybpp aufg, Sen r ne 
Ingufnepgblpf St zfmbz l. fun Sele. Ser 
if wpkbjpbg Vupwghp Supwefg Bunpkunutghp 
E wphilmnpfg lui, Huglib· uhubgfb Su¹ blk. 
nun hufnfu wäh: Zupluenp E af, wild, op g, 
Erhpb ul ngfi goht ſd fuuHν l. Swpkwbubpf u, 
muhn [pe Vobpf amt unν., Dyu Hul Ibn 
U.pwil” vuα ,jmcin fil: 

JFF 
SEgannlrur ur nf Suu uRl bp gpozuhf L fal un- fd 
e Zuyuunutf 
% ² —ů¹ͥm! . Sugup ‚psy Bpız 
nut, ahn fh IL 45, Funfrtul fehl vll ne 
i dhayt n hund lu it EH. e. 


Freie überſetzung. 


Haiks Nachfolger fingen nach und nach (Sg Sund) an, die 
Bedürfniſſe der wachſenden (N,) Bevölkerung zu befriedigen, 
indem ſie erweiterten (Yu Au ihr Land nach Norden. In⸗ 
dem fie‘) anerkannten (Na.) die Suprematie ( hν⏑Auu 
ſa fen) eines gemeinſamen Stammvaters (Vj) befand ſich 
jedes Geſchlecht (/) unter der unmittelbaren (νπ u 
Herrſchaft ſeines Geſchlechtsvaters. Indem die Armenier ſich alle 
mählich ausdehnten (nuf n kamen ſie in Berührung 


1) Nämlich: alle Geſchlechter. 


(u] und ſtießen zuſammen ( plgSwpncdy) mit benachbarten 
(Sulu; Völkern und Nationen. Nachbarſtämme, im Oſten 
(i die Medier!), im Süden (Suh die Aſſyrer und im 
Weſten (wplumeump) die Kappadolkier, fingen an das Land der 
Armenier zu zerſtören ). Es war eine Perſönlichkeit (%) nötig 
(S. L. XIX. Unp. Verb.) um die innern (// %u) Kräfte des 
Landes zu ſammeln (Ai und den Einfällen (wann 
ſneſd ei) der Nachbarn vorzubeugen (wurd n). 
Dieſes Glück fiel dem Stammesanführer Aram zu (Bun 
zu Teil w.). 

Arams erſte Tat war, daß er die verſchiedenen (// L, 
Stammeshäupter verſammelte unter ſeine Fahne (Fpozwlj) und 
Macht (Anführerſchaft). Mit Hilfe dieſer Stammes häupter ſammelte 
er aus den verſchiedenen Bezirken (eigtl. Seiten ng) Armeniens 
50000 tapferer (29) Jünglinge), die bis dahin (wörtl. bis zu 
dieſer Zeit) ihre Bogen (L) und Pfeile (%) nur zur Jagd 
(wörtl. in d. J.) gebraucht (7 ,] hatten. 


Grammatikaliſches. Deklinierbare Verbalformen. 

Der Infinitiv, das Partizip Präſens und das Part. Perf. auf 
ws können dekliniert werden und die Partikeln , %, pp L an- 
nehmen. Die Sprache faßt ſie eben in ſolchen Fällen als Sub— 
ſtantiva auf: 3 B. 21 ſchlafen, 2 5⁰ um zu ſchlafen, 
2 n Funludbud zur Schlafenszeit, 2 ng Hung nach 
dem Schlafen. qeoubkjg das ſpazieren gehen, ſpazieren zu gehen, 
geoubbyneg aus dem ſpazieren gehen, / nt um zu rauchen, 
Part. ./ og der Rauchende, der Raucher, un? der Nichtraucher, 
zlwgnn der Gehende, Reiſende, Ruud der Geſtorbene, Tode, 
fil wuwgu mein Gejagtes, das was ich gejagt habe. 


Überjege: u, (T Frühling) wlınun fi (Wald) 
1 geoubbya zuwan e. f IE — LH 7 EU 


) Auch up. (Auch Kurden). 

2) wörtl. zertreten (anhin ſu) machen. 

3) auch zuſammengeſchrieben. 

) Gewöhnl. folgt auf Zahlwörter das Singular; bei lebenden Weſen kann 
jedoch auch der Plural ſtehen. 


Drug 


7 Hi (aufs Land) gpowbbym Siu — F- n Fanlarbaly 
ug E (s. vor. Lekt. unperſ. Verb.) /n, — H ognmım 
(Nutzen) Feuν,ibi (hier: für e. Kranken) geoulbymg — 
Newbym. quuſtnef edle & lord, — S 2h, lit fg 
J uuuu u, (gefährlich) E — Lpw gTamymd (üb. S über |. G.) 
bu nh (froh) 4 — Bu U unh (w. mich legen) 
2h n — Bu ij ́ lhinaus) 4% t d — Hen. 
1 een (Mit Hurra-Rufen) — U, jywop νεπν, 
aan, glwgnjbkp b — nd ke, ben e 
(unter) — N h¹ðçͤili pp (Abteil) & ung ˙ Sunliup & 
m eee e, reg Nele 
neu qppkpu n.,: — HH ug u n. — 
7% Aub quiul nl fru (&uſt) ace — Ule lun 
Funlatuh fu, — U ffn fu (Ball) 
J hn np (Abſicht, gedenken zu) αα 


XXI. 


Upwuhg hg, hui fi vel I Suuhz/ fn 
Guplepp a fangu uh un wunpf Hl E kan Uno 
a zum Ep u ug Suyjbpbt: Upunlp bunlfg 
e, goppr nel l. dfugk Dunpbunwth Alen ut. 
Haufen ne Puspzunlg Ihn,, f u g, une 
Se ate une ve Une ee, A n 
F 

gh eyuybu wplibjbut I. Suu, Inga bo 
Set ee Lian: fn nrg. qeupäpbg plan 
ſnſhuih uuf Ib, L. dh dfenp zqwgun — Zuywur 
»! sgssu ghura B e 
ge E Finn des & mhh! ffinf ion h, In hn 
(UL Sn) E Wppbphpwbhwoßpt: I & dν em 
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] nel fe un, np ge 271 Papp Um fra gane nue uin Unt 
415 maus ih? nin 11 Dywban.ng Li Furyu- 


Hug: Map usuiſin n Wee fa luushſ. u u). 
nnd lu] 171: Punzung fu L. null. himuuin fin ſd [u un 


T 8 
n: Il hun puun uu Sigi Stnleml l. 
ö N el 
n pet m Hh ple hun uin dm fl u nig AA 
bulugplg: 


Überſetzung. 


Hierauf ging Aram mit ſeinem Heer nach den ſüdlichen 
(Suuhuαi fin) Gegenden, wo ein jgrijcher (wunpf) Fürſt mit 
Namen Barſcham durch feine Tyrannei (zer umlaumg) die Armenier 
ſehr bedrängte (Zbywgbh,). Aram verfolgte (E uu 
ihn, zerſteute (%) ſein Heer und trieb es (u] bis in 
die Berge Syriens, wo Barſcham die Waffenträger (ZHuuſ fi 
Arams traf (winushy) und von ihnen getötet wurde. Aram 
beſteuerte (5%, eee) einen großen Teil (uu) ihrer Länder 
(Lb: 

Als er jo die öſtlichen (// )] und ſüdlichen Striche 
ſeines Vaterlandes (Saypkufp) geſichert (A, hatte, 
wandte (Tu] Aram ſeine Aufmerkſamkeit (aαπεε den weſt⸗ 
lichen (nl iſn f Grenzen zu und faßte (% eigentl. 
ſchwanger ſ.) einen Gedanken () — die Grenzen Armeniens 
(auch) auf dieſer Seite zu erweitern (,), womit ſich 
das armeniſche Volk zwei großen Meeren nähern würde, dem Pontus 
(Jnhinnu) u. dem Mittelländiſchen Meere WI ppbphpuhwt 
d). Die Strecke (m nd Ausdehnung) zwiſchen dieſen 
Meeren, welche dann Kleinaſien genannt wurde (Hens), war 
eingenommen (] von verſchiedenen Stämmen (/), unter 
welchen die bemerkenswerteſten (Dywban.ap) waren die Kappadokier 


1) Sulz Abgabe, Steuer. 
Dftarmenifd. 


—4 


che 


unter der Leitung (wnwpbnpgm fd ft) eines mächtigen Fürſten 
namens Pajapis. Pajapis, Aram's Abſichten vorausahnend 
(zmezwlrbj) näherte ſich mit großen Vorbereitungen den armeniſchen 
Grenzen. Aram griff ihn mit 40000 Mann Fußvolk (SEnαναν 
und 2000 Reitern (Afrwenp) an, beſiegte ihn und verjagte ihn 
nach einer der Mittelmeerinſeln ). 


Grammatikaliſches. Mit Hilfe des Partizips Perfekt und | des 
Zeitwortes „/t, wird die ſogen. umſchreibende Konjugation des 
Verbums gebildet, das Paſſiv davon hat ſtatt des aktiven Partizips 
das paſſive, alſo: 


Präſ. ehe bil I ſiuntil, bu f unt uſw. 
ufpramd Hi , fiuntu, bu got dl uſw. 

Imp. ubpws& (uppmws) Ef iu uſw. 

Perf. ofpwd (ubpmewd) LH, ujw. 

Futur. h (ufpnemd) I Hui uſw. 


Kon. Präſ. (np) vppws (ufpmms) uk uſw. 

Imperat. 1% (fnν,j˖p bnbp uſw. 

Negativ. 1% d; L uni — shf End — Laut / 
—— eL Heul. — 1165 Hufen uſw. uſw. 


Wiederholungsübung zur Lehre vom Zeitwort'). 


nung E wpu — Nunnm G unt j. 1 (ſchließen; 
auch: fel — Mun Gu n (ſchließen) —— Luunf p 
005 ſetzen) I 7e 77. — Lumfi p 15 pwpäp Gui — 
Lu in nmubpEb per 2 ſuo uni — U. / 
Jwpdunylbıng u 1 Luut — Zuypp [ed £ 1 Huf, 
Ful. 5p [ed al" * (FE) — .nu, hin . ekp — 
1 au. uin ng — Hu hn n (Samovar) ebp — Sup 

) Das Ende dieſes Leſeſtückes iſt als Wiederholungsleſeſtück weiter unten 
gegeben. 

2) Der Schlüſſel dazu am Ende des Schlüſſels der aus dem Deutſchen zu 
überſetzenden Sätze. 
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7 = 
uuf e — Zopwprzpp vH eh — Ee Supglm dl 
L, gut au, lẽmdιν bu — Tbrup Swpgumd’ Hg, 
fly les dale El. = lia Ii dann kl . 
Kalt fcb gun bil H, — bu ue, Le alm, 
VVV 
Hug uud h. bphme banlulg — Suypp SH vf — 
tar Swfubgfp bpkp lik l. zupu huνju — AH S l fin 
(Spiegel) Jeu fu, (fallen) ubqwüfg — F prypp Leyp 
pllan. Afımıg — Inu A Heli UUhalel! (Kiche) 
— Bu bleoufıl" Hauffe Shen — UH I finfih¹ mu 
bang aun und on, — Mıp bb pn A gppkpp: 
Mel don & fun, pn Hu prypp Lauge Al: 
in SH — OY pn lil (u h,] San luufih — 
Oe bp lola funf — Vuypp dil, fen 
Be f Ep sinus Imre 
bp Hu ens bang bl Seypp Y h E Sıplofu Tiflis) 
bphwfdnegm] Hue A Shi hJHͤu. Ihm Sıplafußg 
kphmfdnına] — Yupdangbup un E nun dep 
ning (durch unſere Straße) — 7 Len Hulu Inf 
mt — II un fuß gf. zupkpp — Hahl ful 
nA EDE — Tre human ful Sopfg Leut, auff l. 
(Geihent) — Lu Awbwgmd H, (i find) hn Ad bmpopp 


(treiben) ui, m d f (Weinhandel) — LV Saypp 

hn E (ſ. beſchäftigen) Fe zupsmf — Ff Erpuypp 

bn I ff wfsunnwbpef (Arbeit) — EH Suhl. 

me L gane £ (Gepmbpbj nähren) feu u 

Keen Nahrung) — Wer kak daun hen & 
7* 
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(halten für) un pl au yalpla gun 6 Gin ſint uu 1.1 [Fnınld 
12 ¹⁰αν 0] — 7 DNA n u n nennen) 
wywhl pn, apa] nl. un] npnıd” (An —— uu e 2 Huf 
. 19 ,in — 29 neun 2 ‚pi 
(wenig) n νeν, Its — Pwpäp 1 lh 
e ul — Bu Inf. (verlieren) fi 7 n —- 
Bu J Jh. = hbepwlp Sonntag), DER n amp 
J uf — Fun uf fi (finden) zn ‚pn + pr = n, ku 
gay pl gbrpp — Be ge an „pn banliohp fl" Sopp 
— bGp’p E hunt Aubin i Sılkap ſiunν E qbhunbılgbpft, 
ge-bocwpfil J. ſilrin in iuiſifiꝭ. Lilium n hunt Int iſiufſiu, 
ne fu ſib I ogaunnuffı — larp f 2.7 un (geboren w.) 
— dun bil“ geebnewpfi ned iu. 


XXII. 
Grammatikaliſches: Präpoſitionen und Poſtpoſitionen. 


Das Armeniſche verwendet ſowohl Prä- als auch Poſtpoſitionen. 
Beiſpiele letzterer haben wir ſchon in den Vorübungen (11) an 
getroffen 3 B. ufd uẽb f. ur mit dem Lehrer, u,. ıJouy 
auf dem Tiſche; ein Beiſpiel erſterer iſt TE. wurpp (bis) zum 
Berge. Die hauptſächlichſten Prä- und Poſtpoſitionen ſind folgende: 

Poſtpoſitionen 1. mit Genitiv: Ig in, inmitten, Jay, flpuy 

auf, 1 U unter, un l. vor, Hun hinter. 
2. mit Genitiv oder Dativ: Suu für, SH 
mit, un bei, nahe. 
3. mit Ablativ: ung nach. 

Präpoſitionen mit Dativ: π¼ ii ohne; mit Akkuſativ: T2 

bis, zu, in d. Richtung zu, eng l. bis, bis zu. 


Bemerkungen. 


1. Su, Sl u. i nehmen auch die Partikeln «, , 
p (Y) an, z. B. Sa mit mir, omg nahe bei dir, neben dir. 
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2. Al, linliu, mul, un glu, ih ſind eigentlich Subſtantive 
und können als ſolche ſowohl die eben erwähnten Partikeln an— 
nehmen, als auch dekliniert werden, z. B. „Leh. ul n in der 
Erde, mul. Hindi hinter d. Haufe, uw Hunliſig von hinter dem 
Haus, ubgwbfib uf, unter dem Stuhl heraus, Jι 
H von der Eiche herab. 


überſetze: Her, & a, dau, La, alu, Alg 
gu , . I u ννμExν s (ſteht) 4 H/. 
(Fluß) on. Vin hu, Huli fru ¹Liwu 4 erhebt ſich) 4, 
& un (Berg) — Lupo , ug, D pa 
hm: — Hain hut. (gewöhnlich) wplp (Sonne) f K 
n-; a vu binbp — Hun (wie viel) hu 
(Verf) 2 fuel. al 4h. (Dorf) — e unfumıg 
4 (langweile mich) ut ,t — Hanf (Gras) 
Ibu, dun (Baum) wu νν,Ze n , (liegt) Jh Hunnen 
— Mil Sl, Ep uh (leben): Hu uαν,jEp/ L 
, nul, (Kamerad) Shin — Nun ẽu] ,, ,ẽ, 
e, L, (ſchlagen ſich) fu νν¼,g (König) m . 
(Vaterland) Sπνj,L⁸ — Mid“ Shun Hh ſuounti — Yanlaıp9 
(Brücke) ,, E Yırbgtbtp (ü berſchreiten) 9% (v. p 
Waſſer) / (durch das Waſſer) — ud Su⁰bé — 2 
Sala — ile Sunlarp — im Walde (mit Poſtpoſ. und dem 
betr. Kaſus) — Vor dem Fenſter (meuundneın) meines Zimmers 
— Im Zimmer — Auf dem Schrank (Ajuα pw) — Mit meinen 
Brüdern — Der Schüler ſchreibt auf Papier — Der Vater kaufte 
einen Bleiſtift und eine Feder für die Schweſter — Die Schweſter 
geht zum Bruder, zur Mutter, zum Vater, zur Tante (Vaters— 
ſchweſter) — Petros (Hlnſinu) kommt vom Vater, von der Mutter, 


vom Bruder — Die Schweſter geht mit der Mutter — Der Bruder 
ſpricht mit der Schweſter. 


) 4 il, (diawlg) hineingehen (in die) Mutter — unter- 
gehen. 
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Bemerkung. Nach Verben der Bewegung ſteht auf die Frage 
wohin der einfache Akkuſativ. ZZmud” A4 er geht ins Dorf; 
21 17 E¹ν Rufn. er ging (fuhr) nach Baku; 7 [2 ‚puqup 
er geht nad) der Stadt, in die Stadt. 


XXIII. 
Grammatikaliſches: Grundzahlen. 
1 A, dh 19 mung 
2 HU. 20 ‚puwd 
3 EH 21 ‚puwbndel 
4 en- 30 Zpbunmd 
5 SHeug. 40 pwnwund 
6 7.5 50 baum 
7 hofdp 60 Ynldumı 
8 ned () 70 Loſduhuun 
9 Hag (ln 8 
10 mug 90 Prpum 
II ane, IB 
te i 
1 300 lle Supfep 
14 Hh“ nf) 1000 8% 
15 1, 10000 1e S,, 
16 e (Eber) 
17 uu sd 100000 5%. See 
18 nwutnı ſd n 1000000 1%, hn. 
Bemerkungen. 


1. Die Reihenfolge in zuſammengeſetzten Zahlen iſt die natürliche: 

2. Das Subſtantiv ſteht nach den Zahlwörtern meiſt in der 
Einzahl! (und dann natürlich auch das Verb) z. B. h νẽW²mù/ 
4 Männer, myu E ru Bd νν 4 in dieſer Stadt 
ſind 10 Arzte. 
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3. Vor dem Subjtantiv iſt das Zahlwort unveränderlich z. B. 
u unf. fünf Männer (Genitiv). 


4. Alleinſtehend nimmt es die beſtimmenden Partikeln an u. 
wird dekliniert. 


Nom. 4% Plur. ul (die einen) Line 
Gen. 4% I. un. Eplacufı 
Inſtr. i u LH 
Lokat. u uh HH und" 
Nom. Hoſd ſi) ned. 
Gen. Loſd ſ nı[dfı 
Inſtr. boldnıf m. [Inf 
Lokat. Loſd neu neſdnνι 
Ablat. bold ſig nıld fg 
Nom. 2 h¹ Fu rang 
Gen. nuf. 75, (0 1777777772) 
Inſtr. Sepund - unmulnıf 
Lokat. gapunııd” De 1 n 
Abl. zepufıg pbuhg 1, 2). 


5. In zuſammengeſetzten Zahlen wird nur die letzte dekliniert 
3- B. aus 1450: Sarızunp gapu 5% huntuſig ; 


Überſetze: u. 1 — ſentruh i (bnıu Ruſſe) 
fl. (bemächtigten ſich) ＋ 4 (Kars) S ne [Sp 
S bofdwlwunel Hoſd ft 1 Hugl nf. (November) laben 
— Sun fil (Jahr U pwhfı (wie viel) 11e 1 ,. — 


) Verliert jein p in den obl. Fällen. 
2) Doch auch: mwuf, nwun] , unwufg uſw. 
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Suſiſid nt. 141% 15 — 7. ng (Geld) 11: 
Hufe: Heng (wie viel 2) : Jin 1s H wnuublpbp 4 
(Kopeken) —— U, u unlbup i op (Tag) 1.6: 1. u 4 % 
11. bplun.d op — InpuSwpfup uu 1H d (= 1, l. 
Rubel) — Ubp „pwrwpmıl" In 5 Suu J 
(Einwohner) 6 — 7 hunt 1 U ni p — 7% LH 
gulf muubbphmuft (gegen 12 Uhr) hp Swubbup (werden 
wir ankommen). 

Zur Bezeichnung des Alters beſtehen eigene Ausdrücke u. zwar: 
1 ul —— jährig (v. 71. Jahr) U. 10 monatig (v. 
aılfıu Monat) z. B. Splg 14 u fünfjährig —= 5 Jahre alt, 
n 11e 4 Monate alt. 46. 1/5 Iyaui l. E Vun. Wie 
alt iſt er? 4 Im. u 14. Su 11e J Er iſt zwei 
Jahre u. 5 Monate alt. 

Übung über „Zeit u. Uhr“. 
Funlp , 2 
Fundp SH U, u L 


bofd ſig 17. 2 A, 11 


Wie viel Uhr iſt es? 
Es iſt 5 Uhr, 10 Uhr 


Von 7 Uhr vergangen iſt 20 
Minuten (7 h. 20) 


lig leu. nıynudl 2 wwup 51 L 


T 
C 
40d zh lol du, 1 
. 
. 


Von 6 Uhr fehlt 10 Minuten 
(10 Min. vor 6 Uhr) 

Dieſer Zug kommt nachts 2 Uhr 
an. 

Es iſt jetzt faſt 7 Uhr 

Es iſt / auf 1 Uhr 

Es iſt halb 4 Uhr. 


XXIV. 


Ordnungszahlen. 


Werden aus den Grundzahlen mit Hilfe 


des Suffixes nn gebildet, in zuſammengeſetzten Zahlen iſt bloß 


die letzte Ordnungszahl. 


2 bphpopn 


20, En 
Sl, „puwb ni An. 
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3. kppapy 30. Ey ep 
erer 33 
5. /g Un 50. „Hane Ang 

6. bg 60. J ſd unt ul n 

7. Loſd ln 70. Leſd hu ul f 
r 80. / une vl. nf 
* 1 
eee 100. 5e Hf 
. eg: 
12. , nenn 200. Lt Suff pbpnpr 
. 1000. 5% 


14. Ehn 10.000. ι,ñj½ 5 hin 
15. f, 1,000,000. ß, io ul. hing 


Bemerkungen. 1. Der erſte heißt vnughih, in zuſammen⸗ 


geſetzten Zahlen aber n 3: B. Suι¹ν̈ An = 101. 
Ebenſo treten in zuſammengeſetzten Zahlen deren Einſer 2, 3 oder 4 
iſt, die regelmäßig gebildeten Formen Yet EH 
und enHh¹ in wieder auf 3 B. Swpfe fi IIe n 102. 


2. Dekliniert wird folgendermaßen: 


Sing. N. en⁰ν Plur. snppnpgbbp 
Gen. ef 5 
Jur. eenhn f ren 
. r 
eee zappepghepfg. 


Überjege: Cuuſd, (Woche) vf oſd o. Ifir hu 
(Sonntag), EM, (Montag), IEEED¹)“ů , (Dienſtag) en- 
rkpzweldt (Mittwoch), Spugzwpldh (Donnerſtag), mu ppufd 
(Freitag) me feld (Samftag) — Ye null fm zupuldncuy ‘) 


1) Siehe Lektion VII über die Deklination der einen Zeitabſchnitt bezeichnen⸗ 
den Wörter. 
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wnawg fl 0 3 U. juop Spt ea pirre un) Enfer. (letzter) 
„U ＋ — U, juop Feng op ZE. U. /ο nıppuuf[d 2 — Sun finn 
punwubbpkpbpaopg —— — Suu EHU — — Suu. 
LR Be Aufi H, f — Dies Buch iſt ſehr gut; 
ich leſe es zum dritten Male (wg und) — Es iſt das ſiebente Jahr, 
daß wir hier wohnen (uuf Es nähert ſich das 1899. Jahr — 
Im wievielten (%, ah) Stock (/) wohnt Ihr Vater? 
Er wohnt im zweiten Stock — Der Samſtag iſt der letzte Tag der 
Woche. 


Verteilungszahlen werden durch -uwdmd gebildet z. B. 
zopuwlurl je vier, „puwluulwl je 20. Merke: Hroſd husſſui u, 
feu hui, 1 ẽuu h. Man ſagt aber auch 1g je 6, bpkp- 
bplop je 3. 

Bruchzahlen: Eu in Hälfte, 5 14. Die übrigen 
Bruchzahlen werden ſo gebildet, daß für den Zähler die Grundzahl, 


für den Nenner die Ordnungszahl oder das Zahlwort mit dem Suffix 
nf eintritt 8. B. 441 nen = 1414 11, 


z io. 
Beide, alle zwei, alle drei werden überſetzt indem man der 


Grundzahl 2 anhängt und Z, S auch folgen läßt z. B. bplmıud 
2, alle beide. 


Das Suffix uns bildet eigentümliche Ausdrücke zur Maß⸗ 
und Wertbeſtimmung, ähnlich wie wir ſagen: einen Zwanziger (nämlich 
einen Laib Brot um 20 Pfennig) z. B. Zpbumtbwüng uf, >> 
ani gibt eine Flaſche zu 30 (d. h. Kopeken !), 2 H⁰ν e 
hug d ſuuuſunin Tabak um 4 Rubel (das Pfund). 


Ungefähr, ca. wird ausgedrückt durch / (vor die Zahl zu 
ſtellen!) 3. B. nA Fuâ Vn hn ıloın nh int pjbwüung 
Sfrwfunn geben Sie mir ein Pfund Tabak für ca. 4 Rubel. 


1) Beiſpiel aus Finck. 
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XXV. 
Adverbien und Konjunktionen. 


A. Adverbien. Es gibt deren einfache und abgeleitete reſp. 
zuſammengeſetzte. Einfache ſind z. B. ½n ja, ng nein, ſe gun 


— 


immer, Lnge wann, nıy ſpät. Die abgeleiteten werden von ver— 
ſchiedenen Redeteilen mittels der Endungen wg, pp, , fl, 
Ep» bb» ku abgeleitet 3- B. fue wie? bpplidi wann? Sum - 
pepup väterlich, LH außen, ancubpEl ruſſiſch. Andere 
beſtehen aus Subſtantiven und Adjektiven im Nominativ oder in 
obliquen Fällen 3. 3: h oben (von {Ep hoch), 2 
(auch einfach z ſchnell (von zacın ſchnell), 71. hinein, 
vl nuf heraus. 

Zuſammengeſetzte: Aus „„ welcher und unby Ort: nn 
wo? aus % dieſer und 11 Ort: hu hier, aus 4 und 
op Tag: 4 heute uſw. 


B. Konjugationen. Geben zu keinen beſonderen Bemer— 
kungen Anlaß. Die meiſten kennt der Leſer ſchon aus dem Vorher— 
gehenden z. B. „ Lund, 2. auch, payg aber, Hul jedoch, aber, 
gu oder, , daß, wenn, %% wenn’ „ daß. 


überſetze: nu bunlb nei“ Z.p 2: La (bis 
jetzt) . ei 11% l JA (Eliſavetpol) S 
Leyen N „ vn hpladkıl EL) ykunny (dann, hierauf) 17 
1E (.. legen) 2 n b gr pu (hinaus) JH 
Sul. n. — Trıp Sn H (weit) Ep 17 — Eſilia/ (jetzt) 
Fwdp bofdu 2 — Gi ˙πα , ¹nννũe 1g; why 1 
hpSwubbup (werden wir ankommen) — ern . 2 (Dieb 
— u sb ap wylıyku en — PL (obwohl) 7. 
41 Ed Lu, 19, Lu negnudd” lui (arbeiten; 
Beiſpiel aus Finck). Lug (morgen) 4 fu Sli geou- 
21 n (ſpazieren gehen) — FF 3 ˙ (hinab) Zuybg WETLE, 


) Ich werde warten, bis wir Eliſavetpol erreichen. 
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ſchauen) 9⁶-. Di gd I nuν,ẽ (flog v. Ine ſuil ne 
9 (Brücke) — hr J., (Mund) Jap (hinab) plhun. 
(471 75 u fallen, hinabfallen) 16. inn if. 


Löſung der vom Deutſchen ins Armeniſche zu überſetzenden 
Aufgaben. 


1. Der Vorübungen. 
1. DAR“ ii L — hf unfopnuid” 2 — 
Laub. fin Yuapupna dl” L — 777 2 ſuuu⁰αν,νHi — . 
4% n fewgnmı il" Z. 
l un ſidt uli in Su L zwupn — 7 e hf 4 
,n L == Sun p (Angm 2 = Es L uffn. 
3. on h 1 8 bs J. L 1 zu zen 
nun uin, = unywblpnbbpp bug ku. 
Egraypp l ue mtb — prypp gebe v4, — Ei 
up sylbınk —— nf nıbf Ani 11. 1? · 
5. Lin nf L = uf 2 77 — qm nu 5 ga npp 
2 Inpw 1 J. I. 
6. N [a7 pi e Uli —— ıdJlp 19 lun Uli fewm dl" 
B ng L Alf 1¹αha9 ji == Fil 2 f w 47 l 
e ff 10 E% 


— 


neunte — Sunlp piwbfub . — dt. Il E — 
Fun 7. 12 ni ſiu — ng 5. e 11. J — 117 i, 
110 11 — Tu. e nıbfıu — n — nppwl — 
2 5 


22 


lin finn — np, ubgwWbkp za In In ul — 
/ulrjop e * 


10. 


11. 
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Fuge] . hn pure! — eyer F H Ru 
J papmeul tip wrtiub agent: pre 
gend 5 pump — auflauf quwjbu E pungmpfg- 
Vupgp anbuh⁰νο E unf lh — Jwpdunglınp [sound 
e neu ng 

Uldantbpp wuh — ubbbubbpf uE — ale, 
ni. — Sop on — dop dömfıg — Swnfı nl fun 
e 
2 1 Es 

n fund bu 101. — Uu; t E nm — bu 
found bl Sigi. l. Jowgbpkt iſliug fou 
lug lde ue bu aun — Um Fre K 
wind. 


Lektion J. Ju — 2 iſ¹ — wgde hp —— 1. 5 —— 


" 


„ 


dp Sup — iſf dayp — dh zur. 

1 Eu Sayp'mc dayp, T gu (Hf) ut 
hp. 

IT. /I — Jwtgwlubped AU — 
Br Feng): 

IV. Lu — afl — Abbe — Abbe] — 1 
1k hn — df. — 2H 

v. S. no la f., an fat fu — und. hne 
. 88 
zupdilait ux. 

VI. Una — a ſdſn en] af. — 
lib ſuui uh hf — ‚eldndp — pldbpe — dur 
Au nl, — dm) — dg ul har eln. 

I Oe, — enn — Kull — zupufbkpp 
F 


Lekt. VIII. 


XI. 
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Yupidfp ꝓ lil. — ſtuhiſſin l — dh panda 
ſuufiſſin Eu — dh kund uuf ul ſa — Ah mila 
hun — Kl fle, uin H — El ffinf, ayannler 
)). 8 
nn — uh dun — ui wknp E ap 
. 


Pr Sarıpp Fil Sopfg Su ui 2 — A n 
fer khan E— dep am A FE 
„ ĩ 
lu. 


Vqutfg — Al gu, — bn! — vu 
tua — ‚plqg — ue — Sl’ — 4ʃJu fe 
— 2¹ — äbg — nge — Pu ch — EA 
cb, — n S, fh Sui, — dee 
Sufi — Af Safe — e See — Dorfes 
ag — in — pr fing — (De dene — 
a ea ae — 
1e ant n — ‚pn m — Ab mut] — 
An en — BJ fn, Ab Verena 
Pifgp — ph = uh e e e 
al Sep, . E , Seren 
Hogal · 


A. uyu AH — eu 1 lbb. — 4 bpklom- 
en e e eee e e e 
% ah en) — Tag Shun — bi af £ 
F 

B Y buy Sl, 2E. Ii ben qEuf 
64% — Fehn Sug bu Ip — Fa Skin 


EEE: — 


Lekt. XII. 


1 


XIII. 


XV. 


XVI. 
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Ep wanna — fg ogni u Inf HE 
— , Els 

J.. 8 
bu ngftg eb. au.? — bu hg au — 
JJ. ES 
rg ee e mul pe 
N bo eu Bra ep alle 
zu eL fabi uu, — feh- uA le 
pa] bu gu eh agu 
% Ertp — uryuop ku 
2H Ef — han Fin que au — An null 
ee er DE RE 
% 8 
Bu found! bh — bi luoul g: — f u u 
— bu [dkyr Sug me ff fuel. — bil al 
Url n hi E Hερνν — Il h En EHE 
277 8 
V7 C 
— gf b Ah — fiel Son. El Hm — 
ZV 8 
J 88 
Au g Il hid u um Ne ybany 
JC 8 
f N er 
7) ⁵ ⁵ Eppnp me 
en, e Be ee a 
infıynı. Jp » 

bu fiululr unt EH er — ku ma e — 
bug bu ſuuiſb h⁴ꝰννν — tg filugun (‚pn) S 
u a BE Vonı zupne ln gu epe 
r fespekegernfagn: 
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Lekt. XVII. Inıp 1 1 U e Hunlril Tepe m bp 


XX. 


l 


pwepäp sk FH Ah /2 === ıllp LI fue, p 
,uͤu fi 1 — 2 7 nt ſuf sk Su n — 
ng 41 Lu un nhνj,S 107 4 
5 . HL ıdfı li —— Jug lir lun hn ılfıu 


sp nnn — bu Funlartsud ei , a bu 
sb" 7 S — ku ent ful” 1, fung 


) ug pp; ln 
le 2a: 

A Nag ybubp, ü Eau e — gehe 
— F, Yay — pn, Spiel Ep, Zupdfip Er 
b 1e log met — zmctful — blu, 
ͤ ung, Zehen 
B. Anıp np pl — por, e zu gene 
— bu hpqunl num huhu Eg nt un u on 


Sy h Ele r dwpgnih. 


(FH Suhgfν⁰ — — ng (ful) 2 ν a 


EN — Epgpni n ıfann» 

Luinuun /. 149 — hν,thd! Ain | l 4. 2 
uuα,j,.in f. un li — 1. uu. 11 — uu. 
l, hin Ihe E fdανα ,t — Suypp 
1 vl een I. nf Efe Fee e 
7 D L lago ıloın, 50% ıloın, dop uon, Sopu- 
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hing don —' Mn hnu- 7 lu 2 30 f domfız , 
on Hounſg byeop domfig — pp 4 ＋ 10 f. 
un — Egeuypp [roum_ıl” L pr? Sun. 


Le XXI. II. HH zwen eu E. bu ayu Eppopg ar . 
4. Yupgmal loſdl hu uh, E, ap AH 
hn. LE ayualog — dombtmd E Seh 
77 Fame nfuukgopg 8 
Saypp np ge E we tm ü 
unf E daha — auh¹ꝙ. Suh fe 
Jbl of K. 


Schlüſſel zu der Wiederholungsübung über das Zeitwort. 
Lektion XXI. 


Öffne die Türe! Schließe das Fenſter! Schließe das Fenſter! 
Setze dich und ſchreibe deine Lektion! Setze dich und lies laut! 
Der Lehrer ſpricht gut ruſſiſch. Heute kam der Lehrer ſehr früh. 
Der Vater trinkt Wein, aber die Söhne trinken Tee. Gehe und 
bringe das Tiſchtuch! Nimm das Tiſchtuch weg! Bring den Sa— 
mowar! Gib die Flaſche und das Glas! Der Großvater baut ein 
Haus. Der Schüler kann die Lektion nicht. Die Tante hat keinen 
Sohn. Ich frage, du antworteſt. Ihr fragtet, aber ich antwortete. 
Früher ſchrieb ich ſchlecht, aber jetzt ſchreibe ich gut. Ich habe zwei 
Hefte gekauft. Du Haft vier Bleiſtifte gekauft. Er hat drei Bücher ge— 
kauft. Wir haben zwei Briefe bekommen. Der Vater frug den Sohn. 
Du haſt drei Bücher und vier Lineale verkauft. Euer Spiegel iſt 
vom Tiſch gefallen. Meine Schweſter iſt vom Pferde gefallen. 
Wir werden bald eine Kirche bauen. Ich werde mit dem Lehrer 
ſprechen. Wir werden morgen früh zu Hauſe ſein. Wo ſind deine 
ruſſiſchen Bücher? Zu wem geht deine kleine Schweſter? Sagt 
eurem lieben Vater! Hilf deinem armen Nachbar! Helft eurem 
armen Freund! Die Mutter hat ihrem Sohn zwei Bücher geſchenkt. 
Mein Bruder hat einen Brief von ſeinem Freund bekommen. 
Morgen geht mein Vater nach Tiflis mit der Eiſenbahn. Heute 
iſt euer Onkel mit der Eiſenbahn aus Tiflis gekommen. Der 

Oſtarmeniſch. 8 
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Lehrer geht in die Schule durch unſere Straße. Wann wirſt du 
ein neues Haus bauen. Nimm meine neuen Kleider weg! Sucht 
mein ruſſiſches Buch! Du wirſt von meinem Vater ein gutes 
Geſchenk bekommen. Ich kenne deinen großen l(älteſten) Bruder. 
Wir werden heute ſpazieren gehen. Wir haben unſer hölzernes 
Haus verkauft. Heute habe ich ſchöne Pferde geſehen. Mein Onkel 
treibt Weinhandel. Euer Vater beſchäftigt ſich mit ſeiner Sache 
(f. Geſchäft). Mein Bruder lebt von feiner Arbeit. Die Familie 
unſeres Nachbars nährt ſich von Milchnahrung. Mein Bruder 
gilt (wird gehalten) für den erſten Schüler. Ich ſchneide Papier 
mit einem ſcharfen Meſſer. Du wirſt Schüler genannt, weil du 
lernſt. Man muß ein fleißiger Schüler ſein. In eurer Schule 
gibt es ſehr wenige Schüler. Auf hohen Bergen gibt es keine 
Wälder. Ich habe mein Buch verloren. Ich werde Sonntags 
kommen, wenn ich geſund bin. Haſt du dein Buch gefunden? Ja, 
ich habe mein Buch gefunden. Ich habe deinen Brief meinem 
Vater gezeigt. Wann iſt es Winter? Sommer iſt es im Juni, 
Juli und Auguſt. Wann ſind Sie geboren? Ich bin am 9. Januar 
geboren. 


Leſeſtücke und Geſpräche. 


Wiederholungsleſeſtück. 
Forlſetzung des Leſeſtücks von Lektion XXI. 

./ EEA flnuug amm ungfi ahi unf Seer 
ulis gl. quuſuiu Ibuhglfen ShuudtuH⁰ IH, L bphpp') vb 
Lehe ld f unt Il u huge, eee, dne 
Halen Yunplbg, I nz lun bp Stefi vfl. omupuluit 
aiim unf t dt fu ut fg wquenbg, up L nus dun v 


) Über den Ausfall des / ſ. Lekt. VL. 
2) S. Lekt. XX. 


ud ung: bp ofpungboms bphpf au un) n iI, 
e T uu, deu gun: Huf vn 
ne Huunplg: Zuybpp le peut ld xu un: yupku- 
herdtbpfg uuf S ufulbgfin quihuuhf IHE 
faul? wpllypbg Vupwgag?) Sl, Suh] Uunplu- 
nig nı Haufe ung Shen, falt afl haydfg Vn 
Dub p Fnqmfmpgibpb Sl Upwulg plwgutwpup 
bp L wnwpubup g Hð tu ned fu bphpf dis 
eg l Langnau hurt Swgnpqwhgn[dfrttikp mA l. 
waglopf St. / ui np Llufiil, wggbpp UH oft 
lol gin, vue U, gn l. au bu, bun wm Un] 
Suyng el Uhiſl ufs ſnglnliu, faul ue. — Hutu: 

J 
Unnb umu uf Sulf hui Id un Sli I uνν,mͥ juws fit, 
Until: Label be unt ufi Vfinnuf diefs 
angie) Yudkgen Ip Sl, arina hu, hu, Haug 
neqwphbg ih, dbsmdbs hu να.ͥuTn Ss) I. funuu uhu, 
jj Snsgunmmi Sem Dunpkusmuih 
een, ͤ le , 
mlmubwugud bp Dm hela un S S Ane 
Dunpbumubh Id ug nt St aum in pennt ſd haun Tuuff para 
qupwgud i po Lune) Zuyunnmub, npykuglı 

1) Über die Ausſprache des privativen wu ſ. Bemerk. zur Ausſprache 


JFortſetzung. 
2) über Plur. der Wörter auf gfr ſ. Lett. III. 


3) Deklin. der Wörter auf nıuf” ſ. Lekt. v. 


4) Wörter, die einen Zeitabſchn. bezeichnen, j. Lekt. VII. 
5) S. umſchreib. Konjug. Lekt. XXI. 
6) S. Lekt. XXII. 


5) Plur. v. 11 ſ. Lekt. VII. 
3) Deklin. der Wörter auf 7 ſ. Yet. VI. 
9) S. Lekt. XIX, 2. 
8* 


| 


berl, wnfugk Urli, f nuplan h. 
Purnbpugdfg umu, Id uig f Spadaybg lil gopunfup- 
D Pzlauiufib gumuähy\), ag 
np lin uh l. ih dom pbpbt: Ruyg Upwb fp Lee 
ungſd n unn Tg hh] ufa fon une f 
g l. Fin agel?) a glg: U gu 
np tbphachg af, Tarzungbaf wind] fen 
Huhu qua, np gl udpngp Tusutglı Joa 
dfinfanckg: 


Punntpugdfg Ilg, CH alu weng, 
ap Huff ul,. ift) Upuyb iſuifinun fun, I. dh 
%%% UU Mofsseppme (hf ug 
u K 
Spanluytg Swönch aß nuf bg Ide Zuybpp fn. 
ufplyb leluui ul: duns I rtf ,, vf IE dun, 
e Pungn Sf 
Z“ ⁵⁵⁵ 8 
Suuiſiun: Pp ulinlif fit. nf¹U¹ uus Upayp Au 
Swggpbg l. Sn Suybpft guyg mupn] Surumnwgpbg 
ug, [BE wunnmwbthpt Dpuyfe IEEE babe 
Kube [At wor f ) La: 

Puumden dd) E, (FE Cuff Suyng ννEjlñ a 
full: gu fili iſid unh νjέA Sbiagh Ido, k du. 


) Negat. Konjug. Lekt. XVII. 

9 Deklin d. Wörter auf % f. Lett. v. 
Av. dig. 

4) ww — geben, hier: laſſen. 

5) Verb wn I ſ. Lekt. XIX, 3. 

) v. 1.1. 

nv. . ſ. Lekt. XIX, 2. 

e) v. „MI Paſſivbildung f. Lekt. XVIII. 
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doi wplbjbwn uni: Ihe A. Saν,bu ld RινEẼ . 
ulupwtng 25. Hl h Imgbg Tu, uufiuftl fu 
(ade 271 ‚pegwpp'): Suh) er SuẽçW h. 
W5ůt;t-t:: Vahbkres-\ Selen‘ Aapmez 
unk b Sing bp bg due 
Kwpmwpungbon m. bplbjb wpnchunwgkn I. uu fe 
VV 
ee, ana af, gut mag, ups FH A 
ueñů ,, erne 
C 
nen, aul, meu b. in pwpkpfg 
een een e de ee ee, wee e 
inhnt und wSug f 1 uu 3) 11. 4h nn: Ling? 
eee e Er nen, n 
„ Ln, Sugwbmenn fab H Sd n 5 ubumäl 
Au hung nat l fe unh h. Sajbnf uin ungfi auff 
jd EN 
Vopryp beluuiufu, ap Huuhug A uEα U. I. Ful uf, 
Lahntal, Helin Sb finn daypwpugwpt 
4271 47 la L Hun nl. u nh ννi eU: U. yu yenldnıld hr 
RE) N BEE JE 
fag Sill: mnSchg wlltmtzwbwennp Sui K 
Shun umuupfn, npfb b. t uEH vun hu H⁰ν Wu 
id 


) v. n, , anwenden, brauchen. uber die Konjug. v. 7, 
f. Lekt. XIX, 3. 

2) Konjug. von ful. ſ. Lekt. XIII. 

) Über Z u. pr s. Lekt. I. u. XII. 

) Deklin. v. „ Lekt. XI. 

5) Auf Grund dieſer Siege, wegen dieſer Siege. 

6) Konjug. der Verba auf 4 ſ. Lekt. XVI. 
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lung bp mL untl fuuiſu,— 4% iL. u 9, 
Ia Hef 1.9 Sufi, 7 Hiliu unt 7 1 LHNẽuMú 1 
47111. pubf 1 hin-. 2 Ü,prpuupung urn 7 — S , wuwpwukp 
un 75417 ur 74 I Zp Travs freu rärı al" IA rı$ 


rrwunbbpft wpSunliupsnul, NE udb uf ıJouy 1 % fun fin 
& nαν Ep fr letunfpp: 


bp bet 0 d dun f hui Ih Sng men 
Shꝶ hau unf um uhAfůE n Hua ln Loſggle pwpbhwpgn. [dh 
Jouy: Zböhjwgoppp, ahl: ld fe dlinel. ahi duiſ he 
. pEug) as pp ut u 
e Takppuy ug, ve BE 
hg: Uyb goppp» np Af neI. mt dun , ugly m 
qwpumpap fa uf un Ep yunnbpugdmd” ai 
lll! 8 
r wpgletpt Equn kphpf 
een ann enen 
„27 8 
JJ (don af au npan 
ang a" eee, rue 
schlugen] gwpbhuiluhub get fang Sf p Slums 
llt feln uu nf. iſinli niſueſd fi u Ywuhwöß Ae 298 
„hoc uf: Lei fun n, uylybu np gepkhp Suh fu I 
f ng Dear BIER Eu a Er 
lau %% ill. qupSmepkpb bmg by abu, ap op 
len nf lf] u umunhwgpbg: egen. [IE Suyag 
Ahe unfuu I En vlt, Wehe guufuſd fin dl pupäpusuuul 
„%%% TTT 
ſin unc uin bpbp zusam Hun u & ug: 
Uauupfiunt) un fit f. Ih, Suu l. mpldabud Ianydp 


1) Ordnungszahlen ſ. Lekt. XXIV. 
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hall. EH guõ . Jomy umd gun Str uf 
Jwgbg. Hul bepopgp‘) de Ille luupli I leu %] 
Hana u hin l lain ih uιù̈l g: U. Mun 
Faun aA ara unf dom nc Le Rur Su fi 
f ⅛ ,.! K [deep 
C hmenpkpp kgesaühze\ IAugsmerape 
1 dimmm l. funf. hn hel ut funf, Sem, puyg 
gugſd asl l. umwlnbg: Lg uhu f. Juul lg, 
rebel bubzleg ln lun Sf uf unt nt Ii ulm I ug 
wndbyn] Sudngabg, np Suyng Sfthuiu ſduufuν,)ꝓj 
„%WõVVVVVVVVVVVV fi uk ne ldeng 
ee A er BER ln er De BEE 
Bingsstupfu le fat pkarap Sfaputarsp. ppog%?) fol 
J ap ppag Abrpud SE zn fhkaale 
Ge pe gen, Eqpopp?) naue Sf hui Sun uff 
4. s fun pu. Sbigliu un S mut Haug 
Fuzwenpne[Ibwu Uhu daf ¹νEf Le f u. Sf 
be ‚punsp Jupdartpaf Sf nan unt Sur, Sant unf fc fu 
gesuchjng q,, ululg Hum uuf [Aw aufn, 
JJ 8 
Au Sp Hung um uulf ht l fit ufg EE₄LT˙tůe cual bu 
E genpzmuhb; Umpug (chung un nhent ſd feu fin hauf f 
Sha ken har Sf fingen Lc fu Sf, Nause ufa unt ff ug. 
Epkuntg Saut unh, ge, wn lg, puyg duuô 
, peesf?) lt puulı yuyymlag emeopp: 


) Ordnungszahlen ſ. Lekt. XXIV. 

2) 1 n dazwiſchen treten, ſ. einmiſchen. 

) Den geſehenen Traum — den gehabten Traum. 

) Deklin. v. 2% . uſw. ſ. Zelt. VI. 

5) Dellin. v. L ¹ uſw. ſ. Lekt. VI. 

) Durch die Hand eines verläſſigen Mannes — durch einen verläſſigen 
Mann. 
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Heu bpp Ul u , Sg (dugumopfb Span fpbg, 
„ Lula un n- If u uu Sihũj e Y brpk 
%% if Swphannp gnpep diuulin (unpSoqwbgbyne Sui 
S Gilt be Lehn an,. l. fh Wupug Li: 
Sſef fu unt Shin quiliuſ afin f fp bahn dom 
Hullin IL [N uu zwpwplpm [A Vulpt uhunh- 
gu- Uaguu,, una, gi bfu f lu unt 
Aire rn. iin ef. wupwgub Fuadatulp, SHE 
Le full: Swpnewön] LS ih uywbbg, ah l 
unf huug¹ν JEppwgan. diu nu cdu ut hint ſd feui uf 
i fauffih, a duufuſaufun Se bınn[dbun Shelgg 
zog‘): Hul Sfthuug mie Sunn le 2b 
uu Huhu, ning u- Ein Id gur Saul l aun uf 
lun Ur unn, zum mppuyopgfükp I. ER 
of. l. fel ng Vanfu uuf aufibe l. Hui Imgdp 
ebubbgpbg: Shepetp fin hne Sweaemupıln fd fi tu 
), 
rd ne 
Hr \npapkuigk srpparpanfagk ip 

Sfb Ifir hnufin gρ⁰Uννν H qwjilfg baum 
bu Ife gugug Ahbunu MAwgunnpf Lunge Ruplpugng 
2E 


Gloſſar zum Wiederholungsleſeſtück. 


H. vi, Wüſten⸗, unbebaut, un⸗ 
Laune, befreien | bewohnt 1 
ug Volk, Nation 'unfwopwbng Sommerreſidenz 
u ungeheuer lt ganz, gänzlich 
47% Bogen (Waffe) 17 2 eder 


) Sig u, Grund legen. 


a 


il. Gemahl, »in 


heiraten 
4 cli, jetzt, gegenwärtig 
c- jetzig 
wg jondern, aber, 
auch 
4e ſo 
4% dieſer 
un, unbewohnt 
hb mal 


| 4 H Vorteil, Nutzen 
1’ heiraten, ſ. ver⸗ | wpllj but öſtlich 
| 1 U Oſten 


4 ſondern 


finn fin unterſchieds los 

hd perſönlich 

1 lyulı unbedeutend 

] Name, ulm Und mit 
Name, genannt | 

wyluwunis; ſich bemühen, arbeiten 

uylwwpS Welt, Land 

% mH uννν garantieren, ge- 
fahrlos machen 

unywnud Fels 

1 d fel, beſonder, beſonders 

wrudbg ohne 

unn u,uuluiui entſtehen 

un nt Id fi. Vorſchlag 

un un fil. erjier 

wruwpfibfı tugendhaft 

unn fer- & Löwe 

uä—uνi,· n ſd i Reiterein-⸗ 
fall, Kavallerieangriff 

Downms Gott 


u pop anf, gerecht 


len öſtlich 


| 117 iH ¹ẽð,—ñ u würdig 


wpSunliopsh; vernachläſſigen 


| wpäwbwg pre Id fr Inſchrift 


1 angreifen, einfallen 
(in ein Land) 

wppwjwylb aus königlicher 
Familie 


wppwyusfujby königlich, würdig 
eines Königs 


| 4 /n . Prinz 


1 ½˙n / königlich 


uud f, Tradition, 


Überlieferung 
uf Ufer 


PR. 
Hug] vermehren 
kun Bad 
puug aber 
pub Ding, Sache 
5 anwenden 
pwpgqwi udn I Entwicklung, 
Blüte 
uu Freund-, 
Freundſchafts⸗, freundlich 


| h Id fL Wohlfahrt 


pwpäp hoch g 
hh, Mu.iu hochgewachf en 


— u — I ——  __ —_ —— 


pur päju bug f. erheben 
glg, Feſtung 
Vll nehmen, bringen 


plauludb natürlich, plewlgutur- | 


5 (Adv.) natürlich 
ha,“ ul. anſiedeln 
Eu li, fangen, halten, nehmen 
pabf mit Gewalt 


9. 0 
7 4d Gipfel 


Id ue Auswanderer, Ein⸗ 


wanderer 
u heimlich 
zu Bezirk 
z Hglaglil ſchön 
AH {Pfr Schönheit 
1h. Gefangener 
Halt. Nacht, Hel hh. nachts 
nt lu Kopf 
url; Kugel 
72 bunt 
ind Sache 
brauchen, anwenden 


gapswhfg Mitbeſitzer, Teilhaber 


17nd νꝑ Handwerker 

2h ] fe Tätigkeit 

n finden 

zpundy erwerben (durch 
Täuſchung) 

pad erregen 

791.“ werfen 
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7. 

u Bündnis 

\qujbulfıg Verbündeter 

uin Feld, Ebene 

u d fi Verrat 

Jui Geſandter 

7 gegen 

hau, Leiche 

5 ſich wenden nach 

Hegi Held, Te 
heldenhaft 

7, legen, ſetzen 

Juhu hinaus, außerhalb; — 
7 hervortreten 

hug. Nachbar, benachbart 


b. 
Bid wenn 
bhwilnzın Einkünfte 
'bpuyg Traum, — n 
träumen 
nh wann, als 
bpgfs Sänger 
bpkuwtg äußerlich 
bplewy, ô lh, ſich zeigen 
1E, vorzüglich, ausge- 
zeichnet 
bpkpgwphwtf dreiſtöckig 
lud Eiſen, bpfwfdk eiſern 
'kphfp Land, Territorium 
I zwplaubh z weiſtöckig 
I. und 


1 


2. ugly begraben 

Zuyparug ſ. erzürnen % daß 
aufg uu, ſchmücken % Zahl, Anzahl 
uhldli, aufwachen lu ſul., backen 
2e. ſchrecklich be hu’, !. feindlich 
qglun Kleid, Koſtüm Hu. Feind 
zu. Waffe, — uni, die fd laſſen, loslaſſen 

Waffen ergreifen bd nufi Heerd, Backofen 
leu Waffen- (Fan Enkel, in 
2 Opfer — buy |. opfern, 5 

— ñſuumne gabi, Opfer 7 

bringen, Opfer darbieten Mui, Zeit, Stift, q u 
geewpfdbplu mit kühnem Ge⸗ uin gleichzeitig 


726. Panzer | 


go, Heerführer h. 
70d f Kraft bil, — ld£ als ob 
7% Heer Heiliu hu erfahren 
2 ſiſauuun nt. I, weiſe 
E/ auch „.nò Leopard, Panther 
9 lola, Für, lle 
Cuguhatullt, ausdehnen e allein 
Lune, annehmen fp ſein, ihr uſw. 
58% Genit. v. Fuò (f. dieſes) 
rd, Geſchenk | J. 
2 I. Saite 
hug Krone ut gut 


ſdug ue, regieren, herrſchen en Berg 

Pwgunnpbgub, zum Herrſ cher ll. lecken 
machen e ſein 

AwgmSp Königin, Herrſcherin ruft Mond 


7, hören 
9 füllen, anfüllen 
7 
hun Une, Gemenge (meélée) 
4%½,½ entreißen 
fh Fürſorge 
uu hl., bitten 
funuinu verſprechen 
fun huuꝶ lun aufgeweckt, intelligent, 
geſcheid 
lun Ratgeber 
ſun hoff / beratſchlagen 
fund‘ Gelage, hn funcı 
Gelage, Orgie 
lunoſoelu li 


regung 


7 


*. 
Vaushk, bedecken 
dne heimlich 
Sh, Greis 
dul, gebären 
SX e Ent- 
bindung 
dn, Meer, ,. — Wan⸗See 


u, 
Huuqull. / bilden 
hurfowp nı[d fr Zauberei, 
Bauber 
ã½l oder 


u,, wünſchen, wollen 
1 
hanlp Wille 
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Aufregung, Ere | 


Yeulgmı ſtehend, 

bleiben, beſtehen bleiben 

Lurbe l, rufen 

ugly anknüpfen 

. Verdacht, — / des 
79.7 Verdacht erwecken 


J 1, 


Jun erfüllen 
fu Ordnung 


| Lug u ordnen 


Juhu, können 

| ſluup Leben, — Jwpbj Leben 
| führen, [eben 
lug u, Leben einflößen, 
auferwecken [Lebens⸗ 
lug uu un˙¹ [Pfr Lebhaftigkeit, 
huhn hE,•hhe² , zentraliſieren, zu- 
| jammendrängen, fonzentrieren 
N Eſſen, Nahrung (ſ. auch 
| lun 

1e Hälfte 

52 Frau, Weib 

nh,, In nfil abrunden 
unt id f Che 

ingil Seite 

nel. nennen, heißen, benennen 
Jh zerſtören, ſtürzen 
hmınp Idol, Götzenbild 

J f. Streit, Rauferei, Hand⸗ 
| gemenge, Zamcf pub, hand⸗ 
gemein werden 

innfix tapfer 

4d l, erziehen 


| 
I} 


| 
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8 

Zuwggub; anziehen 

Swanpquhgue[d fr Ver⸗ 
bindung 

Sue, einwilligen, bei— 
ſtimmen 

Sud: gleichnamig, 
homonym 

Sunlurp für, um zu 

Sui halten für 

guulnqli, überzeugen 

/ Armenier, armeniſch 

u uẽð, Armenien 

Surypkufpp Vaterland 

Sulz uin ruhig, Ruhe 

Swbrwpunbgub; beruhigen 

Si, wegführen 

Swuutkj erreichen 

Surpun. Süden 

Su nötig 

Suu Schlag, Hieb 

San unn ſd l Billigung, Ein⸗ 
willigung 

Sun wuwpwmulkp die Gleichheit 
liebend 

Su treu 


Jun uin Id f Zutrau en, | 


Treue 
Sulu ⅜ꝛ u verſichern 
Liu Kavallerie 
öl, reiten 
anne [Bf Leichtigkeit 


nne weit, entfernt, — / von 

weitem 

Sun mit 

Sn lu, Fußvolt, Infanterie 

Slun lil folgender 

np Spur 

Syop mächtig 

Shilp Fundament, Baſis, Grund, 
— ul, begründen 

Ifuuſiu Nord 

Sh) Liſt, Mittel 

| Sag Sorge, — muh, |. be 
kümmern um 

S uulfu prächtig, großartig 

S,, Senf, ſtinlen, |. zer 
ſetzen 

Seu berühmt 

Spwchupmdy entjagen 

'Spwdujby befehlen 

Jh gulf, wunderbar 

J fpbj einladen 

2. 


L Hand 
Ar huupuuim ſchneebedeckt 


A. 
Auhrnbe l. belannt werden, — ſein 
Nur nun Architekt 


V. 


As hug Hauptſtadt 


ut, beſonders 

ſiuuſii betreffend 

ju, Mann, Menſch 

ſushulſiu Körper 

IL uα,̈ nd iu große Tat, 
Sieg 

Ju groß 

Ad ablehnen 

1149 in, inmitten, innerhalb, — 
nu, ſ. iſui u 

Jp ein 

fat bloß, nur 

Aſeha l bis, bis zu, ſogar 

ling Moment, Zeitpunkt 

hin Gedanke 

Du Kultur, Bearbeitung 

uli nil nt ſd fi- Intimität 

I,, SEI — ſich einmiſchen, 
dazwiſchen treten 

Jon bei, zu 


8. 
Bund Uu großen Körpers 
usiſd li, ſiegen, beſiegen 
uiid nid i Sieg 
id neh beſiegt werden 
jujwdbl, erklären, zu wiſſen tun 
uhu plötzlich 
garden [F u Fortſchritt 
gupapqlj folgen 
gun unpuuthunlſo lum Sriolg 
‚gennbeugbh, beſtimmen 
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| gepwpbpnld eh Verbindung, 


Zuſammenſtoß 
Jyepäwlhmd' Angriff, Einfall 
gapliop günjtig 
uuf rauben 
yreumj hoffen 

* 

uli jogar 
1A, beneiden 
74 Gebiet, Bezirk 
, i Stammvater, 

ſchlechtsahne 
1E ſ. färben 
1A. innerer 
eg Lanze 
u- α, play beſchreiben 
Tywbwınp berühmt 
777,7 ſelbſt, derſelbe 
Zap neu 
Inu neugebaut 
un ig von neuem 
vUntuuuin niedrig, gemein 
vu, ſitzen, ſ. ſetzen 
222 ſein 


Ge⸗ 


G: 
Sundl, berühren 
zupmtuhly fortſetzen 
uu beleben, bewohnt 
machen 
2 Hul bauen 
zepwlguy umgebend 


1 15 


1% lebendig, lebend 

n puſun ond i Keuſchheit 

ng; nein, nicht, — fr nicht 
nur 

np welcher, was; daß 

5H Sohn 

n- wie, auf welche Weiſe; — 
[PL als ob, — / damit, umzu 

„ und 

gu ſchicken 

neu haben 

n Gefühl, — hau, die 
Aufmerkſamkeit wenden auf 

nu] deshalb 

94 anderer 


2. 
Qui, ausgewachſen, er⸗ 
wachſen 
zunfwing mäßig 
&.plaum unvergleiälich 


9. 
Ju uin Palaſt 
14, dm hell, klar 
1 / S uu⁴s nid fi- Ruhm, Glanz 
4% , verteidigen 
%%, Großvater 
uin pl“ Krieg 
uin I. ſi bedeutend 
N Grund, Urſache 
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1% up au hiſtoriſch 

| wnidb; erzählen 

winuawpbj beſchützen, ver— 
teidigen 

4% /i, ll, ſchenken 

lain beſcheiden 

uiſiuſiuuu pu Schleuderſtein 
inn ſd ſi Herrſchaft, Macht 

HN iu beredt 

1 Lung Not, — L es it nötig, 
man muß 


1m L/ fähig, tauglich, geeignet 


4 f gelrönter 


2. 


Pnıp Waſſer 


U. 
UuSılmd Grenze 
umScdubug ni fu Grenze 
wwtäb, Zügel anlegen 
uh, ſtärker w., zu— 
nehmen 


ung Berg 


swpuunfbj erſchrecken 

ue, Zimmer 

4 Keil 

ubsuywah keilförmig, Keil— 

ufpljb Geliebter, Günſtling, 
Liebling 

1%, Herz 

uſuli, anfangen 


un. pi iharf; Säbel 
uu, töten, erſchlagen 
, lung drohen 
uu, erhalten 
un, veranlaſſen, nötigen, 
laſſen 
12 Saal 
. 
1 ul. fliehen 
u, Su Schild 
Hugasg längſt, ſeit langem 
fx ulgulı Händler, Kauf⸗ 
mann 
kun uu, Id f Handel 
Juul belohnen 
f Benehmen, Betragen 
Df. 8 
lng hl, beendigen 
JEpp Wunde AR 
{bl fu u] Rieſe, rieſig 
baν Drache 
uu Gefahr 
1b, auf 
S. 
Suhan Kriſe, Aufregung 
1 U Dach 
d 5 ausbreiten 
11. Jahr 
mwpwgblsj; heiß machen, — w. 
1 Ort, Stelle 
, Art, Sorte, — ver 
ſchiedene, verſchiedenartig 
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uinuuul, — unable, 

| nleutleg ſehen 

1 Spieß, Lanze 
n ſd i Reich, Herrſchaft 
nſifuU in ſich bemächtigen 
uns Geſchlecht, Familie 


| 8. 
Öwtbj ſaͤen 
ui,, wünſchen, wollen 
ni r Wunſch 
gun Schmerz 
gen Geſchlecht, Stamm 
iu, Stamnies-, Geſchlechts⸗ 
n, Tag, gin am Tag 
9% in, zeigen 

». 
uuſuę li, fliehen, entfliehen 
lau uuſilis ld fes Ehrgeiz 
fung Ruhm, Ehre 


fiuifinii weich, zart, ſanft 
ind Grube, Graben 


N 8 
* pl; graben, ausgraben 


4 In ſunt I übergehen 


R. 
59 ſüß, ſanft 
Duane Sun lu¹ mit ſanftem, 
angenehmen Blick 
uh, wie viel; 4%½ — einige 


‚pwp Stein 

2 ne Steinhügel 
pe Gen. ‚ppm! Schweſter 
‚pre Schlaf 


Redensarten und Geſprächsformeln. 


Sei gegrüßt, lieber Freund! 


Guten Abend, meine Dame! 

Wie geht es Ihnen? 

Wie ſteht es mit Ihrer Geſund— 
heit? 

Gott ſei Dank, wir ſind geſund. 

Nicht ganz wohl. 

Das tut mir ſehr leid. 

Aber jetzt geht es Ihnen beſſer? 

Ich bin ſehr froh (darüber). 

Sind die Ihrigen wohlauf? 

Grüßen Sie von mir Ihre werten 
Angehörigen. 
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| On 
. Tag 
lin fil. junge Dame, Fräulein 


0% 
Fremder, fremd 


(Weſtarmeniſch) 


iu uu, uf l- fi funf 

Rag Feb, en de 

VVV 

. 
haun 

uu Un d wann! L: 

. wyugunfs pn: 

Gun bgunbıl‘: 

8 

Owın nh E: 

Une li ah ph.: 

ff 
N 


Mit größtem Vergnügen; ſehr Ts nehuufuntſd ui; Hd 


gern. 


ufpn: 


Bitte, ſetzen Sie ſich! 
Nehmen Sie einen Stuhl. 


un vu: 
1 dn n: 


Wir haben uns ſchon lange nicht Vue E Bui 1 


mehr geſehen. 


[1 77772777 E Lu up: 


Ich war drei Monate weg von bpbp wılfu E, np bu wyunlg 


bier. 
Oſtarmeniſch. 


seh: 
9 


Auf Wiederſehen! 
Auf baldiges Wiederſehen! 
Danke ſehr! 
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Gun Id fu. 


uz 7. 2 nh¹ννẽjd fu. 
Tun u, L: 


Ich habe eine Bitte an Sie. 

Ich ſtehe zu Ihrer Verfügung 
(Dienſten). 

Erweiſen Sie mir dieſen Dienſt 
(Güte). ö 

Ich bedaure Ihre Bitte nicht er— 
füllen zu können. 

Ich bin bereit, Ihre Bitte zu er— 
füllen. 


Wer iſt da? 

Hören Sie, kommen Sie her! 
Was befehlen Sie? 

Was wünſchen Sie? 

Geben Sie mir dieſes Buch. 
Was will er? 

Was iſt mit Ihnen? 

Was bedeutet das? 


bu ali aſi uſi luug nl i nen 
Int ſd lud n: 
U.pk.p ud 25. Ius ne ſ fu. 


Yyun bil‘, np gb Jung 6 


Bu Jodl L dbp 1g 
hunnwpkynı: 


DE ee 
Lebgk.pr paul Res 
F ue Gpspmlayk.p: 
Fee 

Smbp Hud uyg tl. 
e Inıgk Tun: 

1e & lab, ab. 

e ramueage Sen 


Wie iſt das Wetter heute? 

Sehr ſchön. 

Iſt es windig? 

Nein, es iſt ſehr ruhig. 

Heute iſt es ſehr heiß. 

Es regnet ſtark. 

Es iſt ſchmutzig draußen. 

Der Regen wird bald aufhören. 


hut & uyuop Li,: 
Sunn gbabgph bi 

LH & wpqbep: 

Ito zuun Sau fun nen Eq ff b: 
eee ap 
Unnunfh anal Int R 
neff 9b E: 

Aran zn e 
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Es wird ein ſchöner Tag. 

Es iſt weder heiß, noch kalt. 
Es iſt neblig. 

Der Wind hat ſich gelegt. 

Es iſt ſehr ſtaubig. 

Vergangene Nacht fiel viel Schnee. 


Morgen gibt es ſtarken Froſt. 


Cr Yig I uf. 
He . 2 12. 2 Sep, 
EHI 110 ¹ỹ- k: 
Owen ıfooynum Z: 

2% % bf . 


Stehen Sie auf! 

Es iſt noch früh. 

Iſt es ſchon ſo ſpät? 

Ich habe ſehr lange geſchlafen. 

Ich werde ſofort aufſtehen. 

Ziehen Sie ſich ſchnell an! 

Wo haben Sie meine Kleider 
hingelegt? 

Gib mir ein reines Hemd! 

Ziehen Sie Ihre Stiefel an! 


/ He: 

Ton ıJwn L= 

1% Ci ani my bs 

bu zunn duu¹ih‚ s: * Heu,: 

BU uydıl u 

5 

e e een Fe , 
„ 

Saen Fu agg ft S 

Yozkljubpg Sugkp: 


Wie viel Uhr ijt es? 
12 Uhr. 

Alſo ſchon Mittag. 
Ja, es iſt ¼1 Uhr. 
½2 Uhr. 


P de E. 

12 Fu K. 

C, la, I buon b. 
C 
Uu Ile afl, J. 


Sagen Sie mir bitte, wie viel Luug lg fuhr. il, n dad A 


Uhr es iſt. 
Jetzt iſt es faſt 7 Uhr. 


. n bofd Gi . 


Ich möchte einen Brief ſchreiben. Fa 4. fi vu, gpby: 


Wo iſt das Tintenfaß? 


e 2 Jwbwpudurtp : 
9* 
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Bitte, leihen Sie mir ein Blatt TE nd Pnıyld zunp- 
Papier. Sah feuaà fe: 

Was für Papier wollen Sie? Ii nu ſiuſ. (Fnınld hnıgk,p: 

Das iſt gleich. Hanh , AL E. 

Nun iſt mein Brief fertig. Lou. I. Li aqıen jun 2. 

Bitte, ſchicken Sie ihn auf die hn uni ee 
Von 2h. 

Sprechen Sie Armeniſch? nag I ſuoufi. g S 

a, ein wenig. . /. 2e 2 ſuoulril: 

Lernen Sie ſeit langem? L L ap qncp hundfapfp: 

Seit einem halben Jahr. u mν⁰νe.] U: 

Für fo kurze Zeit haben Sie Faop e punwhwb unfn- 
ziemlich viel gelernt. 571, E 4777 Gup& uf εαννẽ]“ñU: 

Was denken Sie über die hu; Jud f 1 n 
armeniſche Sprache? Sur Hane ũi Ing: 

Ich denke, ſie iſt ſchwer. hf hwpöfpnıf qdFncwp 

ee 

Die Ausſprache iſt für einen Ran nf. Sin, pl; Je 

Fremden etwas ſchwer. 7d L ommpı wagf 
Sunlup: 

Das iſt wahr, mir fiel es anfangs I/ pw L, find zum 
ſehr ſchwer. dn Ep ulgefb: 

Iſt das Mittageſſen fertig? unn uunpmun V 

Es iſt erſt zwölf Uhr. 7 12 Salt , f/ u: 


Haben Sie nicht gefrühſtückt? ag e vuſuuR un gu¹ 
Es tft aufgetragen; ſetzen wir uns. u En Lu, 
Ich werde mich hierher ſetzen. b. Lu Hut 
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Wünſchen Sie Suppe? 


Bitte, bedienen Sie ſich. 

Ich ſehe, Sie haben kein Brot, 
hier iſt welches. 

Warum eſſen Sie keinen Braten? 


Ich bin ſchon ſatt. 


Sie trinken gar keinen Wein? 


Ich habe eben getrunken. 
Bringt das Deſſert. 


Stehen wir auf, wenn es ge— 
fällig iſt. 


Was werden wir nach dem Mittag- 
eſſen tun? 


Was Ihnen beliebt. 

Gehen wir ſpazieren? 
Einverſtanden, wohin gehen wir? 
Gehen wir in unſern Garten! 
Wollen Sie auch mit uns kommen? 


Kein, ich habe keine Zeit. 
Was haben Sie zu tun? 


% / E 44, PnYby- 
21: 

Huub. g: 

ypunbutkil‘, np Suuy en 
gu, Al Sung: 

Fun. ſunniſud 0 2 
nnn: 

Gu wpqbb Heinug;: 
ſuill./: 

Bu 1 beJbgf: 

PL zu JN 
ubqwUbkb: 


Pos fn ß aa ER fi ee 
pet Ir: 

Hu hunlfp: 

bpldwup geoubb ne: 

Eu yodwp bl, hen bpldwüp: 

E 

Temp e eee ee 
lung: 

ſle, Lu duni, gnetpil‘: 

u fand mupp qup: 


Armeniſche Sprichwörter. 


Folgende Sprichwörter find aus dem „Sbornik materialor dl’a 
opisanija méstnostej i plemön Kavkasa“ (Bd. II., Tiflis 1882) 
entlehnt. Sie find meiſt in der Sprache der Armenier des Nachi— 
tſchevaner Bezirks (Auswanderer aus Perſien) gegeben. 


<uplwbfr 1. 11 ni: np 

Funn ıdfı Sd fin fing 
ſuuuſd nn: 

Gwdp i u pgbp, an Tu 
21N Her 

Gasn hılinweku, 
ſufuun un du: 


1 ſusuſcu, 11 ſuſtu: 


zen 


Gun ſuounqn ‚pls LATE 

Ur 17 Sy OD u˖,²- 4 f. .. 
o ul 

PymımSy j. 111 2: 

Sqwb glu, Jaypp 868 
Hina /: 

urg E Cuff f Eym [AL 
fue 2 Int >p: 

Luna n5fuwmpfil 7 
st nun fe: 

Luang 11d fer, Hung ubufp: 


Le fung wbäpkhg el. 
5 

agli l, left put 
1 

Fel hi 4½ E, fle 
n 
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Wünſche deinem Nachbar eine 
Kuh, damit dir Gott zwei gebe. 


Schlag den Hund nicht aus 
Achtung für ſeinen Herrn. 


Wirf keine Steine auf den Hund, 
damit er nicht beißt. 


Wenn du viel denkſt, wirſt du 
bald alt. 


Was du ſagſt, hörſt du auch 
(wieder). 


Was ſpielt ſpricht, lernt wenig. 


Salz und Brot hacken des Feindes 
Augen aus. 


Der Appetit iſt unter den Zähnen. 


Wenns Kind nicht weint, gibt 
ihm die Mutter die Bruſt nicht. 


Was weiß der Eſel davon, was 
ne Mandel iſt. 


Gottes Schaf frißt der Wolf nicht. 


Zuerſt denk, dann beginns. 


Man ſchmiedet das Eiſen, ſolange 
es warm iſt. 


Wer ins Waſſer gefallen iſt, 
fürchtet den Regen nicht. 
Dem Geſcheiten einmal, dem 


Dummen ſo oſt du mwillft?). 


Der Eſel heißt Eſel, aber der 
Dumme iſt noch dümmer. 


1) D. h. dem Geſcheiten genügt es, einmal etwas zu ſagen, beim Dummen 


nützt es aber nichts. 


e Sutuap' El ke 
hi ſuuug 2E, lfu un dus: 


Herb uf, uylakg Nute 
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Meſſer liebt niht Spaß. 


Für die Katze ein Spiel, fürs 
Mäuschen der Tod. 


Wo's Brot gibt, da bleib! 
Wo's Wein gibt, da ſchlaf! 


Die folgenden Sprichwörter ſind aus „Emins ethnographiſchem 
Sammelwerk“ Bd. I. Sie ſtammen aus der Gegend von Alexandropol 


(Eriwaner Gouvernement). 
er duungl. fun pw 
Su,. uu E: 
2 Hud: 
n ¹ð 7 unn, mnpp: 
Lauf. fuoungn e fn EL 
unfihs. Vue uuf: 
Lbgm zubulfıy unıp 2: 


E 
vn, f 2 . bpwbuf: 


7. U L. fu, J 
Jump: 


E 


Fd lou u. V. 
lſel, U unf I 


7 


Jedem Menſchen wird der eigene 
Schmerz zur Arznei. 


In jedem Herzen ſteckt ein Löwe. 


Zuerſt der Kopf, dann der Fuß. 


Wer zuerſt ſpricht, weiß nicht, was 
der folgende ſagen wird. 


Die Zunge iſt ſchärfer als ein 
Meſſer. 


Wenn du aus dem Meer einen 
Löffel Waſſer nimmſt, was fehlt 
dann? 


Entweder fehlt das Salz, oder 
das Sieb. 


Der Armenier hat ſeinen Verſtand 
im Kopf, der Georgier in den 
Augen. 


Vom vielen Sprechen kocht der 
Pilaw nicht; Butter und Reis 
brauchts dazu. 
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Anekdoten über Mulla Najr-Eddin'). 


1 


N uit Unjru Dα,ẽ Ae Einmal fragten fie den Mulla 
+l bl Su. Naſr⸗Eddin: 

— Vn uu, n Ju fn, nf „Mulla, wer iſt nach deiner 
LE uf je t Iſiſiu i: Meinung der Dümmſte?“ 

— n iſiu h, iνỹu nu „Wer den Leuten die Wahrheit 
Jus Nd fr, ins Geſicht ſagt“, antwortete 
1 ,νõuu Huh. Mulla. 


2 


— 


Unjpwüb Ang n 1E: Eines Tages fiel Mulla vom 
Pferde. 

m, U.Jo/d sk ply» hu „Schämſt du dich nicht?“ fragten 
ſie ihn. 

— b, wuwg, 110K 4 , „Ah!, ſagte er, „kann man denn 


nn,, l. bplüpf ute zwiſchen Erde und Himmel 
up: (hängen) bleiben? 


2 
3. 


7 / alf. Unyıb Il. uu 7 Nachts weinte einſt Mulla Naſr⸗ 
Lau, CH Amyb , Eddins Kind. Seine Frau 
Vn hiu, a ibn lug rief ihn und ſagte: „Steh auf 
opopfp» sk np Gpkfruyfı und wiege das Kleine, die 
tu ‚prub E: Hälfte davon gehört ja dir.“ 

— Heng fi IU tun jwg / ſiuſi, „Meine Hälfte kann weinen“ ver 
wuwg Unypwb, ih. gm ſetzte Mulla, „wieg du nur 
n hEul opopfi p: die deine“. 


1) Aus b: I. 4/4 uu. Vn 1 Lune Tiflis 1903. 
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4. 


Up wigwd Shop I. in. I. Einſt kam einer zu Mulla Naſr⸗ 


Vn LDA 171%. alu 
lebgplg: „Ummwufps bad“ 
Fu, [BE Un HuuiſH 
qwj l Lila, Su, fh, 
Skınu hp ehplal“, 17 
UTC) 12 qlwg uw fun. 2 
Mu „al bh 
uu qua wulyn] , 
hau, ng ilſigju PA 
C 
5.475 ze 


Eddin und bat ihn um feinen 
Eſel. „Wart, ich frage ihn ob 
er will und wenn er mag, 
dann bring ich ihn gleich mit“, 
ſagte der Mulla und ging in 
den Stall. Er blieb ein wenig 
dort und ſagte dann, als er 
zurückgekommen war: „Der 
Eſel will nicht; er ſagt, wenn 
du mich in ihre Hände gibſt, 
werden ſie mich nicht nur 
grauſam ſchlagen, ſondern auch 
deine Frau bejchimpfen ')*. 


Unjıwb u u-νẽÜ] i, Mulla ſaß einmal zu Hauſe und 


Dä iu Zp Suu- 
2 h. Vn, lui uu, 
bel Half Suu, ſighilh 
pl 2 7 be: 
, ae, es 
Juhe nA 

un fllt unypwbpp 


kaute Kauharz. Von draußen 
rief ihn jemand. Er nahm 
das Kauharz aus dem Munde, 
klebte es ſich auf die Naſe und 
ging hinaus. 


„Warum haſt du dir das Harz 


auf die Naſe geklebt“, frug ihn 
der, welcher ihn gerufen hatte. 


„Man muß ſein Gut immer vor 


Augen haben, ſonſt hat man 


) Spielt auf die orientaliſche Sitte an, ein gemietetes Tier nicht nur ſelbſt 


zu beſchimpfen, ſondern ſich auch in allen möglichen Schmähungen gegen ſeinen 
Befitzer zu ergehen. 
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neu h,, [BE A ful zb keinen Nutzen“ antwortete 
U Uu¹,, pwgaunplog HI Mulla mit Wichtigkeit (Nach⸗ 
nne ſd Hui Vn, gu. 2 druck). 


6. 


IUiun bp 1 ekplg Jemand brachte ſeinen Sohn zu 
Vn li don li ſulg hig np Mulla und bat dieſen, er jolle 
Gwpgwy l, umfopbgup: ihn Leſen und Schreiben lehren. 


Va ui fin uud. Der Mulla forderte als Honorar 
Id f 1. ſdntiſiud. ua 1 Tuman * 
vu 5 
Jun, Hug bu wund‘, Huf gu, Wehe, was ſagſt du, Mulla, ſagte 
um bpb fu i. Sf; ılf der Vater des Jungen, um ein 
ſd ni, ui ß bz lun uli: Tuman kann ich einen Eſel 
kaufen. 


— In, wınwofewblkg Vn, Kauf einen, antwortete Mulla, 
1 a ie Kauf 
J, g/ djÜ.!k 1 mit deinem Sohn macht das 
un 1h. in 22 dann zwei. 
hm hu, 


Te 


„. on Vn tus De Eines Tages ſprach Mulla Nair- 
uybpudb fuoubg ung Sn,  Ebdin jo viel mit feiner Frau, 
np lip ſiuu 1α,nsſi A, daß dieſe endlich ſagte: 
Apwluynf IL 2. * 

— ne L. A, dupg, Es reicht, Mann, mein Kopf 
7% .jn⁴, 7 U, ſchmerzt, geh weg von mir. 
Sbnwgfip fena hg: 

Va tun wyu Hö n fwoupkpfg Mulla wurde von dieſen ſcharfen 
/bpwenpnchg, bubajl A/ Worten verletzt, ſetzte ſich ſo⸗ 


) Iſt jetzt im Kaukaſus — 10 Rubel. 
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Dl A LU W 
Nu, ii n. Lu. 
4% Yenfo Supgbbpn (dk 
kılı Stnwbar: 


8. 


fort aufs Pferd und ritt zwei 
Tagereiſen weit weg. Von 
dort aus ſchickte er einen Mann 
mit der Frage ob dieſe Ent— 
fernung genüge, oder ob er 
noch weiter reiſen ſolle. 


7. f mil” Unpım Lwup- Einmal bat Mulla Naſr⸗Eddin 


fu arlala Jb ubs 
f u. bıpk: Tohfap 47 
le C l. Le tu Slnlr H 


ſeinen Nachbarn um einen 
großen Keſſel, um Pilav zu 
kochen. Der Nachbar gab ihm 
dieſen und am folgenden Tag 
brachte er einen großen und 
einen kleinen Keſſel zurück. 


— U. 7 Jeu ſurſd ung 2, Was iſt das? fragte der Nachbar. 


S n & gphbap: 


— N ufd uαεf R , Das iſt das Junge von eurem 


D Gpkl 1 1 an I, 
Sub: 


Keſſel, der hat geſtern abend 
in unſerm Hauſe geboren. 


pf. Jenpmdl Sföwgned‘ Der Nachbar lachte heimlich über 


Hesi, bunu, 
IJ 2 lſig h 2 1H 
ſunſd uu TE 


Naſr⸗Eddin und nahm die 
beiden Keſſel. 


Uf gun opfg Tn, u un Nach einigen Tagen entlehnte 


„e E fag A- 
ſuſd uu: Tphfıap 1e 
Ant ſd lui n ſiu E, 
geruumyalf, 1 4% 4 ul 
2 bp uf: U uslzaytı wlg- 
tal I A uuf op, puyg 
He, uu sb JEpugwpätned‘ 
Geufd ut , 


Mulla von neuem den Keſſel. 
Der Nachbar gab ihn gerne 
her, weil er hoffte, daß der 
Keſſel auch diesmal wieder 
gebären würde. Aber es ver— 
gingen einige Tage und Mulla 
brachte keinen Keſſel zurück. 


—.— Unyım, 5 Lu hufd- 
42 4, Sn 2 fn: 


— ln u, 1% ,,Guu il“ 
＋ Vn uu yepufIbudp, 
7. anf hiuſiu. 

= en ku lwounuil‘, kwup- 
wm" L Va zuuu, bufd- 
uw E, ulla vie. 

— 222 J f, 471% u. 1. Ip 
len Uiſe, uyuınına [uw nal“ 2 
UV tu, busf? S nV 
en [A Jen le 
tu nnd" Sun, une: 
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„Mulla, was iſt aus meinem 


Keſſel geworden“? frug der 
Nachbar. 
„Geſtorben iſt er“, antwortete 


Mulla, ernft „mögeſt du geſund 
bleiben“. 

Was ſagſt du da, zürnte der 
Nachbar, kann ein Keſſel 
ſterben? 

Wenn er gebären kann, kann er 
auch ſterben, antwortete Mulla; 
warum haſt du ans Gebären 
geglaubt und ans Sterben 
willſt du nicht glauben. 


Anekdoten über Hobos ). 


nal E Zngpnuf Lale 
funın zoywlunynı 2 Inprup 
pur E S u α 1. ? * 


—, SEp eb, , Pilz bu 
n: 

—— PE nile, 2 LA, 

719 1. 

I Snαν¹νν mul" unu- 

[I 77777 n L „‚puSwburb: 


an Al 


Sup, 1 L pub, map , 
ılfı „pls ah 1115 U. f. Ne 
np bwopk pad wulu, U 
] 2 Znpnup 5 


Dummkopf. 


Der Schnoy’er Geiſtliche ging 
einmal Nachts zu dem Heu— 
haufen des Hobos um Heu zu 
ſtehlen. Hobos traf ihn dabei 
und ſagte: 

— Herr, Herr, was tuſt du denn 
da? 

— „Gar nichts, ich nehme (Heu), 
um für Eure Verſtorbenen ein 
Gebet zu ſagen“, antwortete 
der Geiſtliche. 

— „Nimm, lieber Herr, nimm, 
nimm ein bischen mehr, damit 
du mehr (Gebete) ſagſt“, fügte 
Hobos hinzu. 


) Aus H: LH-. Znpnu: Tiflis 1903. Hobos ift der typiſche 
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1757 f ud” ⁊nſinuſi Le 277 Als Hobos einmal pflügte kam 
Jul gu 11 Joyku pajolb eine Eidechſe zum Vorſchein. 
15. Zopnropgmfduı Hobos ſtellte den Pflug hin 
an. LIſini fund” n, einem Schlage feines Stockes. 
Lu uw‘, uei,j& Dann fing er an ſelbſtgefällig 
Fup hui,, l hue¹n, ſeinen Schnurbart zu drehen. 
%u 2 L ſull 156: 

ou Hun Suu Einer von den Hirten fragte: 
Er 17g, muy „ He, Leute, wer hat denn das 
vuywblg : (Ding da) getötet? 

— PLS sqbuakp sap 4/1 uf Eh, wißt ihr denn nicht, daß 
ufı uu 11 Zngnuf ſolche Sachen nur von der 
an pf bpqwb, , feu: Hand des Hobos kommen, 
Ep Su uyunnaufuur- was fragt ihr denn?“ ante 
In JE Fu Znpnup: wortete Hobos. 


Up url al“ n hnuſ SLA Einmal ſchnitt ſich Hobos beim 
, iu Alu h, Getreideſchneiden mit der 
Jun lg: S JEpwgwp- Sichel. Als er nach Hauſe 
D n A hug i gwpp- zurückkam, ging er zum Schmied, 
7% dom l. wuwg: der ſie gemacht hatte und ſagte: 

Dein Haus ſoll einſtürzen !!) 

— So iii, a nl, Wenn du deiner Senſe Kraft?) 
unbe: S Gun kennſt, warum haſt du fie mir 
PM 47 K 14 Juà n p: dann verkauft? 


Uf 7277 Znpnup 10% ß, ſiu Als H. einmal nach Tiflis ging, 
1 b fin Un -i, ſtieg er im Dorfe Kota vom 
ti E äfınıg, In Pferd, trat in eine Schenke, 
14% uu, u, n, ſchleuderte einen Kopeken auf 
2 νννe‘u i . Joy den Tiſch und ſagte: 

4 4 


1) Eine Verwünſchung. 
5 n, Kraft, Kunſtſtück, Fertigkeit. 


— Um Zu Imykhp, S 
1. F Suu 1 
Sul if, pdf baue, 
S 47 lu n α U in 
2, : 

— 1 ku wund‘, Ippo» 
uyanınam [un dl /2 Ju 


vn ſdu⁰jj- u 2 


— H day db ple E Alto 
änpnup;, Jun 22 
1 ⁰ uſun f 2 DD): 
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Nimm den Kopeken und gib mir 
ein Pfund Brot, und eine 
Portion Ehafch') und gib mir 
heraus. 


Was ſagſt du, Zibo?), antwortete 
der Schankwirt ). 


Wenn es welchen gibt, ſo gib 
auch ein bischen zibo, fügte 
hinzu Hobos, glaubend zibo 
bedeute Knoblauch. 


U (Fnıpp win 4 U fu bıp 
un ni 11x63õ S unglgn 
uh, np 47. 11% U? L 
Hy bp wpäp: 


Ih op 1 an n ee, 
8h glagg bin, Shin u- 
r Hud fru nd e 
prruwd Sun fi .I 


ud u, 7 /n l N 
1 I Hu Plpkın 7 Lin f. 


lin 2 
Iun⁰αννf 7 jLj hdg: 


Yunyflılı 74 7 ekplg 
ap diu 


nin n gg many: 


nn, 


Ein Tatare, der in die Berge ging, 
vertraute einem Bewohner von 
Snoy ſein lahmes Kamel an, 
damit er es bis zu feiner Rüd- 
kehr pflege. 

Beim Weiden entfernte ſich dieſes 
lahme Kamel eines Tages, 
ſtieg auf einen Berg und als 
es die Blätter eines in einer 
Spalte wachſenden Baumes 
freſſen wollte, ſtolperte es, fiel 
den Abhang hinab und ertrank 
im Fluſſe Debet. 


Der Snoyer häutete es ab, nahm 
die Haut und den Kopf mit 
nach Haufe um ſie ſeinerzeit 
dem Eigentümer zu zeigen. 


1) Georgiſche xasi; eine Art Suppe mit Kutteln und Knorpeln. 
2) Ein Schimpfname oder verächtlicher Spitzname. 
) Xan iſt im Kaukaſus eine Kombination von Laden und Schenke. 


1 Inu pw uwpfig 
14. bhun. use. ıloın , 


N * 

„däväm nödzä dy, dostum, 
Kökälyp*“?') 

Sun Amppbpkt en bir 
1 , 4e änpn- 
N en Me 
: 8 
Hug nb, ap if, um dp 
r 

Anpnul ubulg B 

ſo ne 1, 

2 ö , 4 lulin uh 
.), fh f uh, 
. 

ä 

bee lente, 
Bon) 


Ep I rg Idi li) 
Ummy I fg ννẽeu >) 
Ugbup Fh uff nu 10) 


1) Tatariſch. 
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Im Herbſt kam dieſer vom Berge 
zurück und ging zum Snoy’er 
und ſagte: 

Was macht mein Kamel, Freund, 
iſt es fett geworden? 

Der Snoy'er verſtand nicht tatariſch, 
rief Hobos, erzählte ihm das 
Unglück, welches dem Kamel 
widerfahren war und bat ihn, 
dies dem Tataren in den Einzel— 
heiten mitzuteilen. 

Hobos fing an: 

Tatariſcher Bruder, 

dein Kamel weidete auf dem 
Berge und nagte (Gras) 

Des Baumes Zweig hat es 
gerupft (?) 

Mit beiden Füßen hat es ſich los 
geriſſen 

Zur Erde fiel es und iſt hinunter 
geplumpſt 

Ins Waſſer fiel es und hat ge⸗ 
puſtet 

Wenn du's nicht glaubſt 


2) Erfundene Form aus arm. 1 ö l. mit tat. Endung. 
3) Erfundene Form aus arm. 48 U mit tat. Endung. 

4) Erfundene Form mit tat. Endung. 

5) Erfundene Form aus arm. 4% 0 , mit tat. Endung. 


©) jerä düsdi, tat. es fiel zur Erde. 


) Erfundene Form, lautmalend, mit tat. Endung. 
8) sua düsdi, tat. es fiel ins Waſſer. 
) Erfundene Form, lautmalend, mit tat. Endung. 


10) Ägär inanmirsän (t.). 
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Da iſt ſein Kopf und auch ſeine 
Haut 
Hun Wenn du willſt, nimms mit, 


Aut. B¹⁰ν,, eee ſaugl. I) 


Dun fung * 


Za): 


wenn du willſt, ſchau dirs an. 


Znpnup fil 5 fil, Z Hl Hobos hatte drei Töchter und 


2, El 47 J unfel 
(dFyarıuın) : Uf 14h 
sbınlg In hnufe EIL „. 
1 2 2 1 1 IR 27 Hi 
n LIu⏑ f n 2 [bu 
[7 wnpbltubpfi nu n 
14 7 2.¼2 In hinun 
1h np ngbppp 
2E I l. i 
„%% el 
70 f. YUnggw 7 nl. U.yo 
nwuncnfpn, Jfrup L. do 
„„ Hul, kppapgp 
nun bpkgıfnlufı 1 
F ummaph gabe 
Huub 2, np He 1. Jil 
7 peu. fl 1 2% U 
l bay, 1 
feuunf. 1,Eunu fins 2 
Eu nfih., np 11% UE li 
Swpuwbhpf in 75 
ſbuuια 2 ng af ıJfı nplık 
11 Sun gleoußh: 


uin f. 


n ſiſtuugnc uin Dunn. 


Gap dh wuhfrtfg j. 
11 lt 2 grepu qujfbu: 


alle drei hatten einen Sprach— 
fehler. Aus einem andern Dorfe 
kamen Leute die von Hobos 
berühmtem Namen und ſeinen 
drei Töchtern gehört hatten, um 
dieſe zu ſehen und zu freien. 
Als Hobos ſah, daß die drei 
Männer aus gutem Hauſe 
waren, — der eine aus Kulpa 
im Kaſach'ſchen ), Sohn eines 
Haus beſitzers Namens Ayo, der 
andere Sohn des Richter Atho, 
und der dritte der Sohn des 
Geiſtlichen Hukas — wünſchte er 
ſehr ſtark, feine drei mit Sprach- 
fehlern behafteten Töchter ihnen 
auf die Hälſe zu binden und 
deshalb empfahl er dieſen ſtreng, 
bis nach der Hochzeit weder 
mit den Bräutigamen noch mit 
jemand anderm zu ſprechen. 


Als ſich die Freier zum Eſſen 


ſetzten, kam plötzlich aus einem 
Winkel eine Maus hervor. 
Als die älteſte das ſah, fagte 


) Bu bai, buda (kasi) t. (mit Ausnahme von kasi). 
2) Istär ap ar, istär (t.) esi (aus arm. ul, vulg. 4277. 
) Geogr. Irrtum; Kulpa iſt nicht im Kreiſe Kaſach, 


U, zu n & 4. 
Sbhp fung land wumd' . 
Jay SE %, 5 1, nt, 
nd 1) : Hfpuαννν 471 L. 
En Z. lun d uuin a) 
Luna 3), Hul . 
ſu,E]Mt dl“ 2 1 22 
„Uunfin wuun. ng np moufı 4), 
Lu 1. -t Ef, 1 
n ¹õEipiν 5): 
Pbuwgmtbpp n, np 
E 2% pe 27 I nu 
Lu, L Tywbwng nid" A 
Jep IL A bu: 


dnnn uuανjs e fu 


4 % pi. J m 
1 4% gr pu 
n: 


145 


fie (fehlerhaft: „Eine Maud 
(Maus). Die mittlere fügte 
hinzu: „Sie iſt ins Doch 
(Loch) zurück“; die jüngſte aber 
verwies ihnen (das Sprechen) 
und ſagte: „Vater (ue) hat 
geſagt, niemand ſoll prechen, 
ich preche nicht und werde nicht 
prechen.“ 


Als die Freier ſahen, daß alle 
drei Töchter einen Sprachfehler 
hatten, wollten ſie von der 
Verlobung nichts wiſſen und 
gingen weg. 5 

Hobos aber zürnte ſeinen Töchtern 
und jagte ſie aus dem Hauſe. 


Leſeſtücke ohne Überſetzung. 
(Wörter dazu am Ende.) 


1. E£PRSUUVULPTR Gh bRP USNREPR: 
I u u¹ν]6i⁵ Epfunwuwpg Ganlbgunı. pop unn 
Hu U 5e pubf np Zu nınlı um) Ep gun", zuupl 
4 117 pay wur) Ep fuſug ni E/ l. nun in fund" Ep 


1) Statt Unchp 
) Statt Su 
) Statt Ae 
4) Statt ſuoufi 
5 Statt p ſuoulr 


Oſtarmeniſch. 


10 
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a E unn fan Ep win‘ jean; mee 
ul Jwgbp puyg qwplwgwd wbuun, np uu 6, 
Lans C uu. Epbwwuwpgp J. dnl mnbkpfl. 
zuupb E ulubg un, a. uf zum unfrei gun 
ln ), dep fl ſltu bpfewuwpgp bpbup A 
nel l aul bin fiulelis:- UE Ef wepb wulnfe 
Zuyf m fi u uhu, af. hpühuhnfe up, E Han 
glralfg: 

2727777 
au hH vnn jbolfg Fu nufun , affe pu gel 
leni, puyg el. hwpnqutbnd &bnp flit nenen, 
%%ͤ; ;?¹ En puma 
z gui ſiu, gb Sn uνοjάl: 


2. HY § ] ν. 


„linapılm ſd Hf E .f ng. li a 
LI 41 ⁹⁰] nı [han Um f. fr 21 qwinwenpf 
2747 U 2 g: 

Suh, e. 1h ng inn £p 6 fun 1 
, 

— FL iu ανα“ñ＋ L N eee, F In ſd un 
jreuwilnnfb: „Hanhuligtę 7 1E Jwpgwpkft, In fig 
bplftbgfit onwpumblw l. Li: —— n 1% un ig: 4 11 fi- 

1) 70% ui, Anſtrengung machen, ſich anſtrengen. 

Nu Mittel, Hilfe; — ue, Hilfe leiſten; — 8% es iſt nichts 
zu machen; kein Ausgang aus der ſchlimmen Lage; — 2 ¹⁰ον ein Mittel finden, 
Nu fg & was ſoll ich machen? NN Iunpnıwd er wußte nicht mehr, 
was er tun ſollte. 


3) Der Satz bedeutet: Das was du Glück auf unſerer Welt meinſt, iſt wie 
der Schatten. 


) f ul um... willen; 4 Liebe. 


7 „., 2 Tum. 79 hαν n A bu 
Ia feu lh: Li à⁰i⁰ gemuhf A:. 

5 lug N 1 14 ninĩ).eoſd fi 4g; I 
7 26 HLunnt-d ages, f νẽ,u⁰ ws hl hpffukgfb 
oni: 

1. Fund qgaunwinpp Ep Suu rwgdngfig 
I. n 2 l Au? „E. Hush, 1), U. Zu 1), 
4E. 45. d uiũu ifi 14 Huh 2) a7 Eg: 

Hug o, L ul Efeu: 

Hu 11 l om zweinwenpp 11 & S 
nıbEp. Tıu n ſd uli ntuusiſht un fi, uh band 1LE& 
Vndfbl?) Sti, j Hun“ bp Hunt gpfwhanpp, 
16 1 n Swhfl Hong 227 L oον,U,i ü: 

„In. l & n ¹νad lui 19 Lu, , & uu, 
1 orn., i, Sui ¹⁰ f Au. Jf ‚plz 47 111 
Ju >) Swufp 477 n hνðpſd fg: 

„FL Tadfd bs ,s] Nuunf¹˙. 4 2 74 L 
nN 1 U ,.. 2 ap , fin [7 su [I unfun u 
Fu Eu , : J 4 zen" bp ul Mu, fi Pu). 
Tu d 2 2 sk SHujpmu n, np 277777 LLL. paftunwphll 
41 uni fil, Ulf 2 Puyg Lu 4 S⁰b]ꝛ/ li 
2 ee 16%, ap 47 Ehwpagwlual 20, Pungwaf 
fang hn: Ey K nnν, 7 F unh. 
LL. g: JL. 2 Fanfwnwlbuutbpfl: 

1.77 Fundlartudl of n. 2h Jun 2 Hex 


1) Namen. 
2) — pub Gefängnis. 
3, Mufti. 
4) Bagdad. 
5) Auch : Teil, Anteil. 
6%) Chalif. 
10* 
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E vnhungfeg uf T ar ,,, lu, „u! 
Jeppinet, au dafi bi fs Sub]: 

— Tunnanap, ait Gwpbhbg IL aunguuhuu fu bu 
qm full, liluxufH. be lalo ei, ll, lot ges bi. 
/// 
JZ 
eth npgp li. guunfih den fuſauumneu opbbpuf: Hug 
gbobtwn uit. khh, np cl ug unf gb Suit: ſũ fun-, l. 
ap La [BE rg, Lu, gnpSbpp Teen het ib i. I 
e fi; 

fh Ser fh HH qepdatpfg m bphfegbg pupwgurt, 
nbuükynf, np om¹h , Sf foung dapgpp 
7777 wup ln Bi 1 
e ES eur eg; 


3. YH. ZU.8h E: 


SuhncenfU g E/fi :) fhauff h, e ahn E 
bp np l flug desncfdbundg l. la- Supumn [Fund 
nn p lin Mlrutbpfg: Uyu wbhg ud umun.om 
V5 l 
uu, Jnꝗſlinn ; qedkzobpp, Leu UL fun. a n 
T 

3 
an ul unn) Sof unf, Suan eg 
h , “ Ei ill. du / Lin u : Uyu wwuth Ep 
anna M agg wSuwg ft àſi dd) — AL[d Sνν 


1) Name. 

2) Name. 

) Auch 1 eigen. 

0 Auch Adu Olmühle. 
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Ted uhu, — np ghet bp If I ug: II. ſu nul 
enen i Fk Ipwmwgp, np fh Eu 
in ee, app af u p ae nn knn bulk. 
nf uhu, funf Ech, 

Puyg Ai op u. Yzwdbunop Ein ſnug g/l Swpu- 
ZZV 
iu uuf. joomlfg Sue vl Haug, E, 1p 
mul Suu unn f lnun uf u ni. Apgbpe eriopp wilnu- 
bungen kn li unn U I nid Ep wdbt Suu, KE nl fun- 
vun: Udmutwgws Lu l. Eh, Anntbpfg db pwbßup. 
Zpwbp 22/ bf Eu. quewltsbp bh. Be s L, Mgmt 
V pulfr ak peu um 
E gepdmd n ufuufin: Unwbp!) Al Ep un i 
ogg), I »Mwsob afp Sun, ae, pu l. 
en. 

Uf, Mwryf an Sbnarfg hin uhu Ee 
Z —— 
Lu geben! bp dh pwpäpwutbgwlh Jon l ld bn 
zbtmmspn, (IE qbppm] mebbp ud popnp gupalhupnı- 
Hf un nh, v mbnp Lin dh hut le fi won 
4%q , Suh uh Y“ fo hi½ul nf: U. aui 
quunmd E zupu aS qunkpef, npabp Ru αU, 
ahn Afiſhung Sl iſſuuuu n ſdnghαν‘e Ef, f hug 
Z— 8 
TCC 
Tpufg vel zb nl, uhu, bug. zupu kuh 
CCCPPPTPPF a Eu wppunuknfe), Zepu 
CCC 
Fr enn lee nung, Enn Find nut R ap ab 


1) Wörtl.: Eines Sprichwortes Form hatte bekommen jenes Wort = es 
war zum Sprichwort geworden ... 
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4% Ab fun hu u un hun Hun N Sunfup: II Ju 
j ae a a ee 
ib, l. gadbzübpb hiufig: np wbmunvukpf unbuuhf 
Sunlbahau uin uh fun un, huet hi EU np: 
U. un Ep upwSp bohpwgnpsuhut uh uf H afl. 
dd ee 
ang SEI msn] Ep ah U quupılurllrjm 
,, 
affe inf fd fel fh, Spulmp: lf 
CCC 
nne, Mus Flv , m neee, en 
CCC 
/ a a ne 
27 Stall Bes yes Sy 
„„, aulugf dEp pas u re 
Zp dh Hnꝑhlil glegı vpb del unf l. an, & l 
Mag n Ep: 


Up uu, Sunil apnzumd taff nuR 
prwtg zbumws&pnf I ln ku?) Saule, bb af dul 
undi hiuſu Huff H alt- Id hu le alen, bpp Alf udpngp 
ee ee e Ef u le e,, 
lu ilfiiu, ah aj, wg ͤôI uuf finn Ep 
Zuni af f: Vage, keene, op lee 
Surhup nig fc hug bo Lulu a 
%%% AAA uhr eb 
a nn mahnte, fn alte u ee wu WR 
F pn ̃²—0 


9) Auch zuſammengeſchrieben TLnα = noch. 
) Alter Gen. Plur. von . 
) Das nichts anders war als ... 
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4%, 8 &. uu & 1 S ib Hui,: U. uu fun n 
gu, un Ia fun: I fin, anf undi, Il huline E dun. 
e . dmufrb uymu nel ee 
r Snpldkp eappbt 
mykp npatp bpkfawükpf Stan lutun hate Jagfgmd', 
Sm, ure ne,, bit l. nne E]! Ef 
iH, U luougn di ue; mut Ep ae 
lub nud Clin ali Hul, Illing un. II In In, 
nf, fi En db kn Nut aun aun qui 
qutım EH huhu Ihayt, op um ll Surhuung fn / Sz 
gug Ep l. Uuynel En bun ): Tui ku Hen En 
upuS, E gu Sumnaynmd‘ kp npyku unlanneay) 4 
lun ). Upmsp Ahplg A. gment Ep pwgenul” T Hul. 
zylewenp ul uuf, l. uyuyfun] U Ubplenywgbad Ep 
pad plachwputf hin ſuuię uc ſiſu n: bu Ing eln fu A 
e n ıinppfh uffn, ap fun EH af. he, 
zul Soayb ain Sunlatult Een pwgend’, bpp n 
, My mwmgend Em dinpmen mr 
qwpqwpnmd: (Aus: Hh Gf 


4. WURUNVULFR SOU. 

SuS 5 e 1 bj⁰ͤuę Ogaumnu 
E] i ꝗu¹ gEnbglpubnd Ep ıdlp fu 
Lum 2E, Tun wuwpgfi 0 ,, ap 21, , nf l. 
Ep U. ublunı ed“ Ep Ogauınnuf 11l-fb: 

Lug fil ıfı 21 / 10 E16 fel. Juin 1 
pp UU U by 1h Sl [I wtnum [Ihm c ,p u 

) Noe. 


) Auf den Hof hinaus ging. 
) Sommerwohnung. 
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14 % jf] . , n pl feu, 9 7 fu 
ſauνjjn ul: Juni e. u 2 Su nini 
frunb pl DL uh nl. feli: 

1. 77 Swugkubbpp Jui“ Z feu. ‚prJwgbnbkpp: 
bp ‚ppbunnbkn[Ibwt Funlwtaud 2/1 in ſuu bau. le fil. 
frwgunguuls E ,ẽui lun u H nh 1 Huhn 
1 Lila 2h: Fun id fr fıp nuf un 
ehinſulg 5 19% U [77] F. Swbgkubkpp Z Hhinlulig, 7707 0 U 
1 l A 1 Il Int feſilb n ſinſuuu lis Nun 
Lummntieb dn 2 2 nu 1 ,Jui lf nil: 


CCC 8 
Ze ee ee e enen e ug 
apb Heolnulnuut iſtin mnmpfb Saypunylın UN) HN 
Imuwenpfgp?) Hui l „ Lung uu un fi) mobp, Ppfumnuf 
/d un dull. fu ni [Abu mol, ap l. fing l. 4 ! 
%%% ĩ ĩĩĩ (( 
uin db, iſuiu du i, uppuqub of E, l. Suuν,u- 
v zum opbp Ef land Jui hung f ef An: 
npndbp dh uh u „Il luun je fu, „lll 
%%%) ( 


) Abkürzung von wre pp — heilig (Sankt). 

2) Der Erleuchter. 

3) Über dieſes noch jetzt in Transkaukaſien gefeiertes Yeft ſagt A. Kalaſchew 
(Sammelwerk zur Beſchreibung kaukaſiſcher Ortlichkeiten und Stämme. XVIII. 2 
S. 1.). „über den Urſprung des Feſtes uuf ubçĩ (Glänzen der Roſe) 
ſteht in dem Buche GU u⁰eMç ui folgendes: In alten Zeiten hielten die 
heidniſchen Armenier am 6. Auguſt ein Feſt zu Ehren der Göttin Aphrodite [mit 
der man die Lluing fil identifiziert] ab, von welcher man behauptete, daß fie aus 
Vlut und Meeresſchaum geboren fei; mann nannte fie „roſenfingerig“ (Jup- 
wald) und „goldhändig“ (ruhfı ähn.p) und opferte ihr Roſen. Dieſes 
Feſt nannte man Vardavap. Jetzt wird es deshalb gefeiert, weil Chriſtus dis 
zu ſeiner Verklärung einer Roſenknoſpe glich und während der Verklärung aus 
ſeinem Körper ſich ein roſiges Leuchten ergoß. 

3) Ein Landſchaftsname; entſpricht ungefähr der heutigen Erivaner gubernia. 
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wg woth Suh fue aſſes all & huge Ib 
, dagen ſouufu , b UfuhuνO˖Md n. 
rel, vun f wd luft fili 
enen bee b ee F, 
Sulu alu ul, pugdu[dhe ‚ppibp Hh m- 
m7. 8 
f Et 4e mog: 

Zuyng uyu Suu gfuu Sulf. mf. unn p 
Epkp p E. un gf¹ vf inehufh aH kp, npmfSkenk 
„unn. Muh „ unh mupf“. Ephpapg Tunm- 
TT.. 888 
ee Spsfseigkp E Harm pen e n Iker fe 
r ße 
uns fall deup en de ue nne ne 
o Hag ſununm-U, b Hh¹Hrf vlan ne, aul buff 
25% won EH, np hb H l. unn ILL uu u 1 bp 


Sbu¹ und]: 


5. ZH f ZU8 HULUSRR. 


%% 
ul f, umu vlt, uuf ac fe l. unnlpuugdß ul 
III! 
U zum Hu, gu [BE dhe: lu Swpfepf 
z Aal Tus hurg mei Ef ag Mb fh g- 
pe nppbobg euubnfiu bn. wlbtpp dfmufit 
f nut uf vuufuu ban un ne - nh uyulmu ZU ¹,˙t 
Imgubfg, bn ug EE nE: Holl. Al- 
F aun ugfiunt Id ful. qblnı- 


1) Alter Plur. von r 1 : 
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„l gam. ing ulli gjholenlin duuj ib uf. unf IU 
fuuiſilfnt l ſu uf, ui, Hue R], lu, ahn 
e Ih wmmbpulp- 
r Gewtpp, uaylıyku k Inpas 
una, un un Tagwbhg iel lin Sunil fi IH 
I hailiu has, ꝙuis lein: i 

bag ng Haft Ilg Sog, Ae; Alill o kin 
Ju Huli huiſfuli uuf. greunfs A, dh 2%. ve 
Ffetükznft u, bu geb Algen dun 9 IN bum ful f- 
, Tngwbßg fi hungu,iν mdükp Alen hunt 
vu ef, bein bin nh⁰ͤꝗtu bp funf, vie, 
e aht & mfg l. ur uhu. pryupb zupkpg 
iu Ef kphocun E, iſſuuſim afl HA Hin gap 
funnf Inu“: Mg np ufeul. Sf, dib E un 
bun, nn gHinl. lng gef xulh⁴e h (unınkpp 
Sfllzwigfg Luhn u-, qunn&um , np funf Huff, 
Afungku ld lu a/ Hf fu, A lum, gupäbpp ul: 
Ng ungut Sala umuihafih [unSupuptbp wlan) 
lhuilpucſi iſ unh e, l. of npuzmb Sahle fbi, 
auge un ah⁰ Ife u Saul, uyp iu. 
we eH Jen kp: Cwpwldulmeud ag Ef Yuglnıd‘ 
4% ufbj uu lu iſunſit lung uu vn E pub” len 
wrmuuunnd: Ag ag ulla uſ. Alin ſiu pn sep . l. 
fahl Als i, eL. dannmgubaud‘: 
Haun eq lde opanfılmund fu hung Alp. I. Se 
marken fi ef⁰ινe˙ꝰi) genchgun!) n qnempdn [Abu 
Sum: Uagw umplp ggpmebgwb Jepmp uduuubp l 
gapd gqpuelgwb m pwfun [Shut Sunlup pwcuhugupbkpe 
„. np ef Tage fnuν Sfeplop plgmtlgme l. 
2 > 

e ae rege 


—— - 
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dae, Shu un Eu uE E Hug gut uefa 
Sbepkph ung: Ii np Umgubßg gubzbg> lab nc 
EA Furl unf aua hne , qujbulübp Hu f 
— 

Gang, m. ò ſununnt lig vii fi fu. ub 
TVT & euspir mumuyi Arpeeigee 
Inga Sin fu h ul Hi fi iſtł : Hafid h gulli ina, 
e . wein 
tbpp gepqupog ulatukpp. Inh u gen, m uin e- 
7 K 
un gun 47 Id I U: Inpwgut, 17 & 
gab dae Sunhkey kunt fs, ng le anheften ff f l ker, 
VCC 
Frag Yaypf uuf: pin: ſd fu un l. fi anf U 
CVVVVCCPV CC 
J. 88 
Z 8 
Se abu lun haruunt i ufo fẽMʃ , apatp Te 
*. ru Ef bi huspubhg fi pwunbantbkpf l. fun 
Suenpwljubpf db, df pwg m & he Clin bhbalgls 
FFF 
7 fees; Mares [Eh 
deöwgb; Ein Snpfdbpp nrzbgbbpn] l. El ul nh. un 
dunf, Juyplufikpb bu bs neu ſunc ſd luuiſi nue 
ZT 
Prwtg aneh, fu filf nt ſd lun: UL gm] ue 
feel,. Umgu iſaiſ vf, Aufl, ahn Sl. l nl 
Let klein mai, we 
amade‘: Haqiſnu hl El ung all boplsuny 9; 
(bldkwguog Epgkpp l. dupgwpbbg I Hd u bit 
he, Lune, Aluliſd unn ſd be uu... bah. Hine. 
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Ef Apwputmbgwi, fppk Saul Sant n,, Pe uon 
Been, nnn 
wnudg uſuun / nc. a Suu i ungut [Fb l. urg 
qgbunp: ahnt ılmnugub butwgf ats nt fd fer u l. unn u. 
EHu, angab, funf Sul. wunnbpwgdf ab. 
E!! pl GyEH se Mn 
gh, db hoydp àg bfi Un hu duSwpkp un- 
f: IV fuuilin ne ld funf jwaldbgft fun uli uffn fd l 
l. unf und gmwgfdb v ſu Jug 1, lin. 
%CFͤ C  mpslanstbrp, Znpwgpfb bngis 
Hanf, die hlt af Vin hauf S- lcd lrunulfn pan fer, 
21% u wlpwpununutn Id fen. l. 1g fun ne 
Suu E h⁰,Lï popäpne[dbwup: Hfu,ỹ ανlð,ỹjꝙ́ůeñb n 
gg wpfib Hf uffn u In un E unge lun 
1h Fyleanhiu Sil auf ift ſd lui: Sana: Haufe 
Sunlpun Iulgfin Sl nefg li fun uli Uvmm & 
h] Uungas ag lud af, fu Fer 
wnwpftne bat Swputkp qwpäut I. fl fg fhνẽ¾49 
flint la lui vin ſuuum ihn: lub. ph yodwpnfkundg 
ZZZ 89 
Hun unt ib ſuai fn, vf. ern nge 
brwtg Hlrucꝝ nin biſuunt lu, ging .ſus Ste bunu 
mwlmwöbhpft l. Shu nn Ulufiſdb uff Lu, uf. 
uuf dus fiuchin fin nð ul. i Sunliaop: Hef lin * 
e full 
Pkwt Sudlap: Unpw Tılatnkgadb uhu ſu u NU vf, 
EEE 
bhpwhpf l. iin o d Gut l A 
huHiſiuuf ff niſuun eln: Tun Aiſlin vlt uu n- 
5 Swpmhgub, Su, Funn , Huh unf. ö fame 


1 Von Jahr zu Jahr. 
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bf ure, Leu. iſuſflilH alu, tage l. neu- 
kg, puyg Unpu E EHu Hu ınbuuh; fywlg 
ubpkjbibpfu: Suoptutayfı Swglljtlopp Zuyng Hui hu 
Her phrbgpb Preüg Sughugupg aun uff unn, gayg 
b wz.plpp Jure Af hugſth uu n. Ange, lf. Hufe 
gh N leuft Nu , pwupultipp 
L qwgwpbgub npunpgbbpf wpzweutpibpp: Hh ff 
1 Il dul ne l. hall, dag, ng dh mul. hu, mol 
ä — . 8 
bagyl gui li uu u du ſil gi l. alf. unf, dEQ 
j tlikppe Gun wp&uttlp jatgtbapt 
ng aun l. life wm ip vel gl 
. 

br uu ulli, fagilſg iſa gb. uf lind um 
fu, uu dh, top nini x Eli ſd af I 
E , Slaufhneil b HH nf: un ght df, Up- 
mapu. gpu Bln. Ef qupgmpamd Ie alfuſfiſd au 
P/ Erbe Sure 
Senmeng are Hanf ME l. lu Fug 
uult, dep uff ſiub Hu, ug ung. Cuff: ume 
IJ 
ag, dfb Ephiauenp ut Ig und Ran pH 


Eu. 


6. UAUURN. 


L 4 e Eu] Id fi un, 7 f. ufpul 2 
Sag fl ph 11 nch uu: 1. S Swulzy Em 
puwl 14 120 7% hwgky, 7 7 n Sopl mi. 140. n PT; 


1) Name. 
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2% bp fiugubu¹ u,, wide zump: H op ihn 
eu sep 2, 1 op Uh ekrwbfg 1% ſdſd n. 
e ,, IN LE See 
Tu vy Afunpb fuji Suu m. ulli IE 
leu bp np hi, Hf Haun. Pleywghp 
hnh?DRE H h¹ Elin nt huuſnuh , nu, 0 Eb 
Hal pf wgpp Tom I Ep ih, E gnfmd', Ih 
E oh Sh⁰⁴,ν,ν Nin all. ſin aun fun, Sl fas fene, Af 
Safe neblig du,, Las, u hAhan hn ppm ſd lui, le 
gethue id fu unn, prp funf, Ep Sauen 
Hal ſaucu: iq uu SuhE⁶tö!e Ep nupfobb naue 
Uu frp ungpwbpfin fa Selqfib me ae fh ER 
Ent gh, oppwb fer IH ff Sehn ue n AEN 
j ngupıllgßn pällepe WlpBjEr 7 en 
grenp afin u; Ep hug wind!) frau: „pol if 
z fd e, „nu fh E pad im fu. inf LA 
ae on‘ ee ue, ip, put Ee, nene e 
ene a ug Jwpäb, uygfodp pwübguh, fh kp 
un, Eu hne, fg, n. du ug m I 
r au) nee: (ee 
44 ue np bpp uygbb l v EH did“ ung 
be pp?) wurd Ep Wand le uu Ian g) ne i 
dumm): Cu & HH,, L fin mf fun pm 
Stagbbpft, ah uygufob pwpf Suu neh. Ii hn 
Sparkpp m fun ανfht Ep If, v Ep Sf pH, EE 
07 ni, Le Hum uu, l. mepwfawgunaf: 

1) Uıfppnzb pwug ., den Tiſch decken. 

Eigtl. Auge, hier: der letzte Teil. 

Huh m. unt iſiugſd li, Leben u. Sonne wünſchen“, eine alte 


Wunſchformel für das Wohlergehen. 
) An der Spitze feiner Gäſte. 
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vhs bh Samuhp, vf, (dm lilli. a. 
7777777777CCCVV up arte 
: a N a Ze ke SB a & 
%%% Berlaumnp arm. [uhr p EP wwtmenl, 
„ung bpbußb Luybyng sep hgmwtmıd: L äbp,pt 
aun vn u pwpfit, ſiujinlih ant he, Sn IH kp 
uf: ſleaf H wpkp U uypkp νν,, -c uh 
En, hug bed uu fl bh ue ne geg. pug bp n 
lau hu ut Ep huge, bpbufgp Li ld un 
Lpw Spwgatf puh uffn Eff. ui Üppwp 
„% Ep ap qwep | mnban: (Ansuch Er ger 
u,, AE sep Hulu puyg bpp le ne EHT. 
V Et Zul) © Fa Ef Fr 
au, fu ypugndt, ain Gu, GAR bpljfupmdt 
in 8 
F ayuunpuun Ep, bh E[idE pwü 
BEE Venpaikoeeh, our Fanart) las Ehe de 
T 
np Huf, il hn Ep Hane qwpäwd?), Id ve 
ah f qnS Ep YT 

JJ 86 
4b Suu f Au, ub pmpäpwgund‘, fep Fel, 
ö 
Ela. 2 SLA Slg np 45. h uhã hug 
Ep, unn fas. 4A, fun huhu Ep a AοEHtll f ahn. 
Padzf Hul begun aun Seh unc fififH uylapku 


1) (Wie) mit der Feder (dem Stift) gezogene Brauen = ſchön geſchwungene, 
regelmäßige Augenbrauen. Der im Orient als Lot allgemein gebräuchliche 
Ausdruck kommt von der Sitte, den Brauen mit irgendeinem Farbſtoff nach⸗ 
zuhelfen. 

2) Zur Katze werden — elend werden. 
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r erfu fh, np upp du N luft Ep lun 
un wbgud puait unwgul fe ffd n En finn 
eine e e, neee , e, En 
kind: GtaNarſu, I ne,. Lunlatwb, SEbg ap fn, A/ 
Ee, en, Kaufe ka lee n 
% Ä ůͤ˙: :: Kae Piss nee 
g 

Kali eyupad quihiliuhu⁴, i quit Id fi uli mUb- 
v qwpäbug bplfauyfp Stan tplfeuy Ep des Sim 
Abs: Muth?) zusp?) aug, uylıybu E bun nA 
eue, mus fh, np (wpsbu fc aug um uff npyf EE 
ö u⁰ν, n˙ fh june Id fu u. U, IH alf AL IE. 
be, en k if, ufpunp, ag Sue een 
227 ͤQ ; ²⁵ 


IP liouph uu, gaSup En: (lh. Upmfbwug:) 
Wörterliſte 

zu den Leſeſtücken ohne überfetzung )). 

II. 47 einflößen, Einfluß aus- 
Lz und Gier üben 
fd fu Freiheit / Hndò l Wellen ſchlagen, auf⸗ 
% Nation, Volk wallen 
gf, Verwandter / eh Welle 


4 % el. national, Volks⸗ 18 U gießen, eingießen 


) Tatariſch; — Löwen ⸗Junges. 

) Chan. 

3) Schah. 

4) Die Lifte enthält nur die etwas ſelteneren Wörter. Nicht aufgenommen 
find Pronomina, Numeralia, Poſtpoſitionen, die gebräuchlichſten Konjunktionen 
und die ſchon im Vorhergehenden häufiger vorgekommenen Wörter. 


uu, unfreiwillig, ohne es 
zu wollen 

%o Furche 

uSug ib ungeheuer 

St ſchrecklich, Furcht einflößend 

u Stubenmädchen, Dienjt- 
mädchen 

: ſchreien 

. röſten 

wgwswbp Bitte, Flehen 

%% Bogen (3. Schießen) 

ue Pfeilſchütze 

wg pusn AUM, Armer, Bettler 

4ſdli beten 

wno[dp Gebet 

4 Setäh 

jn Sommer 

wlpup Scheune 

nd Hoch⸗ 


mut, Frechheit 
4 νε ganz, unverſehrt 


U alles gebend 
nf Gatte, Gattin 
lim ububun heiraten 
une Schloß 

ug Garten, Weinberg 
/ dd jetzt, gegenwärtig 

4 du Gemſe 

4% Mann 

4% fil, brennen, verbrennen 
hint id fa Wittwerſchaft 
wlbbwplanfp allerbeſte 


Oſtarmeniſch. 
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h,‚ỹ⸗uuius Wüſte 

'wbwund Vieh, Rindvieh 

wbwpgbj ohne Hindernis 

1, Duri V blutlos, blutleer 

1 mal 

hi preislos, von großem 
Werte 

ned unbarmherzig 

j - unaufhörlich 

4 unermüdlich 

hn, Abgrund 

u ẽeHſd unſichtbar 

1 Rad 

uu, erbarmungslos 

]] unbekannt 

uuegin Bett 

4 
ſchwinden 

ul, unfolgſam 

n ſorglos 

wläumdp perjönlich 

1 dE,a bp Id iu Ergeben⸗ 
heit 

ili törperlos 

7 ing: verſchwinden, ver— 
loren gehen 

u, unähnlich, unvergleich⸗ 

lich 

, bewegungslos 


ſpurlos ver- 


e wln;y füß 
f Taugenichts. Nichts⸗ 
nutz (auch Adjekt.) 
ee unerſchütterlich 

11 


at } herrenlos 

unf f 

bg Durchgang, Paſſage 

%u, vergehen, vorüber- 
gehen, verbringen 

wLofd Gefäß, Geſchirr 

uw fuunnlo, arbeiten, ſ. bemühen 

ο,ẽLm Belt; Land 

ο,j Turm 

rt — uu. Auge 

I u, künftig; Zukunft 

1e, ne ſd u li Sicherſtellung, 
Sorgenfreiheit 

u i, ud Fels; Abſturz 

41 Hit mißlingend, miß— 
lungen, vergebens 

41 f Ware 

unn , Fabel, Anekdote, Gleichnis 

1 en beſonders, beſonderer 

un u,, d iu Überfluß, Reich- 
tum 

un ue Apoſtel 

wnwpfbm [I fi Tugend; Mut 

un fu & Löwe 

wnnı Bach, Kanal 

li, Venus 

s e Gott 

] e Gottesgebärerin 
alt. Gen. — Stay, 

wnkwtb Tribüne; Sitzungsſaal 

1 hu. ſchnell 
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1d 1 weiden (intr. u. tranſ.) 

up jetzt 

4 fun gerecht 

U- u gerecht, recht 

4% ſchon 

lt Sonne 

H für würdig er⸗ 
achten; wert halten 

N i, erregen, aufwecken, 
erwecken 

i Wurzel 

iu]? : — uh, ent— 
wurzeln, mit der Wurzel ent— 
fernen 

wpywynzu Morgenröte 

1 ,ui u Überfall, Raid, Feld⸗ 
zug 

wpunwun.p Träne 

wpmupfib äußerer 

wpunwmpriun bon außen, äußer 

1 nd fi Paradies 

4h Weide 

ui,’ Räuber 

4 Ul vernichten, ruinieren 

4 Ufer 

P 

Fuyduf fi zahlreich 

fuugiſng Divan 

fugilnt de Menge 

pwgnch Arm 


gwchulgulyuy Untertaſſe 

pwudwlbulm bp Teilung, Ver⸗ 
teilung 

huſu Glück 

f Hof; Korridor 

Rut — palm 

pwb u, leihen 

, arbeiten laſſen 

5 arbeiten 


werfen 


hun Wort 
pwunbamd Lehnſeſſel 
hu Jagdhund 
pwppun Dialekt, Mundart 
Hu¹e E. Butterwoche 
biiuſilſut ſd hi Zorn 
pwpä Kiſſen 
1 
Hochplateau 
Huf. außer 
gan lud ziemlich, genügend 
ln Laſt 


ins Gefängnis 


Hochebene, 


An uin Laſt⸗, 

ekpwt Mund 

EH Produkt 

ebp grob, roh, rauh 

Hh 10000 

plwgfp Original, Text, Urtext 
plwbwpwb Wohnort; Wohnung 
elwln Ide Wohnort (Domizil) 
Dunn Id eu Charafter 
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fuß, heimatlich, eingeboren 

| pin [dh Natur; Charakter 

ſnſuihfiu¹νie enthalten; ent⸗ 
halten können 

erpprpbj ſ. entzünden 

5h eigentlich, wirklich 

propunmmwtb Blumengarten 


9. 


uu regierender Souverain 
Tur Sunn, Sopha 
gu⁰ũ iu, Koloniſt; 
wanderer 
zugſd li, auswandern 
qzummbfp Geheimnis 
g Schatz, Fiskus 
zwi u lk n Provinz, Bes 
zirks vorſtand 


Aus⸗ 


77 ν.. liebkoſen 
gbabglnefF pt Schönheit 
qlanfıı Erde; Boden 
gbantwfunp unterirdiſch 

1 hαν⁴ Balken 

7 LHfα,mnꝛuiiν Familie 
gbpbydut Grab 
1 barmherzig 
7h. weintragend, Wein— 
zlqwml; Kugel 

zaSup Edelſtein, Juwel 
qrgwbuny ſtehlen 


11* 


ganıl Stall 

n Büffel 

722%/ Farbe 

7 wenigſtens 

zuel' rufen, ausrufen 

7 U loben 

nh ,b Fabrik, Ort, wo 
etw. hergeſtellt wird 

Au du Pflug 

uin nin, Esfadron 

u, Regiment 


Tr ᷣ& Befragung der 
Zukunft, Orakel 

7, umarmen 

hd Schreiben; Geſchrie⸗ 
benes 


9. 
uiii, aufhören | 
qgwnwpbgbb, aufhören machen, 
beendigen 
7 N Saal 
uh, Erzieher 


zfuumuiui Gericht, Tribunal 

Tunis Tagedieb, 
Nichtstuer 

gwinannp Richter 

Tu, richten; beurteilen 

up Jahrhundert 

uhiſu Heilmittel, Arznei 


ui, heilen, behandeln; 
nähren 
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lu liu noch 

7 gegenüber; — 2217 ſ. 
ſtützen (auf) 

Lil Geſicht, Antlitz 

Lua niederwerfen, abwerfen 

qburfı zu, nach . . zu 

lfm, aushalten, ertragen 

Hou el treffen, geraten 

ſiinli/ beobachten 

bog Lage 

algrıSh Göttin 

hg Held; Halbgott 

ng Zittern; Fieber 

qrepu draußen; außen 

zpwfom Paradies 


| zpwglı Nachbar 


5 


U Ochs, Stier 


ſdł wenn 

1, ſteigen; 
ſ. erheben 

1 hinausgehen 

Lill Kirche 

Lauih Jahreszeit 

Linli, Hinterteil 

lh Traum 

Lu Herde 

bpwbl;b glüdjelig, jelig 

Luhe, (Interj.) Glück! 


hinaufſteigen; 


bpp£p nie 

I ſchwören 

Leu Geſicht 

bpbuuppfz; Handtuch 

tu — ,] ſich zeigen, 

l erſcheinen 

bpfowuwpg Jüngling 

ln lang 

lng Schrecken 

bplfbannp himmliſch, Himmels⸗ 

LH e çoů Landbauer⸗, 
bäuerlich 


2 


Buypwbuy zürnen; zornig w. 

quslauguı verſchieden 

tl; unterſcheiden 

rn Schmuck 
ſchmückung 

qepz u pliy aufräumen, ſchmücken, 
verzieren 

e . ſchrecklich 

i, Kind, Nachkomme 

7E ſich beſchäftigen 

7% . ſ. hüten 

nl hineinſtellen, hineintun 

355 Opfer; — , ih als 
Opfer bringen, ſich opfern 

gr wpfF munter; fröhlich, wohl 
auf 


Aus⸗ 
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qmwpfdm [Fe Zerſtreuung, 


| E/ wieder 


Vergnügen 
Int fn, —— 1 umſonſt, ver⸗ 
gebens 


＋hανε Verluſt; das Entbehren 


Jανẽ/Aꝛw ſtark; mächtig 


4 
l Wild 


15 


I. uA ¹ weit, ausgedehnt 
7h empfangen, aufnehmen 


72 


ſou˙ꝗ begraben; eingraben 

Du u Vagabund; Wan⸗ 
derer 

[qui, vergießen, ausgießen 

ſalſd liuilſin leichtſinnig 

ſalſaliugul, erleichtern 

Hui ſogar 

(FEkıykın obwohl 

ſd ſd ni jauer 

Iobiincug Rücken, Raum zwiſchen 
den Schultern 

Ia ug brünett; dunkelhäutig 


lub baden 
ſanſdniſi, ſtammeln 


ſa nu abſchwächen; ſchwach 


w. 
Pr fu brünett; braun; dunkel 


. Hſuug 9 
(Fnrpp Tatare 


d. 
hun Fels 
qui Lächeln 


h 
h in: 2 n um... willen 
fılwunne tv weiſe; der Weiſe 
geligul, herab-, hinablaſſen 
Ful, abſteigen; hinab-, herab- 
ſteigen 
l Bl 


. 

Lau ˙ν il mit Weinen; weinend 
uli, anziehen, ſpannen 
Lau, v. Schreck ganz 

gelähmt 
n Berg 
fl haarlos; nackt 
Lili: — Lane übervoll 
dne Gatte, Gattin; Ehepaar 
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uin ſchweigſam; ſchweigend 
 jneuwilncın Fenſter 


| hr 

Hul täuſchen, betrügen 

[rung ſpielen 

[rau ruhig, friedlich 

frwugwnn: [If Friede 

frwg ungut kreuzförmiger Kranz 

ſuun tm md gemiſcht 

frwup dunkel, finfter 

[ol jwgwp irrſinnig 

ll Verſtand g 

ul ag verſtändig; geſcheid 

ſulx arm, elend 

ſul. Vſd wahnſinnig 

lu ſiquuſunt᷑ ſd fu Kühnheit, Frech⸗ 
heit 

u ruin ſehr 

ſug xu, ſich erbarmen; Mitleid h. 

lu xiſinu h Gewiſſen 

ſuhug/ l, \paren; ſchonen 

ud Freude 

lu hu, Bittſteller, Bittender 

lauf hut anò. ꝑ Bitte 

[rupn,p fauN¹ Feſt, Feſt⸗ 
ſchmaus 

len Sulpun Koch 

ſun uu nꝰ friedfertig; ergeben 

ſun hung. ſich ergeben 

ſun haun [det Ergebung 


ſunun Gras; r Heu 
ſuninuhngꝗ Heuſcheune, Heuſchober 


ſununli E Pflanzen-, pflanzlich 


ſung tief 

ſunſiuiſui hin Id fi Liſtigkeit 

lenfr Sm Rat 

ſunhig Tiefe 

lun / tot, düſter, abgeſtorben 

lun Kammer, ſchlechtes halb— 
zerfall. Zimmer 

lau ii Matte 

lu nls, hineinſtecken, hineintun 

Luft; ſchließen; einen Schlag 
tun; un- 
mit d. Schwert geben 


9 


99 78 zumachen; 
bedecken 

du ng Decke 

duni, Blume 

S , te blumig, reich an 

Swolunkın ) Blumen, blühend 

Su Blumen- 

N Lachen; Spott 

9 /n Ende, Spitze, Gipfel 

N,, &, n — Schande 

duhoſd Bekannter 


Sn Alter, 
Nn Greis 


Alterchen; 


— einen Schlag 


zudecken; 
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sul; lachen 

d Hunde einräuchern; mit Rauch 
bedeckt, verraucht 

8 8.19 ſaugen 

, gebären; geboren w. 


7 


| uU, bilden, ausmachen 
| bufdh, Tropfen 

Zurfulsy hängen, aufhängen 
Lug Neujahr 

ſuulf Wille; Abſicht 
Garpınum lebhaft 

Je Habe; Vermögen 
Ibn; grün 


| but , ſtehen, aufſtehen 


Jul ỹu l u ſtellen, aufſtellen 

ſuhn but regelrecht 

ſubhe li, rufen 

u.. binden 

un uuiſſufils verfügen, verwalten 

unmgwbby bauen, errichten 

Zunnwplaug vollkommen 

Lulu, erfüllen; ausführen 
abhalten 

ſuinn Katze, Kater 

ui,. einrichten, veranſtalten 

hwplhfg teilnehmend, wer teil= 
nimmt 

ſuplſiugle, rieſeln, plätſchern 


uo nötig habend; — ‚pwaly 
ſich ſehnen nach?; — / 
daB]. 


lug Tier; lebendig 

ugu¹jUqu ln lebensfreudig 

nun ſich nähren 

4 Art u. Weiſe; Form 

LEpwpwtbp Figur, Art, Form 
Bild 

4 anſtoßend 

uin Falte 

hin. Gewicht, Bedeutung 

4e wägen 

zw ſatt w.; ſ. ſättigen 

nſd Handhabe 

ſäaſul. zertreten 

ing. HU neben 

helf — fel, 

60 Sub 


nin fin zerbrechen, brechen 


(intr.) 
In ful ſich packen, ſ. davon machen 
Inf Junges 
Ind uιννe zerſtören 
Inhel verlieren; irgendwohin 
geraten, verloren geben 
In ſd ul, ſich lehnen an, ſich 
ſtützen auf 
In fer Streit, Zank, Kampf 
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| Yanpky reißen, zerreißen, ſchneiden 
| 9H — das Waſſer ab⸗ 
dämmen 


| Vini tapfer 
4 ertragen, tragen 
1%, wiederholen 


bptlzuhnfo Jwgbı verfolgen 


2 


Aug u Kleidung 

Sergwpan.np tauſendfältig; 1000 

SJ verfolgen 

3, ſchmelzen 

Suni, ) mager, abgezehrt 
— ‚bb, abmagern 

Sunday beſtändig 

Suu, ,]uuu gleichmäßig 

Sunday [up Suhl internatio⸗ 
nal, Welt⸗ 

Sui, halten für 

Sau kühn 

Sunlpun. Nachricht 

Sudpbpbjg dulden, aushalten 

Sunlpnyp Kuß 

Sulkılinın entſprechend 

Sung Blick, Anſicht 

Patriarch, Hohe: 


1 


| 


prieſter 


1) Auch getrennt geſchrieben: Sur n aliny 


S bitten, flehen 

S ausruhen 

Su LH, , »Friedhof 

Swbrku Feſt, Feierlichkeit 

Sub Feld 

Suu heul, ſ. treffen, begegnen 

S iu,iu“ii Augenzeuge, Teil⸗ 
nehmer (an e. Feſt) 

5e herausnehmen, heraus— 
ziehen, Tue — herausziehen 

Sun ε,v Seufzer 

Swuul; Alter; Wuchs 

Swuwpul allgemein, öffentlich 

Sue verſchaffen; hinführen, 
herführen 

Juuſnuquui verwandt 

Swpu Braut; Schwiegertochter 

Swpuwbhp Hochzeit 

Suu nu d f Reichtum 

Swgldnı fu Bäcker 

Sun Glaube 

Suu verſammeln, ſammeln 

5 janft 

Sid uνj,õãñſd e Heidentum 

u., aufſitzen, reiten; / — 
ſ. aufs Pferd ſetzen, reiten 

Sαιẽ¶ ſ. entfernen 

Sgop mächtig 

i ſoeben 

SH Gaſt 

5 rl, klingen; ausſprechen 
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| Snglenp geiſtlich 

ng Sorge; Plackereien 
Sad“ Wind 

'Smyurlguug prächtig, grandios 
Smunwıkın duftig, wohlriechend 
Ind Kalb 

Sulſug / Rieſe 
nh Aufſicht 
Siu⁰i-4 l, befehlen 
Spwgwdb Flinte, Gewehr 
'Spunbp(p) Einladung; Feſt 
SE,! Engel 

Som Herde 

Somwn Hirte 


2 


un ſtreben nach 

| AE Hand 

E Form, Figur, Fagon 
44 Bl 

alda Ölmühle 
Inf Schlucht, Hohlweg 


| 2 


Au Stirne; mud — Faſſade 
wa Fliege 

Ni Zweig 

N iſiuſis wirklich, wahr 

xn im Überfluß, üppig, reich 
Nun Heuſchrecke 


U 


Hulſuunei Spitzname, Beiname 

11 Tod 

uu, todbringend 

U bitten 

duypbtp Mutter, mütterlich; 
— Eger Mutterſprache 

ld zung ſpazieren gehen 

iu hindi Kindheit 

Jun Aufbewahrungskammer, 
Vorratskammer 

Jwubulfg teilnehmend an — 
faul. teilnehmend 

u˙νν,œßg l teilnehmen 

‚ann jung, jugendlich; Opfer 
e een ee 
lui, —) wörtl. möge 
ich dein Opfer fein — ich bitte 
dich, flehe dich an, ſei ſo gütig 

ılannnı gui üb erreichen, reichen, 


ſchenken 
uuf Strohſcheune 


ıliupg Wieſe 

I Prophet 

lung ſifun dau unf Perle 
1 Körper 

1ſ¹h,iuuin körperlich 
dupnıp rein 

dbswupwübs hochehrwürdig 
Hol heidniſcher Tempel 
hgulſil, ſchwächlich, zart, weich 
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beg Sünde 


212777 Ali, allein 


1h abſagen, verwerfen 

Il hdtulſu nach, in d. Nähe 
befindlich 

1. Taille, Kreuz, Leibesmitte 

Iſius uu übereinkommen 

fu, einzig 

Jhunlinnı [F fe Naivität; Sim⸗ 
plizität 

feu lu. lug Einſiedler 

fu s. vereinigen 

Jhunyku gleihmäßig, 

Jfwufd zuſammen 

hug uli, vereinigen 

ılfug, lfruali bis 

Jg -¹jü / i Zentrum, Mitte 

Suhl uin ſiæ Tröſter 

ſſhoß lune ld hem Troſt 

U Arbeiter, Laſtträger 

dzwbhn [Pfr tägliche Arbeit, 
Tagelöhnerei 

1 Kerze 

ſn uh vergeſſen 

ijnnſd Fell, Haut, Pelz 

1˙. d dunkel 


einerlei 


Unt hug Bettler 

unis, e 2 
aufmerken auf, feine Aufmerſam— 
keit lenken auf 


1 Ameiſe 
1 0 Wettbewerb, Streit 


3 


Gaui du groß gebaut 

Juli häufig, oft 

f frech 

gabhwps plößlich 

ywbät, — n auf 
nehmen 

u, Boden 

gepgqwübng Strohſcheune 

gwpl Elage 

gepdupn[F e Bequemlichkeit, 
das Nötige 


, S ewig, un⸗ 
unterbro⸗ 
Hul chen 


gwekn ewig 

uu finlehν0᷑Ü nh ewig 

uuf, rauben 

June]. Id Raub, Unter- 
gang 


slzwımıud Gedächtnis, Erinne⸗ 


rung 
baun ſ. erinnern an, er= 
wähnen 
al ſ. erinnern 
% Hoffnung 
odunhẽĩM fd Übereinkunft 
Jebp Braue 
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[2 

Lusfır zuerſt, zuvor 

vun ſuiuꝶ ui vorderer Hof 
vuſuuiuâ Neid, Eiferſucht 
ui ſuuuin ſih Schande; Tadel 
ui Herde 

1ſulf f. frühere, geweſene 
8 primitiv; ſeit uns 
denkl. Zeiten 


. | vu Ahnen, Vorfahren 


ui uu lim I patriarchaliſch 
Vun νę uus Hirte 

VD Su, für den Glauben 
töten 

vu, Su-. für den Glauben 
| ſterben 

vuuilncu Ehre 

Tan wSwbg hun Port, Hafen 
v , der 1. Monat des 
armen. Kirchenkalenders 
Lui, betrüben; ärgern 
n, Farbe 

Hu uνν, vorſtellen, dar 
ſtellen 

1 innen, hinein 

2... hinab 

2 unter 

% bedeuten 

vu huuenſ berühmt, bemerfens- 


wert 
71 bemerken 


vn nud ft neugeboren 
vn von neuem 
neil, opfern; weihen 
Uu Abficht; Biel 


6 


Swpwfdunln [4 Vorabend des 
Samstags 

Hunt-ud g Gebäu; Aufbau, An⸗ 
lage 

zul 1 in Ketten gelegt; 
gefeſſelt 

2s Dank; Geſchenk; Fähigkeit 

227.19 Slüftern; Murren 

2 Strahl; Glanz 

zus Atem; Geiſt 

zuen it, umdrehen, umkehren 

anni Schatten 

2h neue Lippen 

el beuůb Umgebung 

SUM Umfang; Perimeter 


N 


Nppwy ſtöhnen; weinen; beweinen 
nnapilbyb elend 5 armſelig 


„ins Id Gnade; Almoſen 


„ig ganz; lebendig, lebend 
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num Gewebe; 4 — 
Spinngewebe 

n wer; Interj. o! 

vin Fuß; Bein 

nn Waiſe 

n. Wurm 

nina, auszeichnen; ſ. hervor- 
tun; abſondern 

nn wie, auf welche Weiſe 

nu Jagd 

nude ſtarł, kräftig 

1. Ziegenböckchen 

neil Hirn, Mark 

nf. Pfad, Weg 

ruf gerade 

nengapg ſteil, gerade 

14 ſpät 

neun deshalb 

nun n Nahrung; Eßbares; 
Eßvorräte 

n nu ſunt ſd fi Freude 


| 9 

Dwpzwpwbp Qual; 
ſchaften 

zwpgwplj quälen; martern 

eh nichtig 

srl; j. auf den Weg machen; 


co 


Leiden⸗ 


fortziehen 
engl, (= engl) niederknien 


nulflqoò li, vergolden 


gnpkgnp kniend, auf d. Knien 


N 
uu fehlend; — 4 fehlen 
1 S Beſchützer; Wache 
msi, bewahren, verwahren; 
beſchützen 
u ẽ]u bewahren 
1 n anflehen; bitten 
44 / Suu flar, hell 
u d uuẽũeͤeſd i Verklärung 
wlan fun Wanderer; wer in 
der Fremde lebt, Fremder 
4% , [1 berühmt, 
lobenswert 


1 e Vorrat 

i eu verteidigen, ſchützen 

ywyınolhluy Beamter; Dienender 

ung Großvater 

%, Adj. von 44 

14% I liegen, ſ. legen 

4% Mauer 

Mi geſchehen, paſſieren 

fu. Stück; Biſſen 

%, reißen; zerreißen 

fun ni zerriſſene Stelle 

4e, umgeben, umringen; 
einhüllen 

uu beſtrafen 

4% %, gehören 

Uu N Urſache 

f ausgezeichnet 

u Sul Fenſter 
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0 Hals 

up einfach, klar, rein 

1 in Id fu Einfachheit, Klar⸗ 
| heit 

uuf fi Mauer, Umgebungs- 
mauer 

wpunkg Garten 

L Anführer, Chef, Vorſtand 
l& prachtvoll, fein 

| 4 in- loslaſſen 

ange, Umdrehung; — umuy 
dreben 


2 
Lui zerſchneiden, zerſtückeln 
91 heiß, warm; Hitze 
vl. auswählen 
pu Paar 
Yowfwungkgı Mühle 
voce Sintflut 

fh 
Ibn&hl Gehalt 


| 
| U 
Uwy muſ. Inſtrument 
uwgılnu Pſalm 
una Seife 


uw erfroren, frierend 

vwnngg Eis 

uu ſtark; ſtreng 

uumnhoı ſd ii Strenge; Grau» 
ſamkeit 

uuιjLöl: Satan, Teufel 

ump Berg 

vj, ii, Vorſprung; Vor⸗ 
gebirge 

vwpg n Hui. Sachen; Hausrat 

vwpg Spinne 

vwpuanfly erſchrecken (intr.) 

swpubgbbj zum Zittern bringen 

ugwing in Trauer befindlich; 
Trauer⸗ 

ubgwbannn: i Speiſezimmer 

ubaySwblut eigen 

ulpnı tz Generation; Geſchlecht 

ubefulut ulif daham 

uf Säule, Pfoſten 

oft ſich täuſchen 

unn gewohnt 

uniſnhneſd ii Gewohnheit 

unp |harf; Säbel 

nufun U, drohen 

vywowing Diener, Aufwärter 

unuihi, erhalten, bekommen 

vinnekp Schatten 

unn Sklave 

1% Saal 

1H heilig 
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uppbj reinigen, läutern 
1 Schalmei 


1 
1 Weinſtock, Weinrebe 
Jug laufen 
Ju umherlaufen 
Jug in n laufen 
„ai, Schreck, Angſt, Furcht 
Juſux uiii Ende 
Ju¹⁰ frühere, früh 
Juypug. wild 
Jg Vergnügen 
fl Vf. wild; Wilder 
fwnbg anzünden; heizen 
u = eye 
| Jepegeyp Vorhang 
Jul, mieten; entleihen 
1. hoch, hoch gelegen 
Lhnuinlin., Oberkleid; Überzieher 
ſlnpug hl., beendigen, enden 
lhſiu letzte, der letztere 
tau Kummer, Sorge 
pt gelt 
Ten Tal- Erregung, 

Aufregung 


8 


Sau, Türke 
| unwbywdbp Qual 


1, Hausherr 

nun Arche 

nwrunagabp Elend, Unglück 

& md fi Raum 

8 Jahresanfang 

,, Horn vieh 

mug warm 

lu, Art, Sorte, Spezies 

unlufy Sehen, Geſicht 

1, dauern 

ni H¹HjÜ¶˙ n Mutter Gottes 

unn Id Schwäche; Krank 
heit 

ανuαu¹lin kindiſch, kindlich 

ne Wirtſchaftler; wirtſchaft⸗ 
lich (Skonom) 

ng Linie 

nnd f Eindruck 

, traurig 

10% Felt, Feiertag 


6 
ws niedrig; hinab, hinunter 
g erwünſcht, wünſchens⸗ 
wert 
di, Wunſch, Begehren 
gen. 


& ringen, rennen 


1) Auch 9 Un 
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gwewlfg mitfühlend 

hl Tag; qui am Tage 
abe zerſtreut; -n gml dass.“) 
9 , brennen; glänzen, reflek— 

tieren 

eee a 

5 zeigen 

9% zerſtreuen, herumwerfen 
grob bewäſſern 


db 


Parfugbjy davonlaufen, fliehen 

ſfiulug uli, fliehen machen; ver 

jagen 

full, verſchließen, zumachen 

ſiun uiν ſchön, prächtig 

fwnwenplj preiſen, verherr⸗ 
lichen 

ſaupuslu (Schaf ſtall 

fiuuifiusg ſtarker Wunſch, Sehnen 

| ıfunfhwS Uh zartflingend 

Huuifill uu l. 1 

ıfanpbwubn tr | zart, weichlich 

ſfiuuifilini ſd hi Weichheit, Zart— 
heit 

„dun hun, vergehen, vernichtet w., 
untergehen 

Hinſuiufiſiuilt, erſetzen, kompen— 
ſieren 


ıhnfoby tauſchen; t — über 
etw. hinüberſchreiten 

fin ſunu l ſich verändern; ſich 
umkleiden 

fing Trompete 

Ving .. Staub 

fand, ſtaubig w. 

fin hauι Unglücksfall; Probe; 
Prüfung 

ſinhaͤntudò erprobt, erfahren 

fn, Einſturz; Fall; — , 
einſtürzen 

ſic uu u, !. Nu., 

inline ſd i Rettung 


F 


PurSwlanyunglon Hoheprieſter 
pay; Schritt 

‚pwtoqbj zerſtören, ruinieren 
gu] — ‚pw als (nach Komp.) 
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ue Gewicht; — . dahin⸗ 
ſchleppen, mit ſich ſchleppen 

2 tapfer 

„pwpnı /i “ Tapferkeit 

gEuuν,ulſintufi vieredig 


uh, verſteinern 


„pwpanf einiges Ufer 
pwpboket ſteinern 

„pwpne pub zerſtört, zerbrochen 
225 zart, weich 

22, jagen, treiben 

‚prepr Kurde 

„puly Beutel 
hunde Chriſtentum 
AHu,i8ͤ , Oberprieſter 


0 
On Fremder, Ausländer: 
opkbp Geſetz, Recht 
Su, ſegnen 
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Anhang. 


Orthographiſche Behelfe !). 
Mit o werden geſchrieben im Körper des Wortes: 


Len Furche 

wno[d.p Gebet?) 

wgofd düſter 

40% Mühle 

4 ο,ẽ,j Backenzahn 
wilo[F Schande, Scham 
4 hſd / hungrig 

unuανν ð,,u Morgen 
wnop - fun d feierlich 
wpgbop etwa 
wpwnobn ſd fu Privileg 
wpunoufı Träne 

wpou Trappe 

hn Weide 

wpop Pflug 


1) Aus F: U.pkobwu: 


Hou Boa (Schlange) 
pol traurige Nachricht 
popuwmj Börſe 

nnd ou tätig 

zomfı Gürtel 


nog Fahne 


BAH D. bewyp Bruder 
Boldt 7 


Ipouwbp Spaziergang 

7% weile, klug 

zog Band (n. im übertr. Sinne 
70% ungeheuer 

4% Tag 


Sun hu uuf un [I f + 


(Elementargrammatik) 2. Aufl. Tiflis 1908. Ich habe die Lifte einigermaßen ergänzt. 
2) Die abgeleiteten richten ſich ſelbſtverſtändlich nach der Orthographie des 


Stammwortes. 
Oſtarmeniſch. 


12 


gopre[d fr Kraft 


70 Heer 

Dποπνẽę,,äͥoſd Geſchütz 

ſdoſd uiii, abſchütteln, weg— 
werfen 

do Regen 


ſdoaul, welken 
Rpop in der Tat 
Log fi Mantel 


je; cyelamen (Pflanze) 
on Seegras 


5e klug, verſtändig 


Dboſd Bekannter 
Non Stengel 


Yupdbop vielleicht 

ſup uu o kurz 

us hom nötig habend 

Ipod Religion, göttl. Geſetz 
Jogſil Stiefel 

ono Horn 

Zunlanonm kurz, verkürzt 
Suu, erforſchen 
5% mächtig 

Som Herde 

Sommn Hirte 

Sopnın —— ohn liebkoſ. Wort; 


ein Pflanzenname 
Sop . 5 Vater 
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Lo Widmung, Weihung 
TLoguνο tönen 


Hoc Sumpf, Schlamm 
Nou, ſchwanken, ſchwingen 


Jon nahe, bei 
110 fr . 1 Mutter 
10 n Bart 


30% Glied, Teil 

od gern, freiwillig 

Ju Braue 

oauhyl., gähnen 

gerktk, einrichten, 
verfafjen 


errichten, 


Lwfuopop vorzeitig 
Voi buntes Band, bei Trau⸗ 


ungen gebraucht 
20 ſelten 


Coανʃhuü fühlen 
Nubliyos goldig 
Nuzınol Pflicht, Amt 


no; Lippe; Name eines 
märchenh. Königs 

Noynu Paul 

“og grau 

Jon Schuh 


vou, uoufs Platane 
uvowfn v Raufhen (der 
Blätter z. B.) 


Lwgopop zeitig 
Juno Pulver 

SofF Hitze, Dumpfigkeit 
10% Feiertag 

don Tau 

gogmıt Stengel 


Mit Z werden gejchrieben: 


U.fenwdkın krank, ſchwach 

wgkın Elend, Unglück 

, Fuchs 

4E, Amen 

4 Fluch 

ο unauslöſchlich 

/ fehlerlos 

4 geſetzlos, Ausbund, ver⸗ 
worfener Menſch 

ungun Zufluchtsort, Asyl 

unn eine Eichhörnchenart 

1! Laufbahn, Rennplatz 

wplwblg ſonnenverbrannt 


H Käfer 

nE eine Eulenart 

74% wenigſtens, wenn auch nur 
71 e mager, elend 
lange Haare 

n fett 

nie Büffel 
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Hon Schleier, Vorhang 
„poz Ziegenbock 


Ohox eine Muſchel 
opop Wiegenlied!) 


7 Haufen 

71 gegenüber, gegen 

ykdp Geſicht, Antlitz 

ui,, Lu zu, bis, zu ... hin 
ul. f Zufall, Ereignis 

Eu, qkl dorthin, hierher 
qkın Aufjeher 

bat Rohr, Schilfrohr 

1 Alteſter 

Nu, up Waffe, Gewehr 
ſo daß, wenn, E obſchon 
14a, Tee 

Ia bal Spindel 

(Fbhnıg ſelbſt wenn 


$unyun ku Band 


4 . 7 
d ſchief 
4 Pech 


1) Die mit o beginnenden find hier natürlich nicht aufgeführt. 
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97 Tagesanbruch 
Nu Ritus 
N nν . Pirat, Seeräuber 


＋u Hälfte 
ben Walfiſch; Punkt 
Jlbu Zirkus, Reitbahn 


Zwhuilkın einverſtanden, geneigt 
S., gegenüber, gegen 
Swlrku Feier, Schaufpiel, Zere⸗ 

monie, Revue (Rundſchau) 
5 elend, armſelig 


Stu Pirat, Seeräuber 

SELp Aufreihen (das) 

g unglücklich 

Spankp Einladung, Auf- 
forderung 

Spk; Wunderding, Phänomen 


24% Ol 


1 Nebel 

14 Urin 

14 ein 

1 — will 
1 in, innen 

DIR} 2 Mitte, Taille 


Jngbu — Ungky Eidechſe 


Bunkın ewig 
S ewig 


Umekp Geſchenk 
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T Falke 

244 rotblond, Blonder 
ze reich, wohlhabend 
24 Bau 

2 veget. Leim 


Jus L, Abſchrift 

4 Barriere, Barrikade 
ywinnıkp Vorſchrift, Beſtellung 
ywpkt Ernährung 

14% Garten 

ku wie, ähnlich 

Ling Not, nötig 

1 Cpu, nötig, tauglich 


Arts Waſſerfall 


Utz stolz, hochmütig 
„1 Kräuter 

ukp Liebe 

wnku oft, häufig 


JV ein Spiel mit Holzſtückchen 
E Streit, Händel 

ti Abhang, Fels 

Ii Epos, Roman 

Lui bu wellig 

Er = aur 

EH Wunde 

ld, Rache 


SL unwiſſend 


. 


N Lanze, Lanzenſpitze feu ſin Ei (geogr.) Karte 
11 Herr, Wirt, Beſitzer 24 Rache, Rachſucht 
1 Ad miniſtrator 


Oni, ohtug Geſetz, Recht 
PL, Kleiderſaum 5 . 


in fin Entſchädigung, Er⸗ 
ſtattung 


Liſte der nötigſten grammatikaliſchen Ausdrücke. 


Subſtantiv. qayulzudı 4 Superlativ 1 h,] c⁸u l 


Zahl / u,, NN. 

Einzahl Lau Pronomen 7 hpwbmd 

Mehrzahl In „ Perl. % zu I. 1) 

Caſus, Fall 5 „ demonſtr. guugulud 4. 

Nominativ nengmbud „ poſſes. zfpwlmı 

Genitiv ulm wbul „ interrog Seupgulul . 

Dativ III „ relativ. yupwpbpu- 

Akkuſativ Sun Ju- &. 

Ablativ pr lat „ indefin. e A. 

Inſtrumental 7 fu Verbum ug 

Lokativ TEpanjwhut Tempus jau 

Vokativ Gasumbud Präſens Hug 

Deklination 5 n Imperf. 4 u, uh uu 

Artitel (%, , p) νεανẽ˖u Perf. hiſt. wigbwg unn 
1 yeakep) Perf. präſ. %R 

Adjektiv 17S πνi 2 7 ˙⁰ν Plusquamp. uu 


Poſitiv u 4 Futur ,, l/ 
Komparativ paunqunnulgub Modus Lauνu 
u . Indikativ ul 


1,5 — ybpwübn.h, 
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Imperativ S jð?olſſ u regelmäßig Zawntrun np 
Condition ayaryularteuru abweichend . 
Konjunktiv uli unregelmäßig π.ιι n 
Infinitiv ud Defektiva ayulwuun np 
Partizip Tn Poſtpoſition i (Neolo- 
Gerundium f gismus) 

Aktiv 2% fn d lfu Konjunktion 2g fun 

Paſſiv hpwenpulat Adverb 1 hν⏑e 

deklinieren 9% Interjektion Sy -d ic 


konjugieren V- 


Druck von Max Schmerſow, Kirchhain N. L. 


J. HARTLEBEN’s Bihliothek der Sprachenkunde 


für den Selbstunterricht. 


In Leinenbänden à Band 


2K20h = 2 Mark. 


Altenglisch (Angslsächsisch). Von 
E. Sokoll. Geb. 

Altfranzösisch. Von Dr. E. Nonnen- 
macher. Geb. 

Altgriechisch. Von W. Schreiber. 
2. Aufl. Geb. 

Anamitisch. Von 4. Dirr. Geb. 

Arabisch. Von B. Manassewitsch. 
3. Aufl. Geb. 

Arabisch (siehe Vulgär- arabisch und 
Syrisch-Arabisch). 

Arabisch-türkisch-deutsches Wörter- 
buch. Von T. Ahsan und . A. 
Radspieler 

Armenisch. Von K. Kainz. Geb. 

Ostarmenisch. Von A. Dirr. 

Assyrische Sprachlehre und Keil- 


schriftkunde. Von J. Rosenberg. 
Geb. 
Böhmisch. Von Prof. Karl Kunz. 


8. Aufl. Geb. 

Bulgarisch. Von Fr. Yymazal. 3. Aufl. 
Geb. 

Chinesisch. Von K. Kainz.2. Aufl. Geb. 

Dänisch. Von J. C. Poestion. 2. Aufl. 
Geb. 

Deutsch für Deutsche u. Ausländer. 
Von Karl Wied. 2. Aufl. Geb. 

Deutsche Sprache für Böhmen. Von 
R. Jirik und V. Syrovy. Geb. 

Deutsch für Niederländer. Von F. F. 
Augustin. Geb. 

Deutsche Sprache für Polen. Von 
W. Szezawinski. Geb. 

Deutsch für Russen. Von . Szeza- 
winski. Geb. 

Deutsch für Spanier. Von L. Jimenez. 
Geb. 

Deutsch für Ungarn. Von F. Görg. Geb. 

Deutsch-kroatisches Wörterbuch. Von 
Janko Marak. Geb. 

Deutsch-russisches Wörterbuch. Von 
K. Andrejew. Geb. 

Deutsch-schwedische Brief- und 
Konversationschule. Von K. Wied. 
Geb. 

Deutsch-serbisches Konversations- 
buch. Von Ivan Vasin Popovic. 
2. Aufl. Geb. 

Deutsch-serbisches Wörterbuch. Von 
P. Jovanovic. Geb. 

Deutsch-slovenisches Wörterbuch. 
Von F. Kramaric. Geb. 


Deutsch-türkisch arabisches Wörter- 
buch. Von T. Ahsan und F. A. 
HRadspieler. 

Englisch. Von R.Clairbrook. 7. Aufl. 
Geb. 

Englisch für Kaufleute. Von A. Seidel. 
2. Aufl. Geb. 

Englische Chrestomathie. 
H. Bohatta. Geb. 

Systematisches Wörterbuch der eng- 
lischen Sprache. Von A. Seidel. Geb. 

Esperanto. Methodisches Lehrbuch. 
Von J. Schröder. 2. Aufl. Geb. 

Finnisch. Von M. Wellewill. 2. Aufl. 
Geb. 

Französisch. Von L. Schmidt- Beuu- 
chez. 5. Aufl. Geb. 

Französisch für Kaufleute. 
Seidel. 2. Aufl. Geb. 

Französisch f. Post- u. Telegraphen- 
beamte. Von Rudolf von Zülow. 
5. Aufl. Geb. 

Französischer Briefsteller für den 


Von Dr. 


Von 4. 


Auslandsverkehr der Postämter. 
Von E. ». Zülow. Geb. 


Systematisches Wörterbuch der 
französ. Sprache. Von A. Seidel. Geb. 

Fremdwörterbuch, Allgemeines. Von 
K. E. Schimmer. Geb. 

Georgische (Grusinische) Sprachlehre. 
Von A. Dirr. Geb. 

German Grammar for the use of 
Englishmen. (Deutsche Grammatik 
für Engländer.) Von A. Seidel. Geb. 

Grammaire Alemande & l’usage des 
Francais. (Deutsche Grammatik 
für Franzosen.) Von A. Seidel. Geb. 

Grammatica francese. Von S. Peroch. 
Geb. 

Grammatiea tedesca. 
Geb. 

Hauptsprachen Deutsch- Südwest- 
Afrikas. Von 4. Seidel. 2. Aufl. Geb. 

Hausanisch. Von E. C. Marre. Geb. 

Hebräisch. Von B. Manassewitsch. 
3. Aufl. Geb. 

Hehräische Konversations-Grammatik. 
Von J. Rosenberg. Geb. 

Hindustani. Von A. Seidel. Geb. 

Holländisch. Von D. Haek. 3. Aufl. 
Geb. 

Italienisch. Von L. Fornasari. S. Aufl. 
Geb. 


Von S. Peroch. 


A. Hartleben’s Verlag in Wien und Leipzig. 


J. HARTLEBEN’s Bihliothek der Sprachenkunde 


für den Selbstunterricht. 


In Leinenbänden à Band 2 K 20h = 


Italieniseh (speziell für Kaufleute.) 
Von J. Oberosler. Geb. 

Italienische Grammatik (nach neuer 
Methode). Von H. Krieg. Geb. 

Systemat. Wörterbuch der italieni- 
schen Sprache. Von @. le Boucher. 
Geb. 


Japanische Schriftsprache. Von 4. 
Seidel. Geb. 

Japanische Umgangssprache. Von 
4. Seidel. 3. Aufl. Geb. 


Javanisch. Von Dr. H. Bohatta. Geb. 
Kapholländische Sprache (Buren- 
sprache). Von Dr. N. Marais-Hoo- 
genhout. Geb. 
Kleinrussisch (Ruthenisch). 
Michael Mitrofanowiez. Geb. 
Konversationsbuch in 3 Sprachen: 
Deutsch, Französisch, Chinesisch. 
Von Hsüeh Chi Tschong., Geb. 


Von 


Kroatisch. Von M.E.Muza. 4. Aufl. 
Geb. 
Kroatisch - deutsches Wörterbuch. 


Von J. Marak. Geb. 

Langue Russe. Methode theorique et 
pratique. Von L. Lemonnier. Geb. 
Lateinisch. Von Dr. H.Verner. 3. Aufl. 

Geb. 

Lehrbuch der modernen französ., 
deutsch. u. rumän. Konversation. 
Von A. Frank. Geb. 

Lettisch. Von H. Brentano. 

Magyarische Sprachlehre. 
Krebse. Geb. 

Malayisch. Von A. Seidel. 2. Aufl. Geb. 

Mittelhochdeutsch. Von K.Kainz. Geb. 

Neugriechisch. Von K. Wied. 4. Aufl. 
Geb. 

Neugriechische Chrestomathie. 
A. Seidel. Geb. 

Neupersisch. Von A. Seidel. 2. Aufl. Geb. 

Neusyrische Schrift- und Umgangs- 
sprache. Von J. Rosenberg. Geb. 

Norwegisch. Von J. C. Poestion. 2. Aufl. 
Geb. 

Norwegisches Lesebuch. 
Poestion. Geb. 

Panstenographie für alle Sprachen. 
Von A. Dirr. Geb. 

Phönikische Sprachlehre. 
Rosenberg. Geb. 

Polnisch. Von B. Manassewitsch. 
5. Aufl. Geb. 


Geb. 
Von E. 


Von 


Von J. C. 


Von J. 


(Fortsetzung.) 


2 Mark. 
Portugiesisch. Von Dr. F. Booch- 
Arkossy. 3. Aufl. Geb. 


Rumänisch. Von Tx. Wechsler. 3. Aufl. 
Geb. 

Russisch. Von B. Manassewitsch. 
5. Aufl. Geb. 

Russisch- deutsche Handelskorresp. 
Von L. A. Hauff. Geb. 

Russisch- deutsches Wörterbuch. Von 
K. Andrejew. Geb. 

Samaritanische Sprache u. Literatur. 
Von J. Rosenberg. Geb. 

Samoanische Sprache. Von H. Nef- 
gen. Geb. 

Sanskrit-Sprache. Von Dr. Rich. Fick. 
2. Aufl. Geb. 

Schwedisch. Von J.C.Poestion. 3.Aufl. 
Geb. 

Serbisch-deutsches Wörterbuch. Von 
P. Jovanovic. Geb. 

Serbisch-Kroatisch. Von M. E. Musd. 
4. Aufl. Geb. 

Scene Von Dr. q. F.Wershoven. 

eb. 

Grammatik d. slavischen Sprachen 
Von PV. Hruby. Geb. 

Slovakisch. Von G. Mar satt. 
Geb. 

Slovenisch. 
Geb. 

Slovenisch-deutsches Wörterbuch. 
Von F. Kramaric. Geb. 

Spanisch. Von J. M. Avalos de Lima u. 
F.Booch-Arkossy. 5. Aufl. Geb. 

Spanische Konversationssprache. Von 
J. L. Garcia da Lund u. E. Hönncher. 
Geb. 

Suahell- Sprache. 
2. Aufl. Geb. 

Syrisch-Arabisch. Von A. Seidel. Geb. 

Türkisch. Von K. Wied. 3. Aufl. Geb. 

Türkisch-arabisch-deutsches Wörter- 
buch. Von T. Ahsan und E. A. 
Radspieler. 

Ungarisch. Von F. Görg. 7. Aufl, Geb. 

Ungarische Grammatik zum Selbst- 
unterricht f. Kaufleute. Von F. Görg. 
Geb. 

Ungarisches Lesebuch. Von F. Görg.. 
Geb. 

Volapük. Von J. Lott. Geb. 

Vulgär-Arabisch. Von A. Dirr. Geb 


2. Aufl. 


Von C. J.Pecnik. 3. Aufl. 


Von 4. Seidel. 


A. Hartleben’s Verlag in Wien und Leipzig. 


w 


